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VORWORT. 


Wie bei meinen übrigen Schulausgaben, so habe ich auch 
bei der des Phädrus, die zuerst im J. 1851 veröffentlicht 
wurde, mein Augenmerk ausschliesslich auf das Bedürfniss der- 
jenigen Classe von Schülern gerichtet, mit w elcher dieser Schrift- 
steller gelesen zu werden pflegt. Ueber die Grundsätze, von 
denen ich mich dabei habe leiten lassen > verbreitet sich aus- 
führlicher das Vorwort zum Cornelius Nepos, auf das ich 
daher glaube verw eisen zu dürfen. Bei Phädrus durften die 
Bemerkungen in mancher Hinsicht etwas beschränkt werden, 
weil anzunehmen ist, dass der Schüler durch die vorausge- 
gangene Lectüre des Nepos schon einigermassen gefördert sei. 
Darum schien es auch zw'eckmäsSig, wo sich passende Gelegen- 
heit bot, Stellen aus letzterem zur Vergleichung herbeizuziehen, 
um dadurch zugleich die Erinnerung an das früher Gelesene 
zu befestigen. Bei Ausscheidung der für Schüler ungeeigneten 
Stücke hielt ich es für gut nicht nur alles wirklich Anstössige, 
sondern auch den grossem Theil der Prologe und Epiloge weg- 
zulassen, da sie theils zu schwierig, theils ihrem Inhalte nach 
für Knaben zu wenig anziehend sind, so dass sie ohne Zwei- 
fel von den meisten Lehrern überschlagen werden. Der Text 
folgt fast durchgängig den Recensionen von Orelli und von Dress- 
ier: die erheblichsten Abweichungen linden sich in der Vorrede 
zur ersten Auflage verzeichnet. Jetzt sind deren nur noch 
einige wenige hinzugekommen. 

Was nun die vorliegende neue Auflage anlangt, so glaube 
ich sie nicht mit Unrecht als eine verbesserte zu bezeichnen, 
da die Anmerkungen einer gründlichen Durcharbeitung uuter- 
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VORWORT. 


worfen worden sind. Die inzwischen erschienenen Bearbei- 
tungen der Fabeln des Phädrus von F. E. Raschig und E. W. 
Nauck, obschon für den Gebrauch der Ältersclasse, die vor- 
zugsweise den Phädrus liest, wenig empfehlenswerth , machten 
gleichwohl auf Vieles aufmerksam , was früher irrthümlich oder 
ungenügend erklärt war. Ebenso gab die eingehende und un- 
parteiische Beurtheiiung sowohl meiner als der beiden eben 
genannten Ausgaben in den Jahrbüchern für Philologie und 
Pädagogik (2. Abtheil. Jalirg. 1856 S. 26 ff. u. 283 ff.) durch 
Dr. A. Eberz mehrere dankenswerthe Winke. Auf den gros- 
sem oder geringem Werth der einzelnen Fabeln, sowie auf 
manche Mängel der Pro- und Epimythien hinzuweisen, bleibt 
wohl mit Recht besser dem Lehrer überlassen, der das Mass 
solcher Bemerkungen dem jedesmaligen Standpunkte seiner 
Schüler anzupassen wissen wird. Ein für Quartaner berech- 
netes Buch darf eben nicht alle Schwierigkeiten zur Sprache 
bringen, die erst der reifere Leser fühlt. 

Hildburghausen, im Februar 1860. 


Dr. Johannes Siebelis. 
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EINLEITUNG. 


Die spärlichen Nachrichten, die wir über das Leben des 
Phädrus besitzen, müssen fast sämmtlich den Prologen und 
Epilogen (Vor- und Schlussworten) entnommen werden, mit 
denen er die einzelnen Bücher seiner Fabeln begleitet hat. Die 
übrigen alten Schriftsteller thuen seiner nur ganz flüchtige Er- 
wähnung. Geboren wurde er am Pierischen Berge in Mace- 
donien 1 ), Her im Alterthum für einen Sitz der Musen galt. 
Seine sonstige Abstammung, sowie die Umstände, welche ihn 
zum Sklaven machten und nach Rom führten, sind unbekannt; 
doch muss letzteres noch in seiner früheren Jugend geschehen 
sein, da er nach eigener Aussage schon als Knabe die römi- 
schen Dichter las 2 ). Wie es nämlich in jenen Zeiten gewöhn- 
lich war, dass reiche Leute die fähigsten Köpfe unter ihren 
Sklaven in Künsten und Wissenschaften unterrichten Hessen, 
um dann von ihren Kenntnissen und Fertigkeiten Vortheil zu 
ziehen (vgl. Nep. Att. 13, 3. 4), so wurde wahrscheinlich auch 
dem jungen Phädrus eine sorgsame wissenschaftliche Bildung 
zu Theil. Geschah dies nun von vorn herein im Hause des 
Augustus, oder ging der junge Mensch erst nach erlangter Aus- 
bildung in den Besitz desselben über ; jedenfalls scheint er sich 
diesem seinem Gebieter durch die Vorzüge seines Geistes und 
Herzens so vortheilhaft empfohlen zu haben, dass er von ihm 
die Freiheit erhielt, weshalb er in den Handschriften den Bei- 


1) Lib. III, prol. ad Eutyehum 17: 

Ego, qndm Pierio mäter enixä est iugo, 
In qud tonanti säncta Mnemosynd Jovi 
Fecünda novies ärtium peperlt chorum. 

2) Lib. III, epil. 33: 

Ego , qudndam legi quäm puer sentdntiam : 
„’Paläm mutire pldbeio piäculum est“, 

. Dam sdnitas constdbit, pulchre mdminero. 
Der angeführte Vers' ist von Ennius. 
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namen Augusti liberim führt. Seine Thätigkeit als Fabeldich- 
ter indess fällt nicht mehr in die Zeit des Augustus , sondern 
unter die Herrschaft von dessen grausamen und verworfenen 
Nachfolgern, des Tiberius, Caligula, Claudius und Nero. 

Obwohl die Fabel schon seit alter Zeit den Römern bekannt 
und auch schon vor Phädr. hier und da von ihren Dichtern 
angewendet war, so ist er doch der erste, der die Fabeldich- 
tung als eine besondere Gattung der Dichtkunst bei den. Römern 
einführte. Als Vorbild diente ihm der berühmte Fabelerzähler 
des Alterthums , Aesop, der von Geburt ein Phrygier und der 
Sage nach sehr missgestaltet, ein Zeitgenosse des Solon und 
Crösus war, und ebenfalls das Schicksal gehabt hatte Sklav zu 
werden. Nachdem er seine Freiheit erhalten und viele Länder 
durchreist halte, kam er auch an den, Ilof des Crösus nach 
Sardes, der ihn mit reichen Geschenken an das delphische Ora- 
kel sendete. Zu Delphi jedoch soll er auf falsche Beschuldi- 
gungen hin zum Tode verurtheilt und von einem Felsen gestürzt 
worden sein. Auch er ist nicht für den Erfinder der Fabel zu 
halten; doch hatte Niemand vor ihm diese kleinen*Geschieht- 
chen, in denen meist Thiere die Rolle der Menschen zu spielen 
pflegten, so geschickt und für Jedermann verständlich zur Ver- 
anschaulichung allgemeiner sittlichen Wahrheiten anzuwenden 
gewusst. Er erzählte sie in schlichter Prosa , wie sich ihm ge- 
rade Veranlassung bot, und dachte nic^it daran sie aufzuschrei- 
ben. Im Munde des Volkes pflanzten sie sich fort, untermischt 
bald mit zahlreichen andern Fabeln, die nach demselben Mu- 
ster gebildet waren und nun ebenfalls für äsopische galten, bis 
sich nach längerer Zeit Sammler fanden, die sie aufzeichneten, 
aber schon nicht mehr die ächten von den unächten zu schei- 
den vermochten. 

Die Fabeln des Phädr. sind nun zum Theil solche äso- 
pische, von ihm nur in lateinischen Versen nachgedichtet, tlieils 
aber entstammen sie seiner eigenen Erfindung 3 ), worunter 
freilich manche, die genau genommen mehr den Namen Anek- 
doten oder Histörchen, als wirklicher Fabeln verdienen. Da 
er jedoch auch diese letzteren möglichst in der knappen und 
einfachen Weise des Aesop vorzutragen bemüht war 4 ), und zu- 
gleich seine Arbeit durch jenen berühmten Namen besser zu 


3) Lib. IV, prol. ad Partie. 12: 

Paucäs (fabulas) ostendit ille (Aesopns), ego plures dfssero, 
Usds vetusto gdnerc, sed rebüs iiovis. 

4) Lib. II, auct. 8: . 

Equidem dmni cura radrera servabö senis. 
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empfehlen hoffte 5 ): so nannte er die ganze Sammlung Fctbtdas 
Aesopias. Als Zweck der Fabel gilt ihm Belehrung über die 
menschlichen Irrthümer und Fehler auf dem heitern Wege des 
Scherzes 6 ); doch sah er in ihr auch ein passendes Mittel, da 
auf eine versteckte Weise die Wahrheit zu sagen , wo man nicht 
w agen durfte es offen zu thun. Zwar ist es zunächst auf den 
Sklavenstand des Aesop zu beziehen, wenn er Lib. III, prolog. 
ad Eut. 34 ff. sagt : 

Servitut obnöxia , 

Quia quae volebat nön audebat dicere , 

Affectus proprio8 in fabellas trdnstulit 
Calümniamque fictis elusit iocis. 

Allein eben so richtig wird man es auf die Zeit anwenden, in 
welcher Phädr. seine Fabeln schrieb. Auch diese war eine 
geknechtete , und leicht konnte das zu offen gesprochene Wort, 
wenn es das Missfallen der Mächtigen und ihrer Günstlinge er- 
regte, Verderben bereiten. / Leider musste der Dichter selbst 
zu spät einsehen*lernen , dass die Empfindlichkeit der dama- 
ligen Machthaber nicht minder auch den unter der Maske des 
Scherzes versteckten Tadel und Spott zu ahnden wusste. Nach 
Veröffentlichung der beiden ersten Bücher der Fabeln glaubte 
nämlich Sejanus, der damals (23—31 n. Chr.) allmächtige Günst- 
ling des Tiberius, an einigen Stellen eine Anspielung auf seine 
eigene Person, sowie auf die des Kaisers zu erkennen. Auf 
ihn selbst schien z. B. in der Fab. I, 6 Ranae ad solem die 
sich vermählen wollende Sonne, desgleichen in der Fab. I, 3 
Graculus superbus et pavo die hochmütliige und deshalb ver- 
spottete Dohle bezogen. Auf Sejanus’ Antrieb nämlich hatte 
Tiberius’ Schwiegertochter, Livia, ihren Gatten Drusus durch 
Gift umgebracht, um dann ihrem Verführer ilire Hand reichen 
zu können. Der Kaiser hatte jedoch seine Genehmigung zu 
diesem Bündniss verweigert. Ebenso konnte man wohl in der 
Fab. I, 2 Ranae regem petierunt die Hyder auf Tiberius deu- 
ten; und wo mochte sonst nicht das böse Gewissen in einem 
Buche, das es sich zur Aufgabe machte die Irrthümer und Fehler 


5) Lib. V, prol. 1: 

Aesöpi nomen sicubi interpdsuero , 
Auctdritatis esse scito grätia. 

6) Lib. I, prol. 2: 

Duplex libelli dös est , quod risüm raovct, 
Et quöd prüden ti vttam consiliö monet. 
Lib. IT, auct. 2; 

Nec Aliud quicquam pdr fabellas quaeritur, 
Quam cörrigatur error ut mortälium 
Acuätque sese dfiigens indüstria. 
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der Menschen an das Licht zu stellen, Beziehungen und An- 
spielungen auf sich herausspuren ! Genug man zog den Dich- 
ter zur Verantwortung und belegte ihn, da vollends Sejanns 
Kläger, Zeuge und Richter in einer Person war, mit harter 
Strafe 7 ). Worin diese bestand, geht aus den Aeusserungen 
des Phädr. hierüber nicht deutlich hervor 8 ), Wahrscheinlich 
wurde er in die Verbannung geschickt, aus der er wohl schwer- 
lich vor dem Tode des Tiberius (37 n. Chr.) zurückkehren 
durfte. Seine Rückkehr suchte er durch einen gewissen Eu- 
lychus zu vermitteln, der ihm befreundet war, und den er 
durch Uebersendung des dritten Buches seiner Fabeln noch 
günstiger für sich zu stimmen suchte. 

Durch den einmal erlittenen Schaden vorsichtig gemacht, 
lobte er fortan unangefochten, obwohl er nachher ausser dem 
eben erwähnten drillen noch zwei Bücher Fabeln veröffent- 
lichte, die er zweien seiner Freunde, Particulo und Philetus 
widmete, welche sonst unbekannt sind. Nur seine allerdings 
nicht ganz geringe Eitelkeit fühlte sich zuweimn gekränkt, wenn 
man seinem Dichtertalent nicht die Anerkennung zu Tlieil wer- 
den liess, die er glaubte beanspruchen zu können 9 ), oder wenn 
mah wohl gar behauptete, der bessere Theil seiner Fabeln 
rühre von Aesop, nur der weniger gute von ihm selbst her 10 ). 
Doch tröstete ihn dann der Beifall seiner Freunde 11 ) und die 
Hoffnung auf bleibenden Nachruhm 12 ). Wie sich aus der letz- 
ten Fab. <des 5. Buches schliessen lässt, muss er ein ziemlich 
hohes Alter erreicht haben. 


7) Lib. III, prol. ad Eut. 41: 

Quod si äccusator älitis Seianö foret, 

Si te'stis alius, iüdex alias denique, 

Dignüm faterer esse me tantis malis. 

8) Ebenda 40: 

In cäiamitatem ddligens quaedäm meam. 

9) Ebenda 23: 

Fastldiose tämen in coetam (poetarum) rdcipior. 

10) Uh. IV, 21, 1 ff: < 

Quid iddicare cdgitet livdr modo, 

Lice't dissimulet , piilchre tarnen intdlligo. 
Quicqutd putabit esse dignum mdmoria, 
Aesopi dicet; st quid minus arrtserit, 

A me' contendet ftctum quovis pfgnore. 

11) Lib. IV, prol. ad Partie. 17: 

Mihi pärta laus est, qudd tu, quod similds tui 
Vesträs in Chartas verba transfertis mea 
Dignümque longa iddicatis memoria. 

12) Lib. IV, epil. ad Partie. 5: 

Particulo, chartis nomen victurüm meis, 
Latinis dum manebit pretium lttteris. 
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Wenn der Epigrammen dichter- Martial (111,20,5) impröbi 
iocos Phaedri erwähnt, so ist dies nicht im Entferntesten ein 
Tadel gegen den Charakter unsers Fabeldichters, sondern nur 
eine auf die mancherlei spöttischen Anspielungen in seinen Fa- 
beln bezügliche scherzhafte Bezeichnung, wie auch wir wohl 
einen solidarischen Menschen , der andere zum Besten hat und 
sie bespöttelt, im Scherz ,, gottlos“ zu nennen pflegen. Insei- 
nen Dichtungen erscheint dieser uns als .ein eifriger Freund 
der Kunst und Wissenschaft 13 ), welcher selbst fern von allen 
den niedern Leidenschaften, die das Leben des Menschen be- 
unruhigen, auch Andere durch heilere Belehrung von Fehlern 
und Thorheiten zurückzurufen sich bemüht ; und wir haben nicht 
den geringsten Grund zu vermuthen, dass er sich in seinem 
Leben von einer andern Seite gezeigt habe. 

Dass Phädr. nicht mehr als fünf Bücher Fabeln verfasst 
habe, wird durch dass Zeugniss des Avianus, eines Fabeldich- 
ters, der ungefälir 300 Jahre später lebte, bestätigt, welcher 
(epist. ad Theodos.) sagt: Phaedrus etiam partem aliquatn (Fa- 
bularum Aesopiarum) quinque in libellos resolvit. Wenn man 
nun gleichwohl in den neueren Ausgaben noch ein sogenann- 
tes 6tes Buch findet, so hat dies folgenden Grund. Ein Ita- 
liener im 15. Jahrhundert, Namens Nicolaus Perottus, der 
zuletzt Erzbischof w ar , stellte als junger Mann für seinen Nef- 
fen eine Anzahl Fabeln zusammen, die noch jetzt in 2 Hand- 
schriften erhalten sind. Ein Tlieil dieser Sammlung besteht 
aus Fabeln des-Phädrus, die er den 5 uns bekannten Büchern 
entnommen hat. Unter diese geilflscht finden sich aber dort 
noch eine Anzahl anderer in demselben Versmaase, deren Sprache 
und' Darstellungsw’ eise von der des Phädr. nicht wesentlich un- 
terschieden ist, obwohl sie ihrem Inhalte nach unleugbar tiefer 
'Stehen. Da nun ausser Phädr'. kein röm. Schriftsteller bekannt 
ist, der Fabeln im iambischen Versraasse gedichtet hat (jener 
Avianus schrieb in elegischen Distichen), Perottus aber weder 
der ächten Latinität, noch des Versbaues so kundig war, dass 
man ihn selbst mit Grund für den Verfasser halten könnte; so 
hat man auch diese neuentdeckten Fabeln dem Phädr. beige- 
legt und angenommen , Perottus sei bei Abfassung seiner Samm- 
lung im Besitz einer vollständigeren Handschrift dieses Dichters 
gewesen, als die, welche jetzt noch vorhanden sind. Und aller- 

13) Lib. III, prol. ad Eilt. 20: 

Quamvls in ipsa paene natus sfm schola, 

Curämaue habendi pe'nitus corde eräserim. 

Et latiae invicta vltam in hanc incübuerim. 

Vgl. die beiden Erzählungen von Simonides Lib. IV, 10 u. 19. 
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dings deuten manche Spuren darauf hin, dass aus den 5 Bü- 
chern, wie wir sie besitzen, einige Fabeln verloren gegangen 
sein müssen (s. z. B. zu Lib. I, prol. 6.). Indess ist die Aecht- 
heit der neuen Fabeln als solcher des Phädr. noch sehr zu 
bezweifeln. 

Das Versmaas, in welchem Phädr. schrieb, ist der sechs- 
füssige Jambus (versus iambicus senarius) , der aus 6 einzelnen 
Iamben (~-) besteht, also folgende Grundform hat: 

— I | — | — | — | w* 

denn die letzte Sylbe des Verses ist anceps. Da die Griechen 
diesen Vers nach Dipodien (Doppelfüssen massen, deren 

er drei zählt, so heisst er auch Trimeter (vers. iambicus tri- 
meter). Die angegebene Grundform aber erlaubten sich die 
römischen Dichter auf vielfache Weise zu verändern. Zunächst 
Hessen sie in allen Füssen , mit alleiniger Ausnahme des sech- 
sten, der immer unverändert blieb, den Spondeus ( — ) an die 
Stelle des Iambus treten. Indem sie aber auch die langen Syl- 
hen in zwei kurze auflöslen, wurden überhaupt folgende Ver- 
änderungen des einfachen Iambus möglich: 


wobei zu beachten ist, dass bei Auflösung der in der Arsis 
(Hebung des Tones) stehenden Länge der Ton, allemal auf die 
erste der beiden kurzen Sylben tritt. Um das Lesen der V erse 
zu erleichtern , ist immer die erste Arsis einer jeden Dipodie mit 
dem Accent bezeichnet worden. Für den richtigen Vortrag des 
Senarius hat man noch zu merken, dass er seinen regelmäs- 
sigen Einschnitt (Cäsur) vor der Arsis des dritten Fusses hat : 
Aeaöpua auctor | quam matcriam ripperit, 
öfter auch vor der des vierten: 

Quod drbores loqudntur , | non täntiim ferae . 
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AUGUSTI LIBERTI * 
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FABULARUM AESOPIARUM 

LIBER PRIMUS. 


PROLOGUS. 

Aesöpus auctor quam materiam repperit , 
Hane 6go polivi versibus senäriis. 

Duplex libelli dos est: quod risüm movet, 
Et quod prudenti vitam consiliö monet. 

5 Calümniari si quis autem voluerit , 

Quod ärbores loquäntur, non tantüm ferae: 
Fictis iocari nos meminerit fäbulis. 


Prolog-us. 

1. Aesopus, s. die Einl. — Con- 
struire beim Uebersetzen materiam , 

S uam Aesopus auctor repperit . Das 
ubstantiv, zn welchem der Rela- 
tivsatz gehört, wird zuweilen in 
diesen selbst gezogen und mit dem 
Relativum verbunden. — auctor , 
als Urheber, d. h. „zuerst“ — In 
dem Perf. repperit , sowie in rep- 
puiit , rettulit , rettudit , wurde der 
Consonant nach re doppelt gehört 
und in der älteren Zeit auch dop- 
pelt geschrieben. 

2. polivi „habe Glätte verliehen 
durch — u 

3. Doppelte Eigenschaft der Fa- 
beldichtung. 

4. vitam consilio monet , berathet 
das Leben, d. i. gibt Rath für das 
Leben. 

Phaed. Fab. 2. Aufl. 


5. calümniari, tadeln , ohne dass 
der Tadel begründet ist, „bekrit- 
teln“. — voluerit , „Lust haben 
sollte“. Die deutsche Sprache, in • 
der Darstellung der Zeitverhalt- 
nisse oft weniger genau als die 
latein. , pflegt an die Stelle des lat. 
Futur, exact. häufig das einfache 
Futur, oder das Präs, oder Perf. 
zu setzen. 

6. arboret , (sogar) Bäume, als leb- 
lose Wesen. Da unter den auf uns 
gekommenen Fabeln des Phädrus 
keine ist, in der wirklich Bäume 
sprächen, so folgt daraus, dass 
manche von seinen Fabeln verlo- 
ren gegangen sind. — ferae hier 
•für Thiere überhaupt. 

7. Fictis ist zu betonen. — me- 
minerit , ermahnender Conjunc-’ 
tiv. 

1 
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1. LUPUS ET AGNUS. 

Ad rivum eundem lüpus et agnus venerant 
Siti compulsi: supgpior stabät lupus 
Longeque inferior agnus. Tune fauc§ improba 
Latro incitatus iürgii causam intuiit. 

5 'Cur’ inquit 'turbulentem fecisti *nihi 
Aquam bibenti? 5 Läniger contra timens: 

"Qui pössum, quaeso,Jäcere, ^uod quereris* lupe? 
X te decurrit ad meos haustiis liquor.” 

Repuisus Ille veritatis viribus: 

10 'Ante bös sex menses male’ ait 'dixisti mihi.’ 
Respöndit agnus. "Equidem natus non eram.” 
'Pater hercule tuus* inquit 'maledixit mihi.’ 

Atque ita correptum läcerat iniusta nece. 


Fab. I. 

2 . superior „weiter oben“; ähn- 
lich longe inferior . Nähere Be- 
stimmungen zum Verbum bezieht 
oft der Lateiner als Adjectiva auf 
ein Substantiv, während im D. 
adverbiale Ausdrücke stehen; 

3. longe betone nachdrücklich; 
warum ? — fauce incitatus , als dem 
Sitz der Fressgier. — improbus, 
ein dem Phädr. sehr geläufiges 
Beiwort, macht, je nach den Feh- 
lern, welche gerade in Betracht 
kommen, verschiedenartige Ueber- 
tragungen nöthig. 

4. intuiit „zog herbei“, im feind- 
lichen Sinn, wie in bellum inferre. 

6. lanigcr statt ovis, beachte, wie 
der Dichter bei Bezeichnung des- 
selben Gegenstandes mit dem Aus- 
drucke zu wechseln sucht. — con- 
tra, das Verbum des Sagens wird 
im Zwiegespräch oft weggelassen. 
— timens „in od. voll Furcht“. 

, 7. qui, Adverb, „wie“. Nep. 
Arist. 3, 2 ul, gut efferretur, vix 
reliqueriU — quaeso macht die 
Frage oder Bitte, zu der es ge- 
setzt ist , dringlicher.- 

8. ad meos hqustus , zu meinen 
Zügen, d. i. „zu meinem Trunk 
Im D. braucht man viele Begriffe 
in der Einzahl, die der Lateiner, 


sobald sie sich auf eine Mehrheit 
beziehen, oder wiederholt oder 
ihren einzelnen Theilen nach zu 
denken sind, in den Plural setzt. 
Ebenso nachher viribus „Gewalt“, 
als ein Zusammenwirken von Kräf- 
ten. 

9. Repuisus „zurückgewiesen“. 

10. ante hos sex menses „vor 
jetzt sechs Monaten“, so dass durch 
das Demonstr. die 6 Monate als 
die letzt verflossenen bezeichnet 
werden. — Verbinde maledixi&ti. 
Diese Trennung eines Compositum, 
welche sich die Dichter zuweilen 
erlauben , heisst Tmesis(v. tsfivm). 

11. Equidem, hier wie 1 immer 
bei Phadr. ein betonteres Ich. „Ich 
war da noch gar nicht geboren“; 
woraus der Gedanke • folgt : also 
muss cs ein Anderer gewesen sein, 
der dich geschmäht bat. 

12. hercule od. mekercule od. me- 
hercules , Schwurformel „beim Her- 
cules“, entstanden aus ita me, 
Hercule (Hercules), iuva. Die 
griech. Eigennamen auf es nach 
der H. Deel, bilden den Vocat. 
sowohl auf es als auf e. 

13. correptum löse auf corripit 
et lacerat. — lacerat iniusta nece , 
beachte die Kraft des latern. Aus- 
druckes, indem mit dem Verbum 
eid Subst. von verwandter Bedeu- 
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Haec propter illos scripta est homines fähula , 
15 Qui ficlis causis innocentes opprimunt. 

II. RANAE REGEM PETIERUNT. 

Athenae cum florerent aequis legibus’, 

Procäx libertas civilatem miscuit 
Frenümque solvit pristinum licentia. 

Hic cönspiratis fäclionum pärtibus 
5 Arcem tyrannus öccupat Pisistratus. 

Cum tristem servilütem flerent Attici 

(Non quia crudelis ille, sed quoniam grave est 

Omne insuetis onus) et coepissent queri: 

Aesöpus talem tum fabellam rettuiit. 

10 Ranae vagantes liberis palüdibus 


tung ( lacerat-nece ) verbunden ist. 
Im D. etwa „verreisst es unge- 
recht mordend“. V, 7, 7 concidit 
casu gravi . Nep. Ale. 2, 2 amatus 
est a multia amore Graecorum. 

Fab. II. 

1. aequis legibus , die Gesetze 
des Solon, die insofern aequae 
heissen, als sie eine grössere 
Gleichheit der Rechte für alle 
Bürger herstellten, und die Ge- 
ringeren von dem Drucke der Vor- 
nehmen und Reichen befreiten, 
ohne doch diese ihrer bevorzugten 
Stellung und ihres Einflusses im 
Staate völlig zu berauben. Der 
Missbrauch der gewonnenen Frei- 
heit führte aber zu Unruhen und 
Parteiungen, durch die es dem 
Pisistratus gelang, sich i. J. 560 
vor Chr. der Tyrannis zu bemach- 
tigen. 

2. miscere hier „in Verwirrung 
bringen“. Nep. Paus. 1, 3 plurima 
miscere coepit. 

3. licentia istSubject. — frenum, 
d. i. den Zügel der Gesetzlichkeit. 

4. Hic „da“, von der Zeit. — 
conspiratus ähnlich wie conjuratus 
„der sich verschworen hat“. — 
Sowohl factio als pars heisst „ die 
Partei“, und zwar factio , insofern 


man sich verbindet, um durch 
gemeinsames Handeln gleiche 
Zwecke zu erstreben; pars, inso- 
fern sich eine solche Verbindung 
als ein Theil von den Uebrigen 
absondert. Also partes factionum, 
Sonderungen in Parteien, oder 
„gesonderte Parteien.“ 

5. tyrannus „als Tyrann“, d. i. 
als Gewaltherrscher. .Nep. Milt. 
8, 3 Omnes autem et kabentur et 
dicuntur tyranni , q\ii potestate 
sunt perpetua in ea civitate, quae 
libertate usa est. Pisistr. erlangte 
diese Gewalt dadurch, dass er mit 
der ihm vorher vom Volke be- 
willigten Leibwache die Acropolis 
besetzte, von wo aus die Stadt 
leicht beherrscht werden konnte. 

6. Attici für Atjienicnses . 

8. insuetis , viersylbig, wie an 
gleicher Versstelle 11, 5 u. adsuevi 
IV, 7, 7. Diese Auflösung einer 
Sylb^ in zwei heisst D i ä r es i s. 
*9. 1 ttlem fabellam, „solch ein Ge- 
sfhicntchen.“ — rettuiit , s. zu 
repperit Prol. 1. 

10. liberis paludibus, die Dichter 
lassen bei der Ortsbestimmung auf 
die Frage wo? oft die Präp. in 
weg. Betone liberis , die noch kei- 
nem Herrscher unterthan waren, 

1 * 
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Claraore magno r^gem petiere ä Iove, 

Qui dissolutos möres vi compesceret. 

Pater deorum risit atque illis dedit 
Parvüm tigillum, missum quod subito vadi 
15 Motu sonoque terruit pavidüm genus. 0 
Hoc mersum limo cum iaceret diütius , 

Forte üna tacite pröfert e stagnö caput 
Et explorato rege cunctas evocat. 

Mae timore posito certatim ädnatant, 

20 Lignürocjue supra türba petulans insilit. 

Quod cum inquinassent omni contumelia, 

Aliüm rogantes regem misere äd Iovem, 

Inütilis quoniam esset, qui fuerät datus. 

Tum misit illis bydrum, qui dente aspero 
25 Corripere coepit singulas. Frusträ necem 
Fugitänt inertes; vöcem praecludit metus. 
Furtim igitur dant Mercürio mandata ad Iovem, 
Adflictis ut succürrat. Tune contra deus : 

'Quia noluistis vestrum ferre* inquit 'bonum, 

30 Malüm perferte.* — 'Vos quoque, o cives, 5 ait 
'Hoc süstinete, mäius ne veniät malum.’ 


12. qui — 1 compesceret . In Rela- 
tivsätzen , welche die Absicht aus- 
drücken, bezeichne den Conjunc- 
tiv durch: sollen, müssen, können, 
wollen; oder leite diese Sätze 
durch „ damit “ od. „am zu“ ein. 

13. Pater deorum , d. i. Jnpiter. 

14. missum „ geworfen näml. 
▼om Himmel herab. — - Verbinde 
subito motu sonoque vadi. —*'Fa- 
dum ei g. Furth od. Untiefe, be- 
zeichnet bei Dichtern jedes Ge- 
wässer. 

16. mersum limo „im — eigentl. 
Abi. des Mittels, vgl. Nep. Paus. 
1, 1 vitiis est obrutus. — > In dfu- 
tius sprich diu als eine 
Diese Zusammenziehung 
sonst getrennten Sylben 
Synizesis. 

19. ponere hier „ablegen“, wie 
atma , vitam ponere. 

20. Lignumque supra , die Nach- 
stellung besonders zweisylbiger 
Präpositionen ( Anast rop he) ist 
bei Dichtern häufig, seltener in 


der Prosa. Bei Nep. nach Prono- 
minibus hanc juxta Paus. 4, 4. 
hunc adversus Con. 2, 2. quam 
ante Chab. 3, 1. 

22. rogantes , Object zu misere , 
„welche, die baten“. 

25. singulas „einen nach dem 

andern“. % 

26. Fugitänt , das Frequenta- 
tivum bezeichnet die wiederholten 
Fluchtversuche „suchen zu ent- 
fliehen“; inertes hier unfähig sich 
zu vertheidigen. — vocem prae- 
cludit , im D. setze statt „Stimme“ 
ein anderes Wort. 

28. contra — inquit „entgeg- 
nete“. 

29. bonum u. malum fasse als 
Neutra. 

30. perferre , bis zu Ende, d. i. 
„geduldig ertragen“. — ait , näml. 
Aesopus. 

31. malum gehört auch zu hoc , 
die gelinde Tyrannis des Pisi- 
stratus. 
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III. GRACULUS SUPERBUS ET PAVO. 

Ne glöriari libeat alienis bonis 
Suöque potius babitu vitam degere, 

Aesöpus nobis hoc exemplum prödidit. 

Turnens inani graculus superbia 
5' Pennäs, pavoni quae deciderant, sustulit 
Seque exornavit. Deinde contemnens suos 
Immiscuit se pavonum formosö gregi. I 
Illi impudenti pennas eripiünt avi r 
Fugäntque rostris. Male mulcatus graculus 
10 Redire moerens coepit ad proprium genus; 

A quö repulsus tristem sustinuit notam. 

Tum quidam *ex illis , quös prius despexerat : 
'Contentus nostris si fuisses sedibus 
4 Et,quod natura dederat, voluisses pati, 

15 Nee’ illam expertus esses contumeliam, 

Nec hänc repulsam tua sentiret calamd-as.’ 

IV. CANIS PER FLUVIUM CARNEM FERENS. 

Amittit merito proprium, qui alienum ädpetit. 
Canis per flumen edrnem cum ferret nataus. 


F^b. III. 

1. Ne libeat „damit man nicht 
Last bekomme“. 

2. Constr. et ut potius libeat suo 
kabitu cet. So ist öfter aus einem 
vorhergehenden ne für den folgen- 
den Satz ut zu entnehmen. — suo 
habilu „in seiner eigenen Gestalt“, 
d. h. in, dem ihm beschiedenen Zu- 
stande. 

6. Deinde ist bei Phädr. immer 
zweisylbig (Synizesis). Ebenso lies 
in immiscuit die beiden letzten 
Sylben als eine. — suos, was 10 
proprium genus „ihres Gleichen.“ 

10. coepit veranschaulicht das 
Zögern, womit sie es that. 

11. A quo, der Lateiner knöpft 
oft einen Satz durch das Rela- 
tivura an den vorhergehenden an, 
wo im D. nur das Demonstrativum 
anwendbar ist. DTe Verknüpfung 
lässt sich häufig, wiewohl nicht 
überall, durch eines der Wört- 
chen: und, aber, denn, also, nun, 


ersetzen; hier durch „aber“. — 
notam sustinere „eine Beschim- 
pfung erdulden“. Die Art dersel- 
ben liegt in repulsus , das daher 
durch „indem“ aufzulösen ist. 

12 Tum quidam , über das feh- 
lende Verbum des Sagens s. zu 
Lantger contra timens , 1, 6. 

13. sedibus „ Wohnptätzen“. 

14. pati „dir gefallen lassen“, 
soviel als: damit zufrieden sein. 

15. Worauf bezieht sich illam 
contumeliam , im Gegensätze zu 
kanc repulsam? 

16. tua calamitas , soviel als: du 
Unglückliche. Oft steht bei Dich- 
tern ein Subst., welches eine Eigen- 
schaft od. einen Zustand bezeich- 
net, statt der Person, welcher die 
Eigenschaft oder der Zustand zu- 
kommt. Bei Phädr. ist diese Aus- 
drucksweise sehr häufig. — sentiret 
„ erleiden“. 

Fab. IV. 

2. carnem „ ein Stück Fleisch“. 
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Lymphärum 4 5 6 * * 9 in speculo vidit simulacrüm suum , 
Aliämque praedam äb alio ferri putans 
Eripere voluit: verum decepta äviditas 
Et, qudm tenebat öre, dimisit cibum, 

Nec, quem petebat, pötuit adeo attingere. 

V. VACCA ET CAPELLA, OVIS ET LEO. 

Numquäm est fidelis eüm potente societas: 
Testätur haec fabella propositüm meum. 

Vacca et eapella et pätiens ovis iniüriae 
Socii fuere cum leone in sältibus. 

Hi cum cepissent cervum vasti corporis, 

Sic est locutus pärtibus factis leo: 

'Ego primam tollo, nöminor quoniäm leo; 
Secündam, quia sum fortis, tribuetis.mihi; 
Tum, quia plus valeo, me sequetur tertia; 

Malo adficietur, si quis quartam tetigerlt. ^ 

Sic totam praedam söla improbitas äbstulit. 


VI. RANAE AD SOLEM. 

Vicini furis celebres vidit nuptias 
Aesöpus et continuo narrare incipit: 

Uxörem quondam Söl cum vellet ducere , . 
Clamörem ranae süstulere ad sidera. 


% ♦ 


b 


4. Aliam praedam, d. i. ein andres 
Stuck geraubtes Fleisch. Die End- 
bylbe von praedam wird hier nicht 
elidirt. — ab alio , näml. cane. — 
putans , s. zu timens 1, 6. 

5. decepta aviditas , s. zu tua 
calamitas 3, 6. 

6. et — nec adeo „sowohl — 
als auch noch weniger“. 

Fab. V. 

2. propositüm meum „den von 
mir aufgestellten Satz“. 

3. Der Lateiner sagt vacca et 
eapella et ovis od. vacca , eapella , 
ovis; imD. setzt man nur das letzte 
Bindewort. — patiens iniüriae „bei 
Beleidigung geduldig“. 

4. Socii „als — 

9. plus valeo „stärker bin“, als 


wer? — me sequetur „wird mir 
zufallen u . 

10. Malo adficietur , si quis 
„schlecht soll’s Einem gehen, wenn 
er — 44 ; eigentlich? Adficere mit 
einem Ablativ, instrum. ist seiten 
wörtlich zu übersetzen, häufig zu- 
sammen durch ein Verbum, wie 
verberibus adficere VI, 7, 3. — 
tetigerit , über das Futur, exact. 
s. zu calumniari si quis autem 
voluerit Prol. 5. 

11. sola improbitas } s. zu tua 
calamitas 3, 10. 

Fab. VI. 

1. Vicini furis , im D. mit Ver- 
tauschung des Substantivs u. Ad- 
jectivs „eines diebischen Nach- 
bars“. — celebres , eig. zahlreich 
besucht, daher „feierlich“. 

3. Sol „ der Sonnengott 
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5 Convicio permötus quaerit Iüppiter 

Causam querelae. Quaedam tum stagni incola: 

* ' Nunc 9 iuquit ' omnes ünus exurit iacus 

Cogitque miseras ärida sede emori. 

Quidnam futurum est, si crearit liberos?’ 

VII. VULPES AD PERSONAM TRAGfCAM. 

' Perso#am tragicam forte vulpeS viderat: 

'0 quänta species’ inquit 'cerebrum non habet \* 
Hoc illis dictum est, quibus honorem et glöriam 
Fortuna tribuit, sensum communem äbstulit. 






III. LUPUS ET GRUIS. 


Qui pretium meriti ab improbis dosiderat, 
is peccat: primum, quöniam indignos afliuvat; 
Impüne abire deinde quia iam non pot est. ^ 

Os devoratum faüce cum haereretTupi, 
Magno dolore victus coepit singulos 
Inlicere pretio, ut illud extraherent malum. 
Tandem persuasa est iüreiurandö gruis, 
Gulaeque credens colli longitüdinem 


6. stagni incola , s. zu lanigcr 

1 , 0 . 

7. unm , näml. Sol. Warum ne- 
ben omncs gestellt? 

8. miseras , im l!>. füge „uns“ 
hinzu. — arida sede, s. zu vagantes 
liberis paludibus 2, 10. — emori 
verstärktes mori „ganz und gar 
verschmachten“. 

9. futurum est „steht uns bevor“. 

Fab. VII. 

PERSONA TRAGICA „eine 
tragische Maske“, d. i. eine Maske, 
wie sie die Schauspieler in den 
Tragödien zu tragen pflegten. Sie 
zeigten ein ernstes und feierliches 
Antlitz, bedeckten aber nicht wie 
unsre Masken blos das Gesicht, 
sou der« umschlossen den ganzen 
Kopf. Daher 2 quanta species cere - 
brum non habet! „welch bedeuten- 
des Antlitz (eig. welch bedeut. 
Aeussere) uud hat kein Gehirn ! “ 


4. sensum communem „den ge- 
meinen Menschenverstand. “ 

Fab. VIII. 

GRUIS, ältere Form st. grus . 

1. pretium „Lohn für — “. 

3. Cunstr. deinde (peccat), quia 
jam non potest impunc abire. — 
iam „nun“, nachdem er ihnen ge- 
holfen. 

4. fauce, über das fehlende in 
s. zu liberis paludibus 2, 10. 

5. victus „überwältigt“. — sin- 
gulos wie 2, 25 corripere coepit 
singulas. 

7. persuasa est gruis , der 
persönliche Gebrauch des Pas- 
sivum von persuadere ist nicht 
nachzuahmen. Wie müsste es 
der Regel nach heissen? — iuretu- 
rando, der Inhalt des Eides lässt 
sich aus dem Folgenden“ erken- 
nen. 
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Periculosam fecit medicinäm lupo. 

10 Pro quo cum pactum flagitaret praemium: 
'Ingräta es’ inquit, *6re quae noströ caput 
Incolume abstuleris et mercedem postules.’ 


IX. ASSER AD LEPOREM CONSILIATOR. 

Sibi non cavere et äliis consiliüm dare 
Stultum esse, paucis ostendamus versibus. ^ 
Oppressum ab aquila fletus edentem graves 
Leporem öbiurgabat passer: 'Ubi pernicitas 
5 Nota’ inquit c illa est? quid ita cessarünt pe 
Dum loquitur, ipsum accipiter necopinüm r« 
Lepüs semianimus: "Mortis en solätium! 

Qui modo securus nostra irridebäs mala, 

10 Simili querela fäta deploräs tua.” 

X. LUPUS ET VULPES IUDICE SIMIO. 



Quicünque turpi fraüde semel innotuit, 
Etiam si verum dicit, amittit fidem. 

Hoc ättestatur brevis Aesopi fabula. 

Lupus ärguebat vülpem furti crimine: 


9. periculosam, für wen? — mcdi- 
cinam facere alicui „an Jemand 
eine Cur machen“. 

10/ Pro quo, d. i. pro qua rc. 
Wie ist hier im D. anzuknüpfen? 
S. zu a quo 3, 11. — pactum, passi- 
ves Particip v. pango. 

11. quae — abstuleris , Relativ- 
sätze, welche zur Begründung die- 
nen, sind im D. durch „da“ ein- 
zuleiten. Nep. Them. 7, 6 Athe- 
nienses male et iniuste facere , qui 
id potius intuerentur cet. 

Fab. IX. 

1. Constr. paucis ostendamus 
versibus , stultum esse sibi non 
cavere cet . 

3. Oppressum „plötzlich über- 
wältigt“; fletus edentem „der — “. 

5. quid , adverbialer Äccusativ 
„weshalb“. 

6. necopinüm , s. zu superior 
itabat lupus 1, 2. 

7. Questu vano clamitare „ver- 


geblich wehklagen“; wörtlich? S. 
die Bein, zu lacerat iniusta nccc 
i, 13. 

8. semianimus lies viersylbig 
scmjanimus (Synizesis). 

9. modo „eben nur.“ — mala 
— fata „Unglück“ — „Verhäng- 
niss“. Der Plur., weil beides aus 
einer Reihe von Umständen und 
Schickungen erwächst. 

Fab. X. 

IUDICE SIMIO „vor dem Ge- 
richt des Affen“, Ablat. absolut, 
wie duce Pelopida Nep. Epam. 10, 

з . 

2. Etiam si „auch wenn“; nicht 
etiam st , wennauch. — fidem „den 
Glauben“, d. i. die Glaubwürdig- 
keit. 

4. arguebat furti crimine , die 
Ablative crimine , nomine , scelere 
bei den Verbis des Beschuldigens 

и. s. w. bleiben mehrentheils un- 
übersetzt. 
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LIBER L 


5 Negäbat lila se esse culpae pröximam. 

Tune iudex inter ülos sedit simius. 

Uterque causam cum perorassent suam , 

Dixisse fertur simius sent^ntiam : 

'Tu non videris p^rdidisse, quod petis^ 

10 Te credo surripuisse, quod pulchre n&’ 

* I. ASINÜS ET LEO VENANTES. 

Virtutis expers verbis iaclans gloriam 
Ignofps fallif, nötis*esl derisui. • 

Venäri cömrte cum veHjet leo , 

Conl^jit iliurü Jj-ulice et admonuit simul , 

Ut insuÄa voce terreret feras, 

F^gientes ipse excipereU Hiß auritulus 
Cljjmorem subito tötis tollit viribus 
Novoque tyfbat beslias miräculo. 

Quae düm paventes exitus nolos petunt, 

10 Leonis affligüritur horreMo impetu. 

Qui *pöstqu^m-eaede fessus est, asinum evocat 



5. esse proxtmam „betheiligt zu 
sein“. 

6. iudex inter illos „als Richter 
ischen beiden“, d. h. der zwi- 

sC%en beiden entscheiden sollte. 

7. Uterque cum perorassent „als 
sie, jeder seinerseits — u . causam 
perorare u. sententiam dicere sind 
gerichtliche Ausdrucke „seine Sa- 
che vollständig vortragen“ u. „das 
Urtheil fällen“. 

10. Ergänze Te credo surripuisse 
(id), quod (te surripuisse) pulchre 
negas. — pulchre „trefflich“. Nep. 
Att. 13, 3 qui non utrumque hör um 
pulchre faccrc posset . — Statt also 
den Rechtsfall selbst zu entschei- 
den, erklärt der Affe weder der 
Anklage, noch der Verteidigung 
Glauben schenken zu können, weil 
er Beide als Betrüger kennt. 

Fab. XI. 

1. Virtutis expers „der Untüch- 
tige’, Schwächling“. — verbis , im 
Gegensatz zu den mangelnden 
Thaten. 


2. Ignoti u.N^t hier „die mit 

ihm UnbekaniJH“ u. „die mit 
ihm Bekanntei^^Nep. Ages. 8, 1 
ignoti, faciem eius cum inneren- 
tur, contemnebant. • 

3. ascllo comite,mis iudice simio. 

4. Contexit frutice , s. zu mersum 
limo 2, 16. 

5. insueta, den Thieren des Wal- 
des. Viersylbjg wie 2, 8. 

6. ipse , näml. leo; exciperet 
„auffinge“. Man erwartet, da 
dieser Satz keine Aufforderung 
enthält, statt dessen se ipsum ex- 
cepturum; allein durch den vor- 
hergehenden Conjunctiv ist Phädr. 
verleitet worden-, auch hier den 
Conj. zu setzen. Nep. Them. 7, 6 
quare, si suos legatos recipcre 
vcllent , se remitterent , aliter illos 
numquam in patriam essent^recep- 
turi st. esse receptnros. W- Hic 
wie 2,4. — auritulus, s. Ju lani 7 
ger 1 , 6. 

9. Quae , s. zu a quo 3. 11. — 
petere locum „ nacn # ein«m A Orte 
eilen . 
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Iubelque vocem premere. Tune ille insolens: 
'Qualis videtur opera tibi vocis meae?’ — 
"Insignis” inquit, " sic ui, nisi nossem tuum 
Animüm genusque, siniili fugissem metu.” 


II. CERVUS AD FONTEM. 


«a» 

Laudätis ymliora , qtiae contempseris, 

Saepe inveniri, haep ässerit narrätio. Jf 
Ad fontem cervus, cum bibissqt, resliiit ^ 
Et in liquore 'vidit effigiäm^suainN ^ 

Ibi dtim ramosa mirans laudat cornua 
Crurümque nimiam* tenuilatem vituperät* 
Venäntum subito vocibus conterritus • * ^ % 

Per cämpum fugere coepit et cursü levi 
Canes elusil^ Silva tum excepit ferum; • 
ln qua reftntis impeditus cornibus 
Laceräri coepit morsibus saevjs canum. • 

Tune moriens vocem hanc % edidjsse digitur: 

*0 me infelicem! qui nunc demum intälligo,, 
Utilia mihi quam fuerint, quae despexeram. 

Et, quaä laudaram, quantum luctus häbuerint. 9 


i 


XIII. VÜLPES ET CORVUS. 

j se laudari gaüdet verbis sübdolis, 

* Sfrae dat poenas türpes poenitentiae. 

Cum de fenestra cörvus raptum cäseum 



12. vocem premere „unterdrük- 
ken“, im Gegensatz zp tollere cla - 
morern . — Tune ille , s. za tum 
quidam 3, 12. — insolens , s. zu 
superior slabat lupus 1,2. 

13. opera „die Leistung“. 

Fal>. XII. 

1. Constr. co, quae contempseris , 
saepe inveniri utiliora f quam lau- 
data . Die 2. Pers. übers, mit „man“. 

2. ässerit „bestätigt“. 

5. mirans , s. zu timens 3, 6. 

l^Jtonantum, die Dichter bil- 
(]en ld|ifig den Genit. Plur. auf 
um, wo sonst ium gebräuchlich ist. 

8. cursu levi , in Folge der te- 
nuitas crurunÄ 

9- ftrus vfod von den DiÄtern 


oft substantivisch gebraucht „das 
Wild“. 

10. ln qua , im D. knüpfe durch 
„aber“ an, s. zu o quo 3, 11. 

11. Lacerari coepit 7 was erfor- 
dert statt dessen der gewöhnliche 
Sprachgebrauch ? 

12. voccm „Ausruf.“ 

14. Constr. et quantum luctus 
habucrini („mit sich führen“), quae 
laudaram. 

Fab. XIII. 

2. „Erleidet die schimpfliche 
Strafe zu später Reue“. Betone 
serae. Die Strafe besteht in der 
zu späten Reue , die d« n Schaden 
nicht mehr gut machen kann ( tum 
demum Jngemuit ) . 
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Comesse vellet, celsa residens ärbore, 

5 Vulpeshunc vidit, deinde sic. coepil loqui: 

'0 qui tuarum , corve, pennarüm est nitor! 

Quantum decoris corpore et vultü geris! 

Si vocem haberes, nulla prior ales foreL* 

At ille stultus düm vult vocem ostendere, 

10 Emisit ore caseum, quem celeriter # 

Dolqsa v\jlpeq ävi^is, rapuit dentibus. 

Tum demum ingemuit corvi deceptüs stupor. 

XIV. EX SUTORE MEDICUS. 

Malus cum sutor, inopia deperditus, 

Medicinam ignolo fäcere coepisset loco 
Et vendilaret fälso antidotum nomine, 

Verbösis adqulsivit sibi famäm slrophis.* v . 

5 Hic cum utcerel mörbo confectus gravi 
Rex ürbis, eius experiendi grätia 
Scyphüm poposcit: füsa dein simuläns aqua 
Illhis miscere antidoto se toxicum, 

Ebibere iussit ipsum 'posilo praemio. 

10 Timore mortis ille tum confessus est, 

4. Comesse comedere. — resi- Eigenschaft „nijft falschem od. er- 
de«* v. resideo. dichtetem Namen“, d. i. ein fälaeh- 

5. deinde , s. zu 3, 6. lieh sogenanntes Gegengift. Die- 

6. qui eit nitor „wie wunderbar 8es antidotum sollte jedenfalls nicht 

j s ^ « # nur gegen Vergiftung, sondern 

7. decor „Anstand“. — geris überhaupt gegen alle Krankheiten 

hier „zeigst du“. helfen , also eine Art Universal- 

8. prior foret „stände dir voran“. Medizin sein. 

9. stultus „thörichter Weise“ 4. strophae (r. otQ£(pio, drehen) 
verbinde mit dum vult vocem osten - Redewendungen, die die Wahrheit 
dere, s. zu superior stabat 1, 2. verdrehen „Marktschreierei“. 

12. Tum demum „jetzt endlich“, 5. Uic wie 2, 4. 
da er jetzt erst den Betrog merkte. 7. p0 poecit , näml. rex. — dein 
— ttupor, s. zu iua calamitas 3, 1 Ö. 8t deinde bei Phädrus immer ein- 
, Fab. XIV. sylbig. Dann stelle er sich, indem 

1. deperditus „ganz verkom- er blosses Wasser hineingiesst, 

men“. Vgl. die ans Nepos bekann- ab* mische er ein Gift mit dem 
ten Composita devinccre , depug- Gegengifte des Schusters. War 
nare. letzteres, was es versprach, so 

2. Medicinam faccre hier „die musste es die Wirkling des Giftes 
Heilkunst ausüben“. Was hiess aufbeben. 

med, faccre dlicui? — ignolo loco , 10. Timore mortis, weil er wirk- 

also wo er selbst auch unbekannt liches Gift darin wähnt und weiss, 
war, vgl. 11, 2. , dass sein antidotum dagegen nichts 

3. falso nomine, Ablativ, der hilft. 
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Non ärlis ulla medicae se prudentia , 

Verum stupore vülgi factum nöbilem. 

Rex ädvocata cöncione haue edidit: 

'Quanlae putatis £sse vos dementiae, 

Qui capita vestra non dubitatis credere, 

Cui cälceandos nemo commisit pedes? 5 
Hoc pertinere vdre ad illos dixerim, 
^Quorum stultilia quaestus impudentiae est. 

N 

XV. ASINÜS 'AD SENEM PASTOREM. 

In principatu commutando saepius 
Nil praeter* domini nomen mutant paiiperes. 
Id esse verum, parva haec fabella indicat. 
Asellum urpjrato timidus pascebat senex. 

5 Is höstium* clamöre subito terrilus 

Suadebat asino fügere, ne possent capi. • 
At üle lentus: 'Quaeso, num binäs mihi 
Clitellas impositufrum victorem putas?’ 

Senex negavit. 'Ergo quid refert mea, 

10 Cui serviam? clitellas dum portem meas. \ 


11. prudentia mit dem Genit. 
object. ,, Kenntnis» ‘in einer Sache. 
— se gehört zu factum (esse). 

13. edidit „liess kund machen“. 

14. „Welch grosse Thoren, meint 
ihr wohl, musst ihr sein?“ 

15. capita , soviel als vitam. 
Gegensatz? — credere , nänd. ei, 
cui etc . Im Lat. wird öfters vor 
einem Relativsatze das hinweisende 
Pronomen weggelassen, wo es im 
D. nicht zu entbehren ist. 

17. vcre dixerim , der Conj. be- 
sonders des Perf. im Hauptsatze 
dient dazu, um ein Urtheil beschei- 
dener auszudrücken „ich durfte 
wohl mit Recht sagen“. 

18. stultitia , Subject. — impu- 
dentiae , s. zu tua calamitas 3, 16. 

Fab. XV. 

SENEM steht hier als Adjectiv; 
ebenso unten Fab. 20 leo senex . 

2. Nil «t. nihil * 


6. suadebat fugcre , die Dichter 
brauchen nach manchen Verbis, 
die sonst ut verlangen , den 
Infin. In der guten Prosa ist 
dies selten. Nep. Dion 3, 3, ut Dio- 
nys io persudserit tyrannidis facere 
finem. 

7. At ille , s. zu laniger contra 
1,6. Ebenso 1, 16 , 4. 20,10. 24,7. 
lentus „bedächtig, gelassen“, im 
Gegensatz zu der erschrockenen 
Eile des Greises. S. zu superior 
stabat lupus 1, 2. — Quaeso hier 
1,21,2. 111,8.6 u. VI, 18-, 7 zu 
Anfänge des Satzes, gewöhnlicher 
wird es eingeschaltet. — binas 
wegen des Plurale tantum. 

9. Ergo cet. wessen Worte? Im 
Zwiegespräch wird häufig jede 
äussere Bezeichnung des Personen- 
wechsels weggelassen. 

v 10. dum = dummodo. — meas , 
d. h. meinen bisherigen und nicht 
mehr. 
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XVI. OVIS, CERVUS ET LUPUS. 


5 


Fraudätor homines cum ädvocat sponsum improbos, 
Non rem expedire , sed mala vitare expedit. 

Ovem rogabat cervus modium tritici 
Lupö Sponsore. At illa praemetuens dolum: 

'Rapere ätque abire semper adsuevit lupus, 

Tu d£ conspectu fügere veloci impetu; 

Ubi vös requiram, cum dies advener^,?’ • 


XVII. OVIS, CANIS ET LUPUS. 

Solent mendaces lüere poenas mäleficit 
Calumniator ab pve cum peleret canis. 
Quem cöirtmodasse panem se contenderet; 
Lupus, cilalus tesUs, non ünum modo 
Deberi dixit, verum adfirmavit decem. 
Ovis damnaia fäiso testimonio, 



Fab. XVI. 

Die Ueberschrift ist nicht drei-, 
sondern zweigliedrig, cervus et 
lupus zusammen gegenüber dem 
ovis, Ebenso bei der folg. Fabel 
ovis , canis et lupus . 

1. sponsum (Supinum) = nt 
spondeant od. ad spondendum. 
Betone fraudator , u. improbos , 
wenn ein bekannter Betrüger auch 
noch unredliche Bürgen bringt. 

2. rem expedire „das Geschäft 
erledigen, ins Reine bringen 
expedit „es ist vortheilhaft“. Nep. 
Milt. 3, 5 non idem ipsts expedire 
et muliitudini. Das Wortspiel etwa : 
ist das beste Geschäft kein Ge- 
schäft za machen, sondern auf 
seiner Hut zu sein , wie das Schaf 
thut. — mala „Schaden“. 

4. Lupo Sponsore , dieselbe Con- 
struct. war schon zweimal da. 

6. Tu f welches Verbum ist wie- 
derholt za denken? — veloci im- 
petu „in raschen Sätzen *V 

7. dies „der Termin“ zum Wie- 
derbezahlen. 


Fab. XVII. 

1. malefici , y. malcficium. Die 
Worte auf ius u. ium bildeten in 
der älteren Zeit den Genit nur 
mit einem i. 

2. Calumniator steht hier als Ad- 
jectiv („ränkevoll“ vgl. Prol. 5), 
wie zuweilen auch andere Substan- 
tiva auf tor. II, 6 muH duo vec- 
tore8 . Nep. Ages. 4, 2 qui cum vi - 
ctori praeesset exercitui . — Constr. 
cum peteret panem, quem cet. s. 
za Aesopus auctor quam matertam 
repperit , Prol. 1. Petere ist hier 
ein Gerichtsausdruck: etwas auf 
gerichtlichem Wege beanspruchen. 

3. Quem — contenderet , dem 
Sinne nach soviel als: quem com* 
modasset, ut contendebat „welches 
er ihm, wie er behauptete, ge- 
liehen hätte“. Nep. Epam. 7, l 
Fuisse patientem suorumque in - 
jurias f er entern civium , quod se 
patriae irasci nefas esse duceret , 
kaec sunt testimonia . 

4. testis „als — “. untim, pa- 
nem; deberi , ab ove. 

5. adfirmavit decem , was ist wie- 
derholt. zu denken ? 
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Ouad non debebat , sölvit. Post paucos dies 
Bidens iacentem in fövea conspexit lupum: 
'Haec* inquit 'merces fraüdis a superis datur . 9 



XVIII. (XIX.) CANIS PARTURIENS. 

Habent insidias hominis blanditiae mali: 
Quas ut vitemus , versus subiecti monent. 

Canis parturiens cüni rogasset älteram, 
iJt fetum in eius lügurio depöneret, 

Facile impetravit. Dein reposcenti locum 
Preces admovit, tempus exoräns breve. 
Dum firmiores cätulos posset dücere. 

Hoc quoque consumpto flagitare välidius 
Cubile coepit. * Si mihi et turbae meae 
Par* inquit 'esse potueris, cedäm loco.’ 


XIX. (XX.) CANES FAMELICI. 

Stultüm consilium non modo effectü caret, 
Sed ad perniciem quoque mortales devocat. 

Coriüm depressum in fluvio viderünt canes. 
Id üt comesse exlräctum possent fäcilius, 

5 Aquäm coepere ebibere: sed rupti prius 
Periere, quam, quod petieranl, contingerent. 


8. Bidens statt ovis, eig. ein zwei- 
jähriges Opferlamm, s. zu 1, 6. 
— iacentem , im D. der Infin. Der 
Lateiner setzt nach einigen Ver- 
bis sentiendi, wenn sie ein un- 
mittelbares Wahrnehmen bezeich- 
nen, statt des Infinitivs das Par- 
ticipium. Nep. Paus. 4, 5 quem 
cum 8uppliccm dei videret in ara 
sedenicm. Tiinol 4, 1 ut neque etim 
quercntem quisquam audierit. 

Fab. XVIII. 

1. Habent , s. zu 12, 15. 

2. subiecti „die nachstehenden“. 

4. deponeret, den Co nj. bezeichne 
im D. durch „dürfen“. 

5. Dein , s. zu 14, 7. — repos- 
centi locum lose als Zeitsatz auf. 

6. Preccs admovit u. exorans 
steigern den Begriff von rogare f 
dürfen daher auch nicht durch 


„bitten“ übersetzt werden. Etwa 
„drang in sie“ u. „erflehend“. 

7. firmiores posset duccre „fe- 
stem Fasses einhergehen lassen 
könnte“, s. zu superior stabat 1, 2. 

9. Die verschiedenen Subjecte 
zu coepit u. inquit unterscheide 
im D. durch Pronomina. 

10 parem esse ,,es gleich thun, 
gewachsen sein“. Nep. Them. 4, 
2 universos pares esse posse aie- 
bat. — potueris , über das Futur, 
exact. s. zu voluerit Prol. 5. 

Fab. XIX. 

1. consilium hier „Entschluss“. 

2. devocat „lockt“. 

3. depressum „versenkt“. Wa- 
rum steht dabei in mit d. Ablat. 

4. extractum lose anf: id ut fa- 
cilius cxtrahcre et comedere prs- 
sent. Ebenso rupti „sie platzten 
und — “. 


Digitized by v^ooQle 



LIBER I. 


15 


10 


XX. (XXI.) IE0 SENEX, APER, TAURUS ET ASINUS. 

fjuicunque amisit dignitatem pristinam , 

Ignävis etiam iocus est in casü gravi. 

Defectus annis et desertus viribus 
Leo cum iaceret spirilum extremüm trahens , 

Aper fulmineis äd eum venil denttyus 
Et vindicavit ictu veterem iniüriam. 

Infestis taurus möx confodit cörnibus « 
llostüe corpus. Äsinus ut vidit ferum 
Impüne laedi, cälcibus frontem extudil.*- 
At ille exspirans: c Fortes indigne tuli 
Milii insultare: te, naturae dedecus, 

Quod ferre cogor, certe bis videör mori . 9 


7 


f IXXI. (XXII.) MUSTELA ET II0M0. 

a ab liomine prensa cum instantem necem 
Eötfgere vellet: 'Quaeso, parce* inquit 'mihi, 

Quae tibi molestis müribus purgo domum. 5 
Kespdndit ille: "Faceres si catisa mea , 

Gratum esset et dedissem veniam süpplici. 

Nunc quia laboras, üt fruaris relicuis, 

Quae sunt rosuri, simul et ipsos devores. 


Fab. XX. 

Die Ueberschrift zweigliedrig : 
der Esel als ignavus deji Jjrei £or- 
tes gegenüber. 

2. lynuvis Gegensatz zu fortes 
10; etiam „sogar“. — iocus , d. i. 
ein Gegenstand des Spottes. — 
in casu gravi „in seinem schwe- 
ren Falle“, d. h. wenn er von 
seiner hohen Stellung herabge- 
stürzt ist. 

2. Defectus annis „geschwächt 
durch — 

4. spir'tum extremum trahens „in 
den letzten Zügen“. 

5. fulmineis d. i. hauend mit der 
Gewalt des Blitzes. 

8. ferum „den Wilden“, s. zu 
12 , 9 . 

9. extunderc hier „ aufscldagcn, 
zerstossen“. 

10. indigne tuli „habe mit In- 
grimm ertragen“. 


12. certe bis (mihi) vidcor mori 
„das dünkt mir wahrlich zweimal 
sterben od. ein zwiefacher Tod“. 

Fab.OCXI. 

1. ab hominc , von „dem“ Men- 
scheM. d tf ^ cma st. prehensa, wie 
nil s\. nihil. * ' ■ 

3. tibi zieh^ zu purgo . 

5. venia , Gewährung des Er- 
betenen. Nep. Them. 10, 1 rex 
veniam dedit. — süpplici „dir auf 
dein Flehen“. 

0. Nunc hier gegensätzlich: un- 
ter den jetzigen Umständen „nun 
aber“. — relicuis , viersilbig st. 
reliquis , w ie immer bei Phädrus 
I, 28, 13. III. 3, 2. IV, 19, 12. 
Vgl. auch insuetis 2, 8. 

7. Quae sunt rosurij näml. mu- 
res „im Begriff sind — “. simul 
et „zugleich auch“. 
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Noli impuiare vänum beneficiüm mihi.” 

Atque ila locutus improbam leio . 

10 Hoc in se dictum debent illi agnoscere , 
Quorum privata servit utilitäs sibi. 

Et meritum inaneiäctant imprudentibus. 

XXII. /XXIII.) CANIS FIDELIS. 

Rooente liberälis stultis grätus est, 
Verünrpejritis irritos tendit dojps. 

|foctürhus^cum für pänem misisset cani, 
Obiectgf tentans an .cibo possel capi : 

5 'Heu^’^nlquit, 'linguam vis meam praeclüdere, 
Ne>latrem pro re domini? multum fälleris. 
Namque isla subita me iubet benignitas 
Vigiläre, facias ne mea culpa hierum.’ 



XXIII. (XXIV.) RANA RÜPTA ET BOS. ^ 

nps potentem düm vult imitari, perit. . r -t^‘ 
präto quondam'-räna conspexit bovem 
Et tacta invidia tantae magnitüdinis 
Rugosam inflavit pellem. Tum natös suos 


8. Noli mit dem Infin. gewöhn- 
liche Umschreibung des Imperativ 
mit nc. — vanum , in wiefern? 
Ebenso 12 meritum inane. 

9. improbam , in Bezug auf die un- 
wahre Verteidigung „trügerisch“, 
s. zu 1, 3. — leio dedit f poetisch 
st. necavit. 

10. iictum, ess^ 

11. privata utWtcy „Eigennutz“. 
Das Substant. mit seiner Beifügung 
lasst sich häufig im D. durch eim 
Wort, namentlich durch Compo- 
sita wiedergeben. — sibi „sich 
selbst“. 

12. Nach Et ergänze qui aus 
quorum. — imprudentibus „den 
„Kurzsichtigen“, die ihren Cha- 
rakter nicht durchschauen. 

Fab. XXII. 

1. Repcnte liberälis erweitere im 
D. zu einem Relativsatze. 


2. dolos, um im Bilde zu blei- 
ben, „Netze“. 

3. misisset , s. zu missum 2, 14. 

4. Constr. tentans , an obiecto 
cibo pdtsei capi'. An in der ein- 
fachen indirecten Frage nach einem 
Ausdrucke der Ungewissheit „ob 
nicht, ob nicht vielleicht“, wie 
sonst gewöhnlich nur nach haud 
scio, nesctOy dubito u. ä. Ebenso 
in der folg. Fabel interrogavit an. 
— capi „gewonnen werden“. 

5. vis „du willst?“ — linguam 
praeclüdere , vgl. voccrn praecludit 
metus 2, 26. 

6. res hier „Eigenthum“. — mul - 
turn fälleris bildet gleichsam deu 
Nachsatz zu der vorhergehenden 
Frage: „da täuscht du dich sehr“. 

Fab. XXIII. 

1. lnops potentem , die Stellung 
wie 6, 7 omnes unus . 

3. tacta „ergriffen“. 
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5 Interrogavit, an bove. esset lätior. 

Illi negarunt. Kursus intendit cutem 
Maiore nisu, et simili quaesivii modo, 

Quis mäior esset. Illi dixerünt, bovem. r 
Novissime indignäta dum vult validius 
10 Intläre sese, rüplo iacuit corpor e. j— % 

^ XXIV. (XXV.) CANES ET CORCÖDILL 

f Consilia qui dant präva cautis höininibus, 

I Et perdunt operam et deridentur turpiter. 
Canes currentes bibere in Nilo flümine, 

A corcodilis ne rapiantur, träditum est. 

5 Igitür cum currens bibere coepisset canis, 

Sic cörcodilus: 'Quämlibel lambe 6tio, 

Noli vereri. , At ille: "Facerem mehercule, 
Nisi esse scirem carnis te cupidüm nmae.” 


XXV. (XXVI.) VULPES ET CICONIA. 

Null! nocendum: si quis vero laeserit, 
Multandum simili iure fabella admonet. 

Vulpes ad coenam dicitur cicöniam 
Prior invitasse et illi in patena liqmdam 
5 Posuisse sorbitiönem , quam nullö modo 


5. an , s. die vor. Fab. 

8. Quis statt vier, wo nur von 
Zweien die Rede ist, steht auch 
IV, 18, 2, ist aber nicht nächzu- 
ahmen. — Was ist bei bovem zu 
ergänzen? 

9. Novissune „zuletzt“. 

* Fab. XXIV. 

CORCOD1LUS st. crocodilus, 
der Quantität halber. 

1. qui dant — perdunt, im D. 
wird besser der Sing, gesetzt. 

3. currentes ziehe zu bibere , s. 
zu superior stabat 1, 2. 

4. träditum est „es geht die 
Sage “. 

6. lambe , wie trinkt näml. der 
Hund? „Trinke, so sehr du willst, 
mit Müsse“, d. h. trinke so ge- 
mächlich, als du willst. 

7. Noli vereri , s. zu uoZ* im- 

I^haed! Fab. 2.'Aafl. *• 


putare 21, 8. — mehercule (drei- 
sylbig, vgl. prensa, nil) s. zu 1, 12. 

Fab. XXV. 

1. Bei nocendum ergänze eit , 
bei multandum esse. 

2. simili iure multare (vgf. lace- 
rat injusta nece 1,^^ nach ähn- 
lichem, d. i. nach de^Htfgeltungs- 
rechte, od. auf äfl^pe Weise. 
Admonet multandum nicht = ut 
multemus, ermahnt zu bestrafen, 
sondern: erinnert, dass ihm die 
ähnliche Strafe gebühre. 

4. Prior „zuerst“. Der Compa- 
rativ, weil es sich nur um zwei 
Einladungen handelt. — patena 
od .patina (v. patere) „eine flache 
Schüssel“. 

4. Posuisse illi „vorgesetzt ha- 
ben“. — quam — potuerit , der 
Conjunctiv wegen der Abhängig- 
keit von diciiuK. 

2 


* 


* 


V 


\ ' 
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Gustäre esuriens potueril cieoo\^ 

Quae vulpem cum revocässet, intritö cibo 
Plenam lagonam posuit: huic roslrum iuserens 
Satiatur ipsa ei tohjuet conviväm fame. 

10 Quae cum lagonae c611um frustra lämberet, 
PeregrinauL^ic locütam volucrem accepimus: 
'Sua qui sque exeifflpla debet aequo animö pati. v 


# XXVI. (XXVIII.) VULPES ET AQU1LA. 

’ Quamvis sublimes debent humiies metuere, 
Vindicta docili quia patet sollertiae. 

Vulpinos catulos äquila quondam sustulit 
^Jidöque posuit pullis, escam ut cärperent. 

5 Hane persecuta mäier orare incipit, 

Ne läntum miserae lüctum imporlaref sibi. 
Contempsit illa, tüta quippe ipso loco./ 

Vulpes ab ara räpuit ardentem facem, 
Tolämque flammis arborem circümdedit, 

10 Hosti dolorem dämno miscens sanguinis. 

Aquila üt periclo mortis eriperet suos, 
Incolumes natos supplex vulpi trädidit. 



7. revocare , hier in Bezug auf 
prior invitasse „wieder od. da- 
gegen einladeh“. Vocarc heisst 
näml. oft „zu Gaste laden“, Nep. 
Cim. 4, 3 Quotidie sic coena ei 
coquebatur , ut quos invocatos vi~ 
Hisset in foro , omnes devocaret. 

4. Satiatur, das Passiv, ist oft 
im D. durch das Reflexivum wie- 
derzug4hjg» Vgl. multum faüeris 

22,6, 

11. acceM^A= audivimus. — 
PcregrinalKJRis „der Wander- 
od. Zugvogel“. — locutam , esse. 

12. Sua exempla, „das, wozu 
er selbst das Beispiel gegeben hat.“ 
— pali wie in si voluisses pati 3, 14. 

Fab. XXVI. 

1. Quamvis, eig. wie sehr du 
willst, beim Positiv von Adjecti- 
ven : wie od. wie sehr auch, noch 
so. Quamvis sublimes „wie hoch 
auch gestellt od. noch so hoch ge- 
stellt, muss man — “. Nep. Dat. 
4, 3 facilius se imprudentem parva 


manu oppressurum , quam paratum 
quamvis magno exercitu. 

2. docilis hier „gewandt“. 

3. Vulpinos catulos , s. zu vicini 
furis 6, 1. 

4. nidoque ohne in wie liberispalu - 
dibus 2, 10. — escam „als Speise“. 

6. importaret „zufügte.“ 

7. Contempsit , als Obj. fuge „es“ 
hinzu, ihr Flehen. — tuta quippe 
ipso loco „sicher ja schon durch 
seinen (hohen) Platz“. 

0. Durch das darum angelegte 
Feuer gerieth der Baum selbst 
nicht sofort in Flammen, sondern 
nur in die grösste Gefahr. 

10. „Indem sie mit dem Verluste 
ihres Blutes Schmerz für den Feind 
verband“. Auch im D. steht „Blut“ 
in der Bedeut, von : Kind, Nach- 
kommenschaft. 

11. periclom st. periculo. Diese 
Ausstossung eines Vocales in der 
Mitte des Wortes heisst S y n c o p e. 

12. supplex , dass sie die Feuer- 
brände entfernen mochte. 
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XXVII. (XXX.) RANAE METUENTES TAURORÜM PROELIA. 

^EJumiles laborant, übi potentes dissident. 

~~ Rana in palude pügnam taurorum mtuens : 

'Heu, quänta nobis instat pernicies!’ ait. 

Interrogata ab alia, cur hoc diceret, 

5 De principatu cum illi certarent gregis, 

Longeque ab ipsis degerent vitäm boves: 

'Est stätio separäta ac diversüm genus; 

Sed pülsus regno nemoris qui profügerit, 

Palüdis in secreta veniel lätibula 
10 Et proculcatas obteret durö pede. / 

Ita caput ad nostrum füror illorum pertinet.y 

. ^ XXVIII. (XXXI.) MILVÜS ET COLÜMBAE. 

/Qui se comniitlit liömini tutandum improbo, 
Auxiiia dum requirit, exitium invenit. 

Coliimbae saepe cum fugissent miluum 
Et celeritate pennae vitassent necem, 

5 Consilium raptor vertit ad fallaciam 
Et genus inerme tali decepit dolo: 

'Quare sollicitum pötius aevum dücitis. 

Quam regem me creatis icto foedere, 

Qui vös ab omni tütas praestem iniüria? 5 


Fab. XXVII. 

1. laborant „leiden“. 

2. in palude verbinde mit in- 
tuen»; denn nicht der Kampf, son- 
dern der zuschauende Frosch war 
im Sumpfe. 

5. u. 6. Die Gründe des an- 
dern Frosches, weshalb von jenem 
Kampfe Nichts für sie zu fürchten 
sei. — principatu 8 gregis „Vor- 
rang bei der Heerde“.: Es sind 
näml. bei einer Heerde zwei 
Stiere, die sich nm den Vorrang 
streiten. Dasselbe ist dann durch 
regnum nemoris bezeichnet, da die 
Heerde im Walde weidet. 

7 — 11. Entgegnung des ersten 
Frosches. Ergänze deshalb vor- 
her „erwiderte jener“. Der erste 
V. räumt die angeführten Gründe 
ein. statio soviel als sedes . 

10 ,-proculcatas, näml. nos. Das 


Part, lose auf, wie rupti prius 
periere 19, 5. 

11. caput, s. zu 14, 15. 

Fab. XXV111. 


big 

6 . 

des 


2. Auxiiia „Hiilfleis 

3. miluum st. milv 
wie 13 rclicuis vieri 

4. pennae , collect^ 

Gefieders“. 

5. Consilium „seine Gedanken“. 

6. tali , vgl. Acsopus talem tum 
fabellam rettulit 2, 9. 


leistun^^. 

v 

L W^” 


hinbringen“ erinnert an die aus 
Nepos bekannten Ausdrücke bel- 
lum ducere , tempus ducere . 

8. quam , im D. füge „dass“ 
hinzu. — icto foedere , das Particip 
wird im D. ein Substant. mit einer 
Präpos. 

9. Qui — praestem, s. zu qui 
compesceret2, 12. — aliquem tutum 

2 * 
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10 lllai credentes trädunt sese miluo: 

, Qui regnum adeptus coepit vesci singulas 
Et exercere imperium saevis ünguibus. 

Tune di relicuis üna: "Merito pleclimur. ,, 


LIBER SECUNDUS. 


AUCTOR. 

Exemplis continetur Aesopi genus; 

Nec aliud quiequam per fabellas quaerilur. 
Quam cörrigatur error ut mortälium, 

Acuätque sese diligens indüstria. 

5 Quicünque fuerit ergo narrandi iocus, 

Dum cäpiat aurejji et servet propositüm suum, 
Re commendat#^ non auctoris nomine. 
Equidem omni cupa morem servabö senis ; 

Sed si libuerit äliquid interpönere. 


praestare „Jemanden sicher stel- 
len“. 

10. credentes lose auf wie rupti 
prius periere 19, 5. 

11. Qui , imD. knüpfe mit „aber“ 
an. — vesci singulas, in der älteren 
Sprache, weiche die Dichter zu- 

Auctor. 

Durch. die Bemerkung, dass sich 
eine^f^BäfJ^ht sowohl durch den 
Namen ‘des Aesop, als vielmehr 
dadurcnHjröflhlen müsse, dass sie 
dem ZwMrc der Fabeldichtung 
entspreche, leitet Phädr. die Bitte 
ein, dass man auch solche Erzäh- 
lungen, die nicht von Aesop, son- 
dern von ihm selbst herrühren, 
günstig aufnehmen möge. 

1. genus , hier die „Diclitungs- 
art“. — contineri aliqua re „sich 
auf etwas beschränken , aus etwas 
bestehen“. 

2. quaerilur „wird bezweckt“. 

3. Constr. quam ut cörrigatur . 

4. Sorgfalt und Eifer der Men- 
schen sollen sie noch schärfen. 


weilen nachahmten, wurde vescor 
so wie utor , fruor , fungor , potior 
mit dem Accus, verbunden. — ■ 
singulas wie 2, 25 corripere coepit 
singulas. 

13. plecti „bestraft werden“. 


5. fuerit , s. zu voluerit I, prol. 
5. — narrandi iocus , d. i. jocosa 
narratio. 

6. j Dum wie I, 15, 10 cliteUas 
dum portem meas. — capiat „{fes- 
selt“. — servet proposilum suum 
„an seiner Aufgabe festhält“, d. i. 
seinem Zwecke entspricht, wie er 
V. 3 u. 4 angegeben ist. 

7. Re , durch die That, d. i. 
durch sich selbst. 

8. Equidem , s. zu I, 1, 11. — 
senis, d. i. Aesopi, morem, die 
Art und Weise; seiner Fabeldich- 
tung. 

9. aliquid , irgend etwas, das 
nicht Von Aesop herrührt u. von 
seiner Weise einigermassen ab- 
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10 


15 


Dictorum sensus üt delectet värietas , 

Bonäs in partes lector accipiät velim, 

Jla, si rependet illi brevitas gräliam. 

Cuiüs verbosa ne sit commendätio , 

Altende, cur negäre cupidis debeas, ' 
Modestis etiam offerre, quod non petierint: 


10 


I. 1UVENCUS,: LEO ET PRAEDATOR. 

Super iuvencum stabat deiectüm leo. 
Praedätor intervenit parlem pöstulan^. 

* Darein ’ inquit, c nisi soleres per te^sümere: , 
El improbum reiecit. Forte innoxiu^ 

Viätor est deductus in eundem locun 
Feroque viso reltulit retrö pedem. j 
Cui pläcidus ille: c Non est, quod ti|p^äs ’ ait, 
c Et, quae debetur pars tuae mo<J 
Audäcter tolle. Tune diviso tera 
Silvas petivit, hömini ut accessül 


weicht, wie z. B. die kurz darauf 
folgende Anecdote Caesar ad 
atriensem. 

10. Constr. ut varietas dictorum 
(d. i. narrationum) delectet sensus , 
näml. lectorum, „den Geschmack“. 

11. Bonas in partes accipere, 
nach seinen guten Seiten, d. i. 
„günstig aufnehraen“. — Nach den 
Verbis des Wollens (besond. nach 
velim, nolim, malim) , sowie nach 
mehreren, die gewöhnlich einen 
Absichtssatz mit ut nach sich ha- 
ben ( postulo , rogo, moneo , curo 
u. a.) folgt zuweilen der' blosse' 
Conjunctiv. 

12. Ita, si „unter der Bedingung, 
wenn“. — brevitas , näml. narra- 
tionis; denn eine witzige Erzäh- 
lung od. Anecdote gewinnt durch 
Kürze der Darstellung. — gratiam 
rependet „ seine Freundlichkeit 
vergelten wird“. 

13. Cuius , näml. brevitatis ; im 
D. knüpfe durch „aber“ an. Um 
die Kürze selbst nicht mit vielen 
Worten zu empfehlen, geht er so- 
fort zur folgenden Fabel über, 
deren Lehre V. 14 u. 15 enthalten. 



14. negare, was? entnimm aus 
dem folgenden Y. 

15. etiam wie I, 20, 2 ignavis 
etiam iocus est. 

Fab. 1. 

1. dejectum , nicht „herab“ ge- 
worfen. 

3. per te „eigenmächtig“. 

4. reiecit „verjagte“. — Forte 
„vom Zufall“. 

6. fero, s. zu I , 20, 8. ~ pedem 
referre „den Schritt zu»ück wen- 
den“. Hierbei scheint' über- 
flüssig; doch ist einetä*l£he Fülle 
des^Ausdruckes (Pleonasmus) nicht 
gan^welten. Ueber die Form 
rettiÜt s. zu repperit I. Prol. 1. 

7. Cui, im D. knüpfe mit „aber“ 
an. — pläcidus , s. zu superior 
stabat hipus I, 1, 2. — Non est, 
quod timegs „du hast nichts zu 
furchten“. 

8. quae debetur pars cet. con- 
struire nach Aesopus auctor quam 
materiam repperit I, Prol. 1. 

9. tergus 9 hier nicht der Rücken, 
sondern der ganze Leib des er- 
legten Thieres. 
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Exemplum egregium prorsus et laudäbile ! 
Verum est aviditas dives et pauper pudor. 


II. (BI.) AESOPUS AD QUENDAM DE SUCCESSU IMPRORORUM. 

\ Lacerätus quidam mörsu vehementis canis, 

Tinclum cruore pänem misit mälefico, 

Audierat esse quod remedium vulneris. 

Tune sic Aesopus: 'Noli coram pluribus 
5 Hoc facere canibus, ne nos vivos ddvorent. 

Cum scierint esse täte culpae pra6mium. > 

Successus improborum plures allicit. | 



AQU1LA ET FELES ET APER. 

I quercu nidum fecerat; 
icta in media pepererat; 
yetum ad imam pösuerat. 

onluberwum 
Ic evertit maliti^J 
lUiipric» 'Pernicies 7 


lAquila in 
Feles caverna 
Sus nemoris 
Tum fortuitu 
Fraude et sc< 

Ad nidum scadl^volucris : 'Pernicies 7 ait 
' Tibi paratur , forsan et miserae mihi. 
Nam födere terram quöd vides quotidie 


11. Ausruf der Billigung über 
die Handlungsweise des Löwen. 
Der Sinn des folgenden Gegen- 
satzes ist: aber in der Welt pflegt 
es anders zu gehen ; denn gewöhn- 
lich wird dem Gierigen das Meiste 
zu Theil, während der Bescheidene 
arm bleibt. Wegen aviditas u. pu- 
dor s. zur ~Nec harte repuham tua 
sentiret calämitas 1,3, 16. 

Fab. II. /«t 

2. misit , vgl. Nocturnus cum 
für panem misisset cani l, 22, 3. 
— malefico d. i. cani. 

3. quod beziehe auf das ange- 

gebene Verfahren „wovon er ge- 
hört hatte, dass es — “. * 

4. Noli facerc, s. zu noli impu - 
tare I, 21, 8. 

6. scierint „erfahren“, über das 
Futur, exact. s. zu voluerit I, 
Prol. 5. 


Fab. III. 

1. in subUmi quercu „auf der 
Höhe einer Eiche“; „auf dem 
Gipfel“ würde in summa heissen. 
Die Adjectiva des Raumes und der 
Zeit sind oft im D. durch Sub- 
stantivs wiederzugeben. * Ebenso 
nachher in media u. ad imam , 
näml. quercu u. quercum . Die 
Gleichheit der drei ersten Sätze 
versinnlicht die Uebereinstimmung 
in der Lage der drei Thiere. 
Aebnlich unten 20 — 22. 

2. Das Part, löse auf tn media, 
ubi cavernam nacta erat , pepererat 
„hatte geworfen“. 

3. Sus nemoris cultrix „eine 
Wildsau“; wörtlich? — ad imam 
„am untersten Theile <\er Eiche“, 
d. i. „an der Wurzel“. 

7. et st. etiam wie in simul et 
ipsos devores I, 21, 7. 

8. quod vides „was das anlangt, 
dass du siehst“, kürzer „wenn du. “ 
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Aprum insidiosum , quercum mit evertere, 

10 Ut nöstram in plano facile progeniem opprimat.’ 
Terrore olfuso et perturbatis sensibus 
Derepit ad cubüe setosad suis. 

'Magno’ inquit 'in periclo sunt nati tui. 

Nam simul exieris pastum cum tenerd grege , 

15 Aquila est parata räpere poreellos tibi. ^ 

Hunc quöque timore postquam complevit locum, 
Dolosa tuto condidit sese cavy^ 

Inde evagata nöctu suspensd pede 
Ubi esca se replevit et prolem suam , 

20 Pavörem simulans pröspicit totö die. 

^ Ruin am metuens aquila ramis desidet; 

Aper rapinam yitans non prodit foras. 

Quid mülta? inedia sunt consumpti cum suis. 


Felisqim catulis lärgam praebuerünt dapem. 

QuantunHiomo bilinguis saepe concinnet i 
Documerfflfflr habere stülta credulitäs potest. 


' IV. (V.) CAESAR AD T^gpNSEM. 
Est ärdelionum quaedam Romae nätio. 


Trepide concursans, öccupata in ötio. 


1 


9. Aper hier als Epicönum yon 
dem weiblichen , .Wildschwein“. 

10. in plano „ auf ebenem Bo- 
den“. — opprimat wie oppressum 
ab aquila I, 9, 3. 

11. Terrore offuSo , aquilae, 
„nachdem sie ihn mit Schrecken 

erfüllt“, (eig. Sehr, über ihn ge- 
^fchüttet). 

13. periclo wie I, 26, 11. 

14. simul = simnlac. — pastum 
wie sponsum I, 16, 1. 

15. porceÜos , von einem Wild- 
schwein „die Frischlinge“. 

16. Hunc locum , d. i. cubüe 
snis, der Ort für die Bewohnerin 
desselben. 

17. Verbinde tuto cavo ( cavum 
„die Höhle“). Der Abi. bei condere 
wie bei recipere , includere, se teuere 
loco, eigentl. ein Abi. des Mittels. 

18. Löse auf ubi (= postquam) 
evagata est inde et esca se reple- 
vit . — suspenso pede y eig. mit 


aufgehobenem oder schwebendem 
Fasse, d. i. „leisen Trittes“. 

21. Ruinam , näml. quercus. — 
desidet „bleibt sitzen“. 

23. Quid multa ? „kurz“. 

24. Lies praebuürunt. Die Dich- 
ter brauchen zuweilen das e der 
Perfectendung erunt kurz (Sy- 
stole). 

25. Verb. Quantum mali . Bei 
der Uebers. nimm den Hauptsatz 
vor. 

26. Documentum habere potest 
„kann dies, näml. das eben Er- 
zählte, zum Beweis nehmen“. 

Fab. IV. 

1. natio hier „Art, Gattung“. 

2. Trepide, zitternd vor Hast 
und Eile „eilfertig, hastig“. — 
otium hier im schlimmen Sinn. 
Beachte die Gegensätze hier und 
im folg. V. 
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Gratis anhelans, nnilta agendo nihil agens, 
Sibi molesta et äliis odiosissima : 

5 Hane emendare, si tarnen possüm, volo / 
Vera fabella: pretium est operae attendere. j 
Caesar Tiberius cum petens Neäpolim 
ln Misenensem villam venisset suam , 

Quae mönte summo posita Luculli manu 
10 Prosp^ctat Siculum et respicit Tuscüm mare: 
Ex älticinctis ünus af^ignsibus , 

Cui tünica ab humerislmteo Pelüsio 
Erat destricta, cirris dependentibus , 
Perämbulante laela domino viridia, 

15 Alveolo coepit ligneo conspergere 

Humum aestuantgm, cöme officium iactitans: 
Sed deridetur. Inde notis flexibus 
Praecürrit alium^in xystum sedans pülverem. 
Agnoscit hominem Caesar remque inlelligit. J 


3. Gratis, eig. um bl<^^^Bpnk, 
also: ohne Lohn, ums^P^ro. i. 
„zwecklos, vergeblich“.**— multa 
agendo nihil agens „aus Vielge- 
schäftigkeit Nichts schaffend. “ 

4. Sibi molesta , durch Lange- 
weile. 

5. si tarnen „wenn anders“; ge- 
wöhnlicher steht in dieser Bedeut. 
si quidem. 

6. fabella übers, wie I, 2, 9 ; vera 
ira Gegensatz zu fictis fabulis I, 
Prol. 7. — pretium est operae „es 
ist der Mühe werth“. 

7. petens „auf einer Reise 
nach — 

8. Misenensis villa , Landgut 
auf dem Vorgebirge Misenum nord- 
westl. von Neapel. 

9. monte summo , s. zu in sub- 
limi quercu II, 3, 1. — Lucullus, 
Zeitgenosse des Cicero, berühmt 
durch seinen grossen Reichthum 
und durch seine Siege über den 
König Mithridates von Pontus. 

10. Prospectat — respicit, das 
Landgut hatte die Aussicht vor- 
wärts nach dem Meere um Sicilien 
(mare Siculum ), rückwärts nach 
dem Tuscischen od. Tyrrhenischen 
Meere. Dies „vorwärts“ u. „rück- 


wärts“ gilt natürlich nur von Rom 
aus gerechnet. 

11. älticinctis, Sklaven u. Ar- 
beitsleute pflegten die Tunica hoch 
aufzuschürzeii, um nicht durch 
sie bei ihren Geschäften in der 
freien Bewegung des Körpers ge- 
hindert zu werden. 

12. linteo Pelusio verbinde als 
Ablat. des Stoffes mit tunica. — 
Pelusium, Stadt in Unterägypten. 
Die ägyptische Leinwand war In 
jenen Zeiten vorzüglich geschätzt. 
— ab humeris erat destricta „von 
den Schultern glatt berabgestri^ 
eben war“. 

13. cirrt, eigentl. Haarlocken, 
sind hier „Fransen“, welche vom 
Saume der Tunica herabhingen. 

14. viridia, soviel als virtdaria , 
die grünen Rasen- u. Baumpartien 
eines Lustgartens. 

16. aestuantem , d. i. aestu ar- 
dentem. — come officium jactitans 
„sich (durch Minen u. Geberden) 
mit seiner artigen Dienstfertigkeit 
brüstend“. 

17. fiexus , die Wegkrümmungen 
des Parkes, „Umwege“. 

19. Agnoscit hominem Caesar * 
Vorher hatte man nur über das 
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20 Id üt putavit esse nescio quid boni: 

'Heus!* inquit dominus. Ille enimvero ädsilil, 
Donätionis alacer certae gaüdio. 

Tum sic iocata est ianta maiestäs ducis : 

'Non mullum egisti, et opera nequicquäm perit; 
25 Multö maioris älapae mecum veneunt.’ 

V. (VI.) AQUILA ET CORNIX. 

Contra potentes nemo est muni^üs saJtis; f 
Si vero accessit cönsiliator mäleficus^ 

Vis et nequilia quicquid oppugnant, ruit. 

Aquila in sublime süstulit testudinem: 

5 Quae cum äbdidisset cornea corpüs domo 
Nec ülio pacto laedi posset condita, 

Venit per auras cörnix et propter volans : 
'Opimam sane praedam rapuisti ünguj^usjj 
Sed nisi morifetraro, # quid sit faciendümubi , 

10 Grav^ nequicqujam te lassabit pon^gje. 5 
Promissa parte suädet, ut scopulüm super 


Benehmen und die Geberden des 
Menschen gelacht; jetzt erkennt 
ihn der Kaiser, dem er jedenfalls 
schon als ein eitler Narr bekannt 
war. — rem intelligit „er iherkt 
seine Absicht“. 

20. Id, dass er näml. vom Kaiser 
erkannt werde; putavit , atriensis. 
— nescio quid boni „ich weiss 
nicht was für ein grosses Gluck“. 

21. enimvero dient zur lebhaften 
Bekräftigung „ja freilich, natür- 
lich“. 

22. alacer gaudio „ eilig vor 
Freude“. 

23. maiestas , auch im D. be- 
zeichnet „Majestät“ die Person 
des Herrschers. 

25. Was fordert statt maioris 
der gewohnl. Sprachgebrauch ? — 
Der Sklav hatte sich geschmeichelt, 
wegen seiner allerdings sehr klein- 
lichen Dienstleistung yom Kaiser 
durch ein grosses Geschenk, viel- 
leicht gar durch seine Freilassung 
belohnt zu werden. Bei der Frei- 
lassung (manumissio) aber erhielt 


der Sklav Yon seinem bisherigen 
Herrn vor dem Prätor einen Bak- 
kenstreich. Der Sinn ist also: Die 
Freilassung ist bei mir (mecum) 
nicht so wohlfeil zu erlangen. 

Fab. V. 

2. vero steigernd „ vollends “. 
Nep. Ep. 1, 2 saltare vero etiam 
in vitiis poni. 

3. Ordne beim Uebersetzen ruit , 
quicquid cef. Vis in Bezüg auf 
potentes, nequitia in Bezug auf 
consiliaior maleficus . Der Sinn von 
V. 1 — 3 ist: Schon der blossen Ge- 
walt gegenüber ist Niemand ge- 
nügend sicher, vollends gegen Ge- 
walt mit der Bosheit im Bunde ist 
Jeder verloren. 

5. äbdidisset cornea domo wie 
tuto condidit sese cavo II, 3, 17. 

6. nullo pacto, unter keiner Be- 
dingung, d. i. „auf keine Weise“. 
— condita „iiyihrem Versteck“. 

7. propter/ Adverb. 

11. scopmum super , vgl. lignum- 
que supra I, 2, 20. 


i 
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Altis ab astris düram illidat corticem , 
Qua cömminuta facile vescatür cibo. 
Indücta verbis aquila monitis paruit, 

15 Simul et magistrae lärge divisit dapem. 
Sic, tüta quae natürae fuerat münere, 
Impar duabus öccidil tristi nece. 


VI. (VII.) MULI DUO VECTORES. 

gravali särcinis ibänt duo: 

Unüs ferebat fiscos cum pecünia, 

Alter lument^s m^lto saccos hördeo; 

Ille önere dives celsa cervice öminens 
5 Clarümque collo iäctans tintinnäbulum, 

Comes quieto seqiqjur et placidö gradu./ 

Subito latrones ex insidiis advolant 
Interque £g|j]£pi ferro mulum sauciant , 

Diripiunt nummos, negligunt vim hörfleum. 

10 Spoliätus igitur GÄ*us cum flerdt suos: % 

'Equidem* inquit alter * me contemptum gaudeo; 
Nam nil amisi nec sum laesus TÖlnere.’ 

Hoc ärgumento tüta est hominum tenuitas; • 
Magnae periclo sunt opes obnöxiae. 


12. AHis ab astris „von — 
herab“. Wie hier astra st. coelum, 
so I, 6, 4 Clamorem ranae sustu - 
lere ad sidera . — eortex steht als 
Feminin, fast nnr bei Dichtern. 

13. Qua cömminuta vescatar 
„nach deren Zertrümmerung er 
verzehren könne“. Oratio obl. wie 
I, 25, 5. 

14. verbis , eius. — monita „Er- 
innerung, Rath“. 

15. Simul et wie I, 21,. 7. 

17. Impar , vgl. Simihi et turbae 
meae par esse potueris I, 18, 10. — 
duabus „den zweien“; occidit von 
occldo. ' 

Fab. IV. 

MULUS VECTOR „ein Last 
tragendes Maulthiqj“ wie calum - 
niator canis 1 , 17 , 2.^ 

4. Ille eminens n jactans schliesst 
sich noch an ferebat . Den Zeichen 


des Stolzes celsa cervice eminens 
(„den Nacken hoch tragend“; 
wörtlich?) and jactans tintinn. 
entsprechen die Zeichen der De- 
math sequitur sowie quieto und pla- 
cido gradu. 

5. Clarum „helltönend“. 

7. advolant „stürzen fierbei“. 

8. Inter caedem, n&ml. der Trei- 
ber. — mulum , welchen ? lehrt die 
Sachlage. — Durch die Weglassung 
der Copula vor den folgenden Salz- 
gliedern (Asyndeton) gewinnt die 
Darstellung an Lebendigkeit. 

10. casus „Unfälle“, denn cs 
war nicht bloss einer. 

11. Equidcm , s. zu I, 1, 11. — 
contemptum , erg. esse. 

13. argumentum häufig „die Ge- 
schichte, Fabel“, insofern sie zum 
Beweise eines Satzes dient. Den 
Ablat. übersetze mit „zufolge“. 
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* VII. (VIII.) CERVUS AD BOVES. 

Cervus nemorosis excitatus latibulis, 

Ut venatorum fügeret instantem necem, 

Caeco timore pröximam villam petit 
Et öpportuno se bovili condidit. 

5 Hic bös latenti: 'Quidnam voluisti tibi, 

Infelix, ultro qui äd necem cucürreris , 
Hominümque tecto spiritum commiseris?} 

At ille supplex: "Vös modo” inquir^parcite; 
Occasione rürsus erumpäm data.” 

10 Spatium diei noctis excipiünt vices. 

Frondem bubulcus adfert, nec ideö videt. 

Eunt subinde et redeunt omnes rustici, 

Nemo animadvertit: Iransit etiam vilicus, 

Nec ille quicquam sentit. Tum gaudens ferus 
15 Bubus quietis ägere coepit gratias, 

Hospitium ad verso 'quod praestiterint -tempore* 
Respöndit unus: 'Salvum te cupimüs quidem; 
Sed ille, qui oculos centum^babet , si venerit. 
Magno in periclo vita vertctur tua. * / 

20 Haec inter ipse dominus a coeiia redit 
Et, quia corruplos viderat nuper boves, 

Accedit ad praesöpe: '"Cur frondis parum est? 
Stramenta desunt! Tollere haec aränea 


Fab. VII. 

1. excitatus latibulis , in Prosa 
wurde e lat. stehen. 

2. I7f, der Absichtssatz gehört 
za viUam petit. — venatorum 9 Ge- 
nit. subjectiv. „durch — “. 

4. opportuno, sich ihm gelegen 
darbietend. Der Abi. wie II, 3, 
17 tute condidit sese cavo. 

5. Hic wie I, 2, 4. — Quid tibi 
vis „was hast da vor? wo denkst 
du hin?“ 

6. qui cucurreris — commiseris , 
der Relativsatz enthalt die Wir- 
kung seiner Unbedachtsamkeit 
,,dass du — “. 

7. spiritum , soviel als vitam. 
Was stand statt dessen in der Fab. 
Ex sutore medicus? 

8. Wozu bildet Vos den Gegen- 
satz? 

10. vices noctis „der Wechsel 


der Nacht“, d. h, die mit dem Tage 
wechselnde Nacht. — excipiünt, 
nimmt auf, d. h. „folgt darauf“. 

11. nec „aber nicht“. Nep. 
Them. 6, 1 magnus hoc betto 
Them. fuit , neque minor in pace. 

12. Eunt et redeunt „sie gehen 
ab und zu^, gehen und kommen“. 

14. Nec ille „auch er nicht“. — 
ferus wie I, 12, 9. 

15. quietis , d. i. den verschwie- 
genen. 

17. Salvum te cupimus , wie auch 
wir „wir wünschen dich wohl 
behalten“. Nep. Dion 1, 3 salvum 
studebat. 

19. vertetur „wird schweben“; 
eigentlich ? • 

20. Haec inter = interea, vgl. 
lignumque supra 1,2, 20. 

21 . corruptos „herabgekommen“. 




/ 
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Quantüm est laboris? ,,> — Dum scrutatur» slngula 

25 Cervi quoque alta cönspicatur cörnua; 

Quem cönvocata iübet occidi fämilia, 

} Praedämque tollit. Haec significat fäbula, 

Dominum videre plürimum in rebüs suis. 

EPILOGUS. 

' Aesopi ingenio stätuam posuere Xttici 
Servümque collocärünt aeterna in basi, 

Patere honoris scirent ut cuncti viam, 

Nec generi tribui, sed virtuti gloriam. 

5 Quoniam öccuparat älter ne primüs forem. 

Ne sölus esset stüdui, quod superfuit; 

Nec haec invidia, verum est aemulätio. 

Quod si labori fäverit Latiüm meo, 

Plures habebit, quös opponat Graeciae. 

10 Sin livor obtrectäre curam voluerit, 

Non tarnen eripiet laudis conscientiam. 

0 

24. Quantum est laborts „ wurde 6. quod superfuit „denn das 

es kosten “, der Indic. wie in blieb mir noch übrig“. 
longum est. 7. aemutatio, im guten Sinn. 

2(3. familia , das Hausgesinde, 8. Quod si knüpft den Satz als 
Dienerschaft. eine Folgerung an das Vorher- 

. gehende: „wenn demnach“. — 

Epilogus. Latium st. Latina lingua loquen- 

1. Aesopi ingenio „Aesop’s Ta- tes od. Romani. Nicht selten steht 

lent zu Ehren“. — Attiei wie 1^ der Name des Landes für den des 
2,6. Volkes. Ebenso Graeciae . Die RÖ- 

2. basis „das Fussgestell, Posta- mer sahen es mit einer gewissen 

ment“, auf welchem die Bildsäule Eifersucht, dass sie von den Grie- 
ruhte; aeterna , weil ein solches eben in den meisten Künsten und 
Monument zum ewigen Gedacht- Wissenschaften übertroffen wur- 
niss dienen soll. den. Phädr. sagt also: wenn die 

3. Constr. ut cuncti scirent, pa- Römer mein Bestreben es dem 

terc (sibi) viam honoris . Aesop gleich zu thun begünstigen, 

4. virtuti hier „dem Verdienst“, so werden sich dadurch angespornt 

5. alter, näml. Aesopus. — occu - bald noch Mehrere finden, deren 
pare hier „ zuvorkoromen — ne Leistungen sie den Griechen wer- 
primus forem , der näml. Fabeln den gegenüber stellen können, 
dichtete. Dasselbe hat man bei 10. Der Accus, bei obtrectäre 
solus hinzuzudenken. Forem steht wurde erst in der Zeit nach Au- 
zuweilen statt essem , Nep. Lys. gustus gebräuchlich. 

3, 5 quam vere de eo foret iudi- • 11. laudis hier „löbliches Unter- 

catum. nehmen“. 


V* 
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LIBER TERTIUS. 


I. ANUS AD AMPHORAM. 

Anus iacere vidit epotam ämphoram, 

Adhüc Falerna faece et testa nöbili 
Odörem quae iucundum late spärgeret. 

Hunc pöstquam totis avida traxit näribus: 

5 *0 suävis anima! quäle in te dicam bonum 
Antehäc fuisse , täles cum sint räliquiae ! 9 
Hoc quö pertineat, dicet , qui me növerit. 

II. PANTHERA ET PASTORES. 

Solet ä despectis pär referri grätia. 

Panthera imprudens ölim in foveam decidit. 


Fab. I. 

2. Falerna faece et testa nobili , 
Abiat. des Grundes „da es Faler- 
ner Bodensatz und eine edle Scherbe 
war“. Der Falerner -Wein vom 
ager Falernus in Campanien galt 
für den vorzüglichsten in Italien. 
Auch im D. bedeutet zuweilen 
„Scherbe“ ein irdenes Geschirr; 
„edel“, weil das Geschirr einen 
edeln Wein enthalten hatte. An 
den Weingefässen pflegten Perga- 
mentstreifen befestigt zu werden, 
auf welchen nicht nur die Wein- 
g&ttung, sondern auch die Con- 
suln angegeben waren, aus deren 
Amtsjahr der Wein stammte. 

3. quae — spärgeret, als wessen 
Gedanke aufzufassen? 

5. anima hier „Duft“. — in te 
beziehe auf amphora . 

, 7. quo pertineat „worauf es sich 
beziehe“. Das Geschichtchen ist, 
wie es scheint, eine scherzhafte 
Anpreisung der Fabeln des Dich- 
ters und ins Besondere eine ver- 
steckte Empfehlung der beiden 
ersten Bücher, die ihm wegen man- 
cher Anspielungen auf hochgestellte 
Personen harte Verfolgungen zu- 
gezogen hatten (s. die Einleit.). 
Indem er das 3. Buch wahrschein- 


lich geraume Zeit nach den beiden 
ersten veröffentlichte , galt ihm 
dasselbe gleichsam als der Rest 
seiner Dichterspende. Ist dieser 
noch so ergötzlich zu lesen, wie 
genussreich, folgert er, muss die 
Lectüre der früh&en Bücher sein, 
die dem^notV' vollen Schatze des 
Dichters%ntnommen sind. 
-Fab/ltr 

1. parem gratiam referre „Glei- 
ches mit Gleichem vergelten“. Der 
Sinn dieses Vücrses ist nicht: Ver- 
achtete pflegeir sich wieder durch 
Verachtung zu rachen, sondern: 
Solche , die man verachtet u. einer 
Vergeltung nicht für fähig gehal- 
ten hat, vergelten dennoch häufig 
Beleidigungen oder - Wohlthaten 
auf gleiche Weise. Somit ist die 
folgende Fabel ein Seitenstück zu 
der bekannten vom Löwen u. der 
Maus. Man vermuthet darunter 
eine Anspielung auf Tiberius, der 
aus seinem Exil ,von der In- 
sel Rhodus zurückgekehrt, sich 
an seinen Feinden rächte, doch 
auch des empfangenen Guten ge- 
dachte. 

2. imprudens „unversehens“, s. 
zu Superior stabat lupus 1, 1, 2. — 
in foveam , vgl, I, 17, 8. 
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Videre agrestes: älii fustes congerunt , 

Alii önerant saxis; quidam contra miseriti 
* 5 Peritürae quippe, quämvis nemo laederet, 

Misere panem, ut suslineret spiritum. 

Nox insecuta est : äbeunt securi domuin, 

Quasi inventuri mdrtuam poslridie. 

At illa, wes üt refecit länguidas, 

10 Velöci saltu fovea sese liberal 

Et in cubile cöncito properät gradu. 

Paucis diebus interpositis provolat, f 
Pecüs trucidat, ipsös pastores necatA 
Et cüncta vaslans saevit irato Impetujx 
15 Tum sibi limentes, qui ferae pepercerant, 

Damnum haüd recusant, tantum pro vitä rogant. 

At illa: 'Memini, qui me saxo petierint, 

Quis panem dederit: vös timere absistite; 

Ulis reverlor lioslis, qui me laeserunt.^/ 

III. (IV.) LANIUS ET SIMIÜS. 

ad lanium quidam vidit simium 
Jnldr relicuas merces atque obsonia. 

Quaesivit, quidnam säperet? Tum lanius iocans: 

'Quäle* inquit 'caput est, talis praestatür sapor.* 

5 Ridicule magis %oc dictum, quam vere aeslimo: 

3. Videre , d. i. viderunt. — 19. laestirunt wie praebutrunt 

congerunt , in eam, hänfen auf ihn II, 3, 24. 

zusammen „werfen ihn damit Fab. 111. 

4. onerant „überschatten“! Das 1. simium, nicht geschlachtet als 
Pronomen wird als Object zuwei- Fleischwaare, sondern der Affe 
len weggelassen, wo es sich ans spielte entweder im Laden und 
dem Zusammenhänge ergiebt. hing sich hier und da an, oder, er 

5. Peritürae ^quippe , quamvis hing in einem Käfig zum Verkauf 
nemo laederet , Object zu misere aus. Die Frage „Wie schmeckt 
panem (dazu vgl. 1, 22, 3 cum denn der?“ ist also ein Scherz, 
für panem misisset cani). Das der ebenfalls durch einen Scherz 
Particip lose als Causalsatz auf erwidert wird. 

„da ja“, vgl. tuta quippe ipso 2. relicuas, viersylbig wie I, 
loco I, 26,7. 21, 6. 

6. spiritum wie II, 7, 7. 3. quidnam saperet , d. i. quem 

12. interpositis „nach Verlauf saporem haberet. 

von — provolat , vgl. advolant 4. Die Antwort ist doppeldeu- 
II, 6, 7. Wie dort, auch hier ein tig, worin eben ihr Witz besteht r 
Asyndeton. 1) speciell auf den Affen bezogen: 

16. Damnum haud recusant ,♦ wie das Aussehn, so der Ge- 
benden nichts gegen den Scha- schmack“ (wörtlich?); 2) „nach 
den (an ihren Heerden) ein“. dem der Mann, d. h. sein Aeusse- 


Pendere 
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Quando et formosos saepe inveni pessimos. 

Et türpi facie mültos cognovi öptimos^j 

IV. (V.) AESOPUS ET PETULANS. 

uccessus ad perniciem multos devocat. | 
Aesöpo quidam petulans, lapidem impegerat$K 
'Tanto 9 inquit 'melior ! 9 Assem deüide illi dedit, 
Sic prosecutus: 'Plus non habeo mehercule, 

5 Sed, ünde accipere pössis, monstrabü til)i. 

Venit ecce dives et potens; huic Mmiliter 
Impinge lapidem, et dignum accipies pra&nium. 9 
Persuasus Ule fecil, quod monitüs fuit; 

Sed spes fefellit impudentem andäciam: 

10 ^Com prensus namque poenas persolvit cruce. 

^ V. (VI.) MUSGA ET MÜLA. 

\ Musca in temone sedit et mulam increpans: 
'Quam tarda es! 9 inquit, 'nön vis citius prögredi? 
Vide , ne dolone cöllum compungäm tibi. 9 
Respondit lila : "Verbis non moveör tuis; y * 
5 Sed istum timeo, sella qui prima sed ens ( 

Iugüm flagello temperat lento meum. 


res, nach dem sein Witz“, im 
weitern Sinn: wie das Aeussere 
Jemandes, so sein innerer Werth. 
Diesen Grundsatz einer seichten 
Volksmoral bekämpft das Schluss- 
wort des Dichters. 

6. Quando „weil“. 

7. Verbinde multos turpi facie , 
Ablat. der Eigenschaft. 

Fab. IV. ’ 

1. Successus, näml. beim Bösen 
wie II, 2, 7. — devocat wie I, 
19, 2 sed ad perniciem quoque 
mortales devocat . 

2. impegerat v. impingo. 

3. Tanto melior (erg. es), For- 
mel der Billigung „das war brav !“ 

4. Sic (d. i. his verbis) prosecu- 
tus „indem er ihm diese Worte 
nachrief“. — mehercule , s. zu I, 
1, 12 u. I, 24, 7. 

5. accipere , näml. plus, 

8. Persuasus , die gleiche Un- 
regelmässigkeit wie 1,8, 7 Tan- 


dem persuasa est iureiurando gruis . 

— quod monitus fuit „wozu er 
ermahnt worden war“. Moneo u. 
moneor kann als Sachobject im 
Accus, nur das Neutrum eines 
Pronomen od. Adject. zu sich 
nehmen. 

9. impudentem audactam > s. zu 
tua calamitas I, 3, 16. 

10. Comprensus s. zu prensa I, 
21, 1. — poenas persolvit = poe- 
nas dedit mit dem Nebenbegriif 
des Vollständigen „büsste es ab u . 

— cruce , Abi. instrum. , im D. 
„am. — “. 

Fab. V. 

2. non vis f drohend = „willst 
du wohl?“ 

3. dolon hier prahlerisch von 
ihrem Stachel. 

5. prima „dem vordersten“ d. i. 
auf dem Bocke. 

6. jugum meum , das Joch für 
das angejochte Thier „mein Ge - 
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Et ora frenis continet spumaniibus. 

Quapropler aufer frivolam insolenliam: 

ISaraque, übi slrigandum et ubi currendum sit, scio.” 
Hac derideri fäbula meritö potest, j 
Qui sine virtule vänas exercet minas. / 

VI. (VU.)^LUPUS AD CANEM. ^ 

IQuam dülcis sit liberlas, breviter pröloquar. 
f Cani perpasto mäcie confectüs lupus 
Forte 6ccucurrit; .dein salutatum invicem 
Ut restiterpqt: 'linde sic, quaeso, nites? 
*Aut^^id / cI156''Iecisti tan tum corporis? 

Ego, qui süm longe ,förtior , pereo fame.’ 

Canis simpliciter; "Eadem est condicio tibi, 

Praestare domino si par officium potes.” — 

' Quod?’ inquit ille. — "Custos ut sis liminis, 

A füribus tueäris et noctu domum.” — 

Ego vero sum paratus: nunc patior nives 
Imlyesque, in silvis äsperam vitäm trahens. 

Quanto est facilius mihi sub tecto vivere 


spann“. — temperat , eig. mässigt, 
d. i. in die rechte Bewegung 
bringt „regiert“ — lentus „bieg- 
sam“. 

7. ora , die Dichter brauchen 
manche Substantivs im Plural, 
wenn sie auch nur einen einzigen 
Gegenstand bezeichnen, z. B. pec- 
tora , corda u. a. 

8. aufer „weg mit — , geh mit — “. 

9. strigare „inne halten“, um 
auszuruhen. 

11. virtus (v. vir), eig. Männ- 
lichkeit, hier „Kr^ft“, näml. das 
auszuführen, was er droht. Vgl. 
virtutis exp er 8 I, 11, 1. 

Fab. VI. 

1 . proloquar „aussprechen, vor- 
tragen“. 

2. perpasto , durch per wird der 
Begriff von pastus gesteigert wie 
in permagnus , perbontu u. ö. 

3. dem, s. zu I, 14, 7. — salu- 
tatum wie sponsum I, 16, 1. 

4. nitere hier „feist sein“ ; eigent- 
lich? 


5. fecisti tan tum corporis „hast 
einen solchen Körperumfang ge- 
wonnen“. 

7. simpliciter „treuherzig“. — 
est tibi „ist für dich vorhanden“. 

8. si potes „wenn es dir mög- 
lich ist“, d. h. wenn du es über 
dich vermagst. 

9. Custos ut cet. über den Per- 
sonenwechsel ohne äussere Be- 
zeichnung s. zu I, 15, 9. 

^ 10. A furibus tuearis „vor — “. 
Nep. Hann. 9, 4 templum custo 
diunt non tarn a ceteris quam ab 
Hannibale. — et wird auch in 
der Bedeut, „und“ von den Dich- 
tern zuweilen nachgestellt. 

11. vero „in der That“. — nives 
imbresque 9 der Plural, weil diese 
Erscheinungen wiederholt zu den- 
ken sind; im D. der Sing. Vgl. zu 
ad meaß haustus 1, 1, 8. 

12. trahens „hinschleppend“, 
vgl. quare sollicitum potius aevum 
ducitis I, 28, 7. 
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Et ötio^im largo satiari cibo! 

'' Veniergo mecum. ,> — Düm pröcedunt, äspicit 
Lupus ä fcatenay collum detritüm cani. 

'Unde hoc, aimce?’ "Nihil est.” — 'Die, quaeso, tarnen.’ — 
"Quia videor aj^r, äiligaat me intdrdiu, 

Luce ut quiescam, et vigileip, nox 6um venerit: 
Crepü^culo solutus, quaydsum. est, vaaor. 

Adfertujj. ultro^pänis ; d^mensa sua * 

Dat össa doJfiTnus ; frü^fcMlactat fämilia 1 
Et, qudd Castidit quisque^pulmentärium. m 
Sic sine labore venter imptytur meus.”*— % 
e Age, si quo abira esl^Mmpjer, est bc^irtb^?’ — 

"Non pläne est/’/inquuf^^'Fniere/^^^ 3 ^^ 8 » canis: 
Regnare nolo, liber ut non sim raibi.^ 

VII. (VIII.) SOROR ET FRATER. 


Praecepto monitus saepe te considera. 
v Habebat quidam ffliam turpissimam 
Idemque insigni et pülchra facie filium. 

Hi, speculum in cathedra mätris ut positüm fuit, 
5 Pueriiiter ludentes forte inspexerunt. 


14y aatiari , 8. zo satiatur tpsa 

I, 25, 9. 

16. « catena gehört zu detritüm. 
Die Dichter brauchen zuweilen a 
statt des Ablat. instrum., um an- 
zudeuten, dass die Wirkung von 
dem Gegenstände ausgeht. 

17. tarnen, etsi nihil est. 

19. Luce „bei Tageslicht“. — 
venerit , s. zu voluerit I, prol. 5. 

20. qua, Adferb. (eig. qua via 

od. parte) „wo“. ■ Visum est 

„es hat mir gut gedünkt, gefällt 
mir“. Nep. Paus. 2, 3 si tibi 
videtur , des ei fUiam tuam nup- 
tum. 

22. familia , s. zu II, 7, 26. 

23. quisque zieht der Lateiner 
in den Relativsatz, im D. wird es 
Subj. des Hauptsatzes. Denke 
jactat wiederholt. Quam quisque 
norit drtem , in hac se exirceat. 

25. Age dient häufig als Auf- 
forderung „wohlan“ oder ,jhör’ 
einmal“. — ■ quo , Adverb, mde- 

Phabd. Fab. 2. Aufl. 


finit um. — est animus soviel als 
Übet. 

26. quae laudas , d. i. „dein ge- 
priesenes Gluck“. 

27. Regnare nolo „ich mag kein 
König sein“. — ut „mit der Be- 
dingung, dass“. — mihi , Dativ, 
commodi; liber summihi „ich bin 
mein freier Herr“. 

Fab. VII. 

3. Das Pronomen idem ist oft 
im D. durch die Adverbien: auch, 
ebenso, desgleichen, zugleich u. a. 
wiederzugeben. — facies kann so- 
wohl hier als V. 16 auf die ganze 
Gestalt bezogen werden, wie Nep. 
Ages. 8, 1 atque ignoti , faciem 
eius cum intuerentur , contemne- 
bant. 

4. cathedra , ein gepolsterter et- 
was erhöhter Lehnsessel, dessen 
sich hauptsächlich die Frauen be- 
dienten. 

5. inspextrunt s. zu laesltrunt 
III, 2, 19. 
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Hic se formosum iactat; lila iräscitur 

Nec gloriantis süsliuet fratris iocos, # 

Accipiens, quid enim? cüncta in coqtumeli^m. 

Ergo äd patrem decürrit laesura invican, 

10 Magnäque invidia criminatur filium. 

Vir nätus quod rem feminarum tetigerit. 

Amplexus Ule utrumqutf et ,carpens öscula 
Dulcemque irf ambos cäritatfem partiens : 

'Quotidie’ inquit ' speculows uti voloV 
15 Tu formam ne corrüjnpas Aequitiae malis, 

Tu fäcien^ut istam moribus vincäs bonis.’ 

*VIIL (IX.) SOGRATES All AMICOS. 

Vulgare amiqj nömen, sed rara est fides. 

Cum parvas aedes sibi fundasset Söcrates 
(Cuiüs non fugio iportem , si famam ädsequar , 

Et cedo invidiae, dümmodo absolvar cinis), 

5 Ex pöpulo sic nescio quis , ut fieri solet : 

'Quaesö, tarn angustam talis vir ponis domum?’ - — 
<c Utinam ,, inquit "veris hänc amicis impleam! ,, 


IX. (XU.) PÜLLÜS AD MARGARITAM. 

In sterquilinio püllus gallinäceus 
Dum querit escam, märgaritam repperit. 


8. quid enim? (erg. contra di- 
ces od. objicies) , eine Formel, 
durch die man an deutet* dass sich 
gegen das Gesagte nichts einwen- 
den lasse: „wie denn anders ?“ 
„natürlich“. — in contumeliam 
„für — “. Durch in mit dem Accus, 
wird zuweilen ein Endzweck oder 
eine Bestimmung bezeichnet; 

9. laedere invicem „sich rächen“; 

eigentlich ? ^ 

10. invidia hier „Gehässigkeit“. 

11. Vir natus , zum Mann ger 
boren, d. i. „als Knabe“. — rem 
„ein Geräth“. 

12. carpere oscula , wir „Küsse 
geben“, eigentlich aber? 

13. caritatem hier „Liebkosung“. 

15. corrümpas „entstellest, schän- 
dest“. — malis, d. i. vitiis. 

16. vincas , überwindest, in Ver- 
gessenheit bringst. 


Fab. VIII. 

3. famam , näml. eius. 

4. cedo invidiae „lasse den Hass 
über mich ergehen“, den jener 
erdulden musste. — absolvar cinis 
„als Asche (<L h. nach dem Tode) 
freigesprochen od. für unschuldig 
erklärt werde“, wie es bej Socr. 
der Fall war. 

5. ut fieri solet, nach dem Sprich- 
wort: Qui struit in calfi, multos 
habet Ule magistros. 

‘6. Quacso , s. zu I, 15, 7. • — 
talis vir „du, ein solcher Mann“. 

Fab. IX. 

1. sterquilinio sprich viersylbig, 
so dass i vor o wie j lautet. So 
bei Ovid in promontorium • Vgl. 
diutius I, 2, 16; semianimus I, 9, 8. 
— pullus gaUinaceus übersetze nach 
vicini furis I, 6, 1. 

2. repperit , s. zu I, Prob 1. 
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' Iaces indigno quanta res’ inquit 'loco! 

Hoc si quis pretii cdpidus vidissei tui, 

5 Olim redisses ad splendorem prislinum: 

Ego quia te inveni, potior cui multö est cibus, 
Nec tibi prodesse nec mihi quicquäm potes.’ 
Hoc illis narro, qui me non intelligunt. 

X. (XIII.) APES ET FÜCI VESPA IÜDICE. 

Apes in alta quercu feceränt favos: 9 
Hos füci inertes esse dicebänt suos. 

Lis äd forum dedücla est vespa iüdice; 

Quae genus utrumque nosset cum pulcherrime, 
5 Legem duabus hänc proposuit partibus: 

'Non inconveniens corpus et par est color, 

In dübium plane res ut merito venerit. 

Sed ne religio peccet imprudens mea, 

Alvos accipite et ceris opus infündite, 

10 Ut sapore rnüllis et forma favi , 

De quis nunc agitur, aüctor horum appareat.’ 


3. quanta res jaces „ welche 
Kostbarkeit, und liegst“, vgl. O 
quanta species ccrebrum non ha- 
bet I, 7, 2. 

4. Hoc , näml. te in sterquilinio 
iacere. 

8. illis, qui me, (d. i. meine Fa- 
beln) non intelligunt . Die ihr 
meine Fabeln nicht versteht, will 
Phädr. sagen , könnt sie weder 
nach Gebühr würdigen, noch 
Nutzen daraus ziehen. Vgl. die 
Fab. VI, 9 asinus ad lyram . 

Fab. X. 

Mit der Ueberschrift vgl. Fab. 
1, 10 Lupus et vulpes iüdice simio, 
die auch noch zu V. 3 u. 13 zu 
vergleichen ist. — fuci „die Droh- 
nen“, welche keinen Honig machen. 

3. ad forum „vor Gericht“, eig. 
auf das Forum (Marktplatz), wo 
bei den Römern zu Gericht ge- 
sessen wurde. — Hier löse vespa 
iüdice durch „indem“ auf. 

4. Constr. Quae cum nosset. Be- 
gründung des von der Wespe ein- 


geschlagenen Verfahrens. Denn da 
sie wusste, dass die Drohnen kei- 
nen Honig bereiten, so musste 
sich auf diese Weise das Recht 
der Bienen von selbst heraussteilen. 
— pulcherrime wie I, 10, 10. 

5. legem „Bestimmung“; ähnlich 
V. 12 c ondicio „Vorschlag“. — 
partibus, 8. zu I, 2, 4 factionum 
partibus . . 

6. inconveniens soviel als dissi - 
mile. 

7. Verbinde plane in dubium 
venerit. 

£ religio mea „meine Gewissen- 
haftigkeit“; s. zu tua calamitas 
I, 3, 16. — imprudens wie in 
Panther a imprudens olim in foveam 
decidit III, 2, 2. 

9. Alvos hier „Bienenkörbe“. — 
ceris (Dativ.) „in die wächsernen 
Zellen“; opus „euer Erzeugnis“, 
d. i. den Honig. 

11. De quis (I), ältere Form st. 
quibus. — Const. ut auctor horum 
(favorum) appareat , de quibus 
nunc agitur („es handelt sich“). 

3 * 
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Fad recusanl: äpibus condiciö plaeet. 

Tune illa lalem his tulit senlentiam: 

'Apertum est, quis non possit et quis feeerit. 

15 Quapropter äpibus früctuni restituo suum.’ 

Hane praeterissem fabulam silentio, 

Si päciam fuei nön recusassent fidem. 

XI. (XIV.) DE LÜSÜ ET SEVERITATE. 

Puerorum in turba quidam ludeniem Xtticus 
Aesöpum nueibus cum vidisset, restitit 
Ei quasi delirum risit. Quod sensit simul 
Derisor polius quam deridendüs senex, 

5 Arcüm retensum pösuit in media via: 

'Heus* inquit ' sapiens, expedi quid fecerim.* 

Concürril populus. Ille se torquet diu 
Nee quaeslionis pösitae causam intelligit. 

Novissime succümbit. Tum victor sophus: 

10 'Cito rümpes arcum, semper si tensum häbueris: 

13. talem wie I, 2,9 Aesopus 17, 8 bidens iacentem in fovea con- 
talem tum fabellam rettulit. Die spexit lupum, — Atticus wie I, 
Endsylbe wird hier nicht elidlrt 2, 6. 

wie an derselben Stelle des Verses 2. vidisset, die deutsche Sprache 
I, 4, 4. IV, 5, 2. 8, 2. — senten- verlangt häufig an der Stelle des 
tiam ferre wie 8. dicere I, 10, 8. lat. Conj. Piusquamperf. das Imperf. 

14. quis non possit, näml. favog 3. simul wie II, 3, 14 simul 

facere. exieris pastum cum tenero grege . 

15. fructum suum , d. i. „die 4. Derisor , adjectivisch wie 10 

Frucht ihres Fleisses“. victor ; vgl. calumniator canis I, 

17 . pactam non recusassent fidem 17, 2. Erweitere die Attribute 
„sich nicht geweigert hätten, ihr derisor und deridendüs zu einem 
vertragsmässiges Versprechen zu Relativsatze „der eher Andere zu 
halten “, näml. sich dem Spruche verlachen pflegte, als dass er selbst 
der Wespe, die sie zur Schiede- zu verlachen war u . Vgl. repente 
richterin erwählt hatten, zu , un- liberalis I, v 22, 1. 
terwerfen. Denn die Drohnen er- 6. sapiens , ironisch. — expedi , 
neuern immer wieder ihren Streit d. i. explica. — quid fecerim , d. h. 
mit den Arbeitsbienen. Wie es was mein Thun (das Hinlegen des 
scheint, sind mit den „Drohnen“ zurückgespannten Bogens) bedeu- 
Leute gemeint, die sich Verse oder tefi soll. 

Fabeln des Phädrus anzumassen 8. causam , den ihr zu Grunde 
suchten, ohne doch dergleichen liegenden Sinn, Zweck, 
machen zu können, und die trotz 9. Novissime wie I, 23, 9. — 
offenbarer Beweise seine Autor- succumbit , d. h. er giebt sich be- 
schatt doch immer wieder an- siegt. — sophus, das griech. cotpog 
fochten. „der Weise“. 

Fab. XI. 10. tensum habere „gespannt 

1, ludeniem , das Partie, wie I, halten“. Habere mit dem Partie. 
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At si laxaris, cum voles erit ütilis.* 

Sic lüsus attimo debeni aliquandö dari. 

Ad cögitandum melior ut redeät tibi. 

XII. (XVI.) CICADA ET NOCTÜA. 

Humänitati qui se non accommodat, 
Plerümque poenas oppetit superbiae. 

Cicäda acerbum nöctuae convicium 
Faciebat, solitae victum in tenebris quaerere 
5 Cavöque ramo cäpere somnum interdiu. 
Rogäta esl, ut taceret. Multo validius 
Clamäre coepit. Kursus admota prece, 
Accensa magis est. Nöctua ut vidit sibi 
Nullum esse auxilium et verba conlemni sua , 
10 Hac est adgressa gärrulam falläcia: 

'Dormire quia me nön sinunt canlüs tui, 
Sonare cithara quos putes Apollinis, 

Potäre est animus nectar, quod Pallas mibi 
Nupdr donavit: si, non fastidis, veni; 

15 Unä bibamus.’ lila, quae ardebät siti, 


Perf. Pass, bezeichnet das Behar- 
ren bei einer vollendeten Hand- 
lung, Nep. Eum. 11, 2 cusus in 
pernicie positam spem habuisseni 
victoriae. Ueber das Futur, exact. 
s. zu voluerit I, Prol. 5. 

12. Bei lusus „Scherze“ scheint 
Phädr. vorzüglich scherzhafte Ge- 
dichte wie seine Fabeln im Sinne 
zu haben, die geeignet sind, dem 
Geiste Erholung zu bieten. Plinius 
Epist. VII, 9, 10 Fas est et car - 
mine remitti, non dico continuo et 
longo , sed hoc arguto et brevi, 
quod apte quantaslibet occupationes 
distinguit. Lusus vocantur ; sed 
hi lusus non minorcm interdum 
gloriam quam seria consequuntur. 
Manche aber sahen auf solche poe- 
tische Scherze mit Verachtung 
herab, vgl. IV, 2, 1. 6, 2. — ali- 
quando hier „zuweilen“. — dari 
„dargeboten werden“. 

Fab. XU. 

2. Humanitati hier „Freundlich- 


keit, Gefälligkeit“ $ se accommodat 
„sich dazu bequemt“. 

6. noctuae hängt von acerbum ab. 
Das lärmende Gezirp ( [convicium ) 
wfcr der Eule lästig, weil sie ge- 
wohnt ist am Tage zu schlafen. 

5. Cavo ramo , s. zu liberis pa- 
ludibus I, 2, 10. — capere som- 
num „den Schl, suchen“. 

7. admota prece s. zu dein re- 
poscenti locum preces admovit I, 
18, 5, wo ebenfalls rogare voraus- 
ging- 

8. magis, im D. fuge „noch“ 
hinzu. 

10. est adgressa „machte sich 
an sie“. 

12. quos putes „von denen man 
glauben möchte, dass sie — “. so- 
nore cithara „ auf der Cither“, 
Ablat instrum. 

13. est animus , vgl. III, 2, 25 
si quo abire est animus . — Pallas 
z=z Minerva, ihr war die Eule ge- 
heiligt. 

15. üna , Adverb, „zusammen“. 
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Simül cognovit vöcem laudari suam, 

Cupide ädvolavit. Ndctua egressa e cavo 
Trepidäntem consectata est et leto dedit. 

Sici, viva quod negaral, tribuit mörtua. 

XIII. (XVII.) ARBORES IN DEORUM TUTELA. 

Olim, quas vellent esse in tutelä sua , 

Divi legerunt ärbores. Quercüs Ion 
Et myrtus Veneri pläcuit, Phoebo laürea, 

Pinüs Cybebae, pöpulus ceka Hdrculi. 

5 Minerva, admirans quare steriles sümerent, 
Interrogavit causam; dixit Jüppiter: 

'Honorem fructu ne videamur vendere.’ — 

"At mehercules narräbit, quod quis völuerit, 
Oliva nobis propter fructum est grätiGr.” 

10 Tune sic deorum genitor atque hominüm sator: 
'0 näta, merito sapiens dicere dmnibusl 
Nisi utile est, quod fäcimus, stulta est gloria.’ 
Nihil ägere, quod non prosit, fabella admonet. 


XIV, (XVIII.) PAVO AD IUNONEM DE VOCE SUA. 

Pav^äif Iunonem venit indigne ferens, 

Cantus Iftscinii quod sibi non tribuerit : 


16. Stmül , vgl, in der vorher- 
gehenden Fab. quod sensit si mtU. 

18. Trepidäntem , näml. beim 
Anblick der aus ihrer Höhle auf sie 
loskommenden Eule. — leto dedit 
wie I, 21, 0 improbaiß leto dedit . 

Fab. XIII. 

1. quas vellent * als wessen Ge- 
danke aufzufassen? 

2. legerunt , d. i. elegerunt. 

3. laurea (näml. arbor) st. laurus. 

4. Cybebe , auch Cybele od. Ma- 
ter deorum genannt. 

7. Honorem fructu venderc, die 
Ehre unsere - Schutzes um ihre 
Frucht. 

8. mehercules , 8. zu hercule I, 
1, 12. — Das Subject quis ziehe 
im D. in den Hauptsatz zu nar- 
rabit „es soll Einer sagen 4 *. Das 
Futur, tritt zuweilen au die Stelle 
des ermahnenden Conjunctiv, be- 
sonders in der 2. Person, z. 13. in 
dem Hexameter: 


Tu nihil invita dices faciesve 
Minerva. 

10. deorum genitor atque ho~ 
minum sator , ähnlich hiess er I, 
2, 13 Pater deorum . 

11. nato, Minerva war aus dem 
Haupte Jupiters entsprungen. — 
dicere (st. diceris) omnibus. „Du 
heisst Allen “ st. du wirst von Al- 
len genannt. Zuweilen wird, beson- 
ders von Dichtern, die thätige Per- 
son beim Passiv in den Dativ gesetzt. 

12. gloria „Rühmen, Prahlen“. 

13. Nihil agere admonet , der 
Infin. statt ut wie I, 15, 6 sUade- 
bat asino fugere • 

Fab. XIV. 

1. ad Iunonem , wie die Eule der 
Minerva, der Adler dem Jupiter, 
so war der Pfau der Juno gehei- 
ligt. — indigne ferre „ uu willig 
sein“, vgl. I, 20, 10. 

2. luscintus seltenere Form st. 
luscinia. 


* 
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Illum esse cunctiö atfriblis admiräbilem, 

Se derideri, simul ac voöem miserit. 

5 Tune cönsolandi grätia dixit dCa: 

'Sed forma vincis, vincis magnitudine; 

Nitör smaragdi cöllo praefulget tuo 
Pictisque plumis gemmeam caudam explicas.’ 
f 'Quo mi” inquit "mutam speciem, si vincör sono?” — 
10 * Fatörum arbilrio partes sunt vobis datae : 

Tibi forma, vires äquilae, luscinio melos, 

Augürium corvo, laeva cornici omina; 

Omnesque propriis sunt contentae dötibus/ 

Noli ädfectare, quöd tibi non est datum, 

15 Delüsa ne spes äd querelam reccidat. 

XV. (XIX.) AESÖPUS RESPONDET GARRÖLO. 

Aesopus domino sölus cum esset fämilia, 

Paräre coenam iüssus esl malürius. 

Ignem ergo quaerens aliquot lustravit donius, 

Tandemque invenit übi lucernam accenderet. 

5 Tum, circumeunti füerat quod iter longius, 

3. Welcher Begriff liegt in in- Krähe, wenn sie auf der linken 
digne ferens , dass hier der Accus. Seite erblickt wurde. Daher sind 
c. Inf. folgt? bei letzterer laeva omina glück- 

6. vincis „bist überlegen“, ohne liehe Vorzeichen. Nur diese, gleich- 

bestimmtes Object. Warum wie- sam als der bessere Theil ihrer 
derholt? Aufgabe , sind hier genannt, wäh- 

7. coüo st. in Collo. rend sie natürlich auch ungünstige 

8. pictis plumis gemmeam : „mit' Vorzeichen gab. 

seinen bunten Federn dem Edel- 15. reccidat,, verfalle“. ÜieSylbe 
stein gleichend.“ re, die eigentlich kurz ist, wird zu- 

ll. Quo mihi mit folgendem Ac- weilen inVersen bei recido, religio, 
cus. „wozu mir — “. Man ergänzt' rcliquiae, retineo u. einigen andern 
einen Ausdruck des Gebens, wie durch Verdoppelung des darauf 
dcus dedit. Quo mihi fortunam , si folgenden Consonanten verlängert. 
non concedilut uti? — mi aus mihi 

zusammen gezogen, wie nil aus nihil. Fab. xv. 

10. Fata eig. Schicksalssprüche, 1. „Als Acsop allein die Diener- 
Bestimmungen des Schicksals. — schaft seines Herrn ausmachte“, 
partes , was nachher proprtae dotes. d. h. sein einziger Sklave war. 

11. melos (neutr.), das griech. 2. maturius, n’dm\. als gewöhnlich. 

zo pslos „der Gesang“. 3. lustravit „durchmusterte“. 

12. corvus u. comix gehörten 4. invenit ubi „fand, wo er“. — 
zu t!en Vögeln-, aus deren Geschrei accenderet , den Conj. bezeichne 
und Flug die Augurn weissagten ; im D. durch „können“. 

und zwar galt es bei dem Raben 5. Constr. beimUebersetzen Her, 
für eine günstige Vorbedeutung, quod circumeunti fuerat longius 
wenn er auf der rechten, bei der (als in gerader Richtung), effecit 
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Effecit brevius: närnque recta per forunT 
Coepit redire. Et quidam e turba garrulus : 

'Aesope, medio söle quid cum lumme?’ — 

"Hominem” inquit "quaero;” et abiit festinäns domum. 
10 Hoc si molestus ille ad animum rettulit, 

Sensit profecto, se höminem non visüm seni, 
Intempestive qui occupato adluserit. 


LIBER QUARTUS. 


I. ASINUS ET GALLI. 

Qui nätus est infelix, non vitäm modo 
Tristem decurrit, verum post obitüm quoqiie 
Persequitur illum dura fati miseria. 

Galli Cybebes circum in quaestus dücere 
5 Asinüm solebant bäiulantem särcinas. 

Is cum labore et plägis esset mortuus , 

Deträcta pelle sibi fecerunt tympana. 

Rogäti rnox a quödam, delicio suo 
Quidnam fecissent? hoc locuti sunt modo: 

brevtus, s za I, Prol. 1 Aesoprn scam III, 6, 19. — quid cum lumi - 
auctor quam materiam repperit . ne? was ist za ergänzen? 

Das Part, circumcunti übersetze 10. molestus „der Zudringliche“, 
durch ein Substant. mit „bei“. — ad animum' re ferre „sich zu 
6. namque „nämlich“. — Der Gemüthe führen, beherzigen“. 

Abi. recta (er g. via) steht häufig 11. adludere alicui „Jemand auf- 
adverbialisch „geraden Wegs“, ziehen“, durch Scherz od. Spott. 
Vgl. qua III, 6, 20. Ueber den Conj. s. zu quae abs- 

8. söle st. die, vgl. luce ut quie - tuleris 1, 8. 11. 

Fab. I. gen und Almosen sammelten. — 

1. infelix , unter einem ungün- Verbinde circumducere , s. zu male , 

stigen Gestirn, od. zum Unglück, ait, dixisti mihi I, 1, 10. — in 
Aehnlich unten IV, 15, 15 Dis quaestus „zu ihrem Erwerbe“. 
iratis natus . Ueber in s. zu accipiens cuncta 

2. decurrere vitam „das Leben in contumeliam III, 7, 8; über 
(wie eine Laufbahn) zurücklegen“, den Plural zu ad meos haustus I, 
Tristem ziehe zum Verbum, s. zu 1,8. 

superior stabat I, 1, 2. 7. tympana spielten eine Haupt- 

4. Galli waren Priester der rolle bei der lärmenden Musik der 
phry gischen Göttin Cybele od. Cy - Galli. 

bebe (vgl. III, 18, 4), mit deren 8. delicio suo (d. i. asino), als 
Bild sie musicirend und tanzend Abi. „mit ihrem“, als Dat. „ihrem“, 
durch die Strassen der Städte zo- Nep. Ag. 4, Ö^quid his vellet fieri. 
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10 'Putäbat se post mortem securüm fore; 

Ecce äliae plagae congeruntur mortuo. 5 

II. POETA. 

Ioculäre tibi videtur: et sane levi. 

Dum nihil habemus mäius, calamo lüdimus. 

Sed diligenter intuere bas naenias; 

Quantäm sub Ulis ütüilatem reperies! 

5* Non semper ea sunt, quae yidentur: decipit 
Frons prima multos, rära mens intelligit, 

Quod interiore cöndidit cura ängulo. 

Hoc ne locutus sine mercede existimer, 
Fabellam adüciam DE MUSTELA ET MURIBUS. 
10 Mustela cum annis et senecta debilis 
Mures vetoces non valeret adsequi, 

Invölvit se farina et obscuro loco 
Abiecit negligenterX Mus escäm putans 
Adsüuit et compressufc occubuit neci? 

15 Alter simüiter; deinde perit et tertius. 

Aliquot secuüs venit et retorridus, 


11. congeruntur mortuo „führt 
man auf den Todten“. Anders 
fustes congerunt III, 2, 3. 

Fab. II. 

1. Ioculäre (hier „läppisch“) 
tibi videtur bezieht sich auf die 
vorhergehende Fabel. 

2. calamo ludere, « eig. auf der 
Rohrpfeife spielen, hier „singen 
od. dichten“; levi cal . lud. „ge- 
ringfügige Sachen dichten“, indem 
die Eigenschaft der Gedichte mit 
dichterischer Freiheit auf das 
Werkzeug übergetragen ist. Aehn- 
lich Ovid. Meta in. X, 150 leviore 
lyra u. plectro graviore canere . 
Den Gegensatz zu levi bildet maius 
„Wichtigeres“. 

3. naeniae , eig. Trauerlieder, 
die bei Begräbnissen gesungen 
wurden ; dann überhaupt unbe- 
deutende Lieder „ Gedichtchen “. 

5. ea sunt , quae videntur Prä- 
dicat „nicht immer sind sie (wae- 
ntae) das, was sie scheinen“. Denn 
unter dem Scheine einer unbe- 


deutenden Geschichte verbirgt sich 
oft eine beachte ns wer the Wahrheit. 

6: Fron« prima , die Vorderseite, 
d. i. „der erste Anblick“. — rara 
(einzeln) men« = paucorum mens. 

7. cura, näml. poetae. 

8. sine mercede , der Dichter ge- 
wohnt seine Lehren nur in Ver- 
bindung mit einer Fabel vorzutra- 
gen, betrachtet die nun folgende, 
welche zur Bestätigung der eben 
ausgesprochenen Wahrheit dienen 
soll, gleichsam als den Lohn für 
die seiner Belehrung geschenkte 
Aufmerksamkeit. 

12. «e gehört auch zu abiecit 
„es warf sich hin“, wie eine werth- 
lose Sache. Nep.Hann. 9, 3 statuas 
aeneas in propatulo domi abiicit, 

14. occubuit neci , d. i. necatus 
est, eigentlich? 

15. Alter simüiter , näml. adsiluit 
et compressus occubuit neci. — et 
hier sowie im folg. V. „auch“. 

16. Aliquot secutis , Ablativi äb- 
sol. — retorridus „(vom Alter) zu- 
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Qui saepe laqueos et muscipida effügerat; 
Procülque insidias cernens hostte cällidi: 

'Sie vAleas* inquit, *ut farina es*, quae iaces.’ 


5? 

i 

t 


5 


10 


DE VULPE ET ÜVA. 

Farne coacta vütpes aRa in vinea 
Uvam ädpetebal summis saliens viribus. 

Quam tangere ut non potuit, discedens alt : 
'Nondüm matura est; nölo acerbam sümere-.’ , 

Qui, fäcere quae non possunt, verbis devant, 
Adscribere hoc debebunt exemplum sibi. ^ 

^IV. EQÜUS ET APER. 

Equiis sedare solitus quo fuerat sitim, ' 

Dum sese aper volütat, turbavit vadum. 

Hinc orta lis est. Sönipes iratüs fero 
Auxilium petiit hominis ; quem dorso levans 
Rediit ad hostem. Iäctis bunc teils eques 
Postquam interfecit, sic loculus träditur: 
c Laetor tulisse auxilium me precibüs tuis: 

Nam praedam cepi et didici, quam sis ütilis.’ 
Atque ita coegit frenos invitüm pati. 

Tum moeslus ille: "Parvae vindicläm rei 
Dum quaero demens, servitutem repperi.” 


$ 


sararaen geschrumpft daher er- 
fahren. 

19. Sic valeas , ut farina es „es 
gehe dir so wohl, wie du Mehl 
bist“. Da aber das Wiesei kein 
Mehl ist, so liegt darin die Ver- 
wünschung pereas / 

0 

B'ab. 111. 

1. Der Abi. fame ist der 5. Deel, 
entlehnt und hat immer e. — vinea 
hier nicht „Weinberg“, sondern 
„Weinstock“ Bei jener Bedeutung 
ist terra , bei dieser arbor hinzu- 
zudenken. 

2. summis viribus , wie Verschie- 
den von totis viribus I, 11, 7? 

5. elevant „herabsetzen“. 

6. Adscribere sibi „auf sich be- 
ziehen“. 


Fab. IV. 

1. Da equus mit Nachdruck 
voransteht, so ist die Satzstellung 
im D. beizubehalten : „Wo (quo st. 
in quo) das Ross gewöhnt gewe- 
sen war seinen Durst zu stillen, 
das Gewässer trübte, indem er 
sich (darin) wälzte, der Eber“. 
Ueber vadum s. zu I, 2, 14; über 
die Weglassung von in zu ranac 
vagantes liberis paiudibus I, 2, 10. 

3. sonipes (v. sonus u. pes) wie 
laniger I, 1, 6. auritulus I, 11, 6. 
barbatus IV, 8, 10. latrans V, 10, 7. 
— /ero, 8. zu I, 12, 9. 

4. quem , im D. knüpfe mit „und“ 
an. — dorso , Ablat. instrum., im 
D. „auf seinen Rucken “. 

9. Im Plural sagt man freni u. 
frena t im Sing, nur frenum . 
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Haec iracundtk jklmonebrt fäbula, 

Impüne potius laedfjquam dedi älteri. / ^ 

VV. (VI.) PUGNA MURIÜM ET MUSTELARUM. 

Ciim vlcti muresonüstelarum exercitu 
(Historia quorum in^taBernis pingitur) 

Fugefent el artos^circum trepidarent cavos, 

Aegre recepti tamen^vaserünt necem. 

5 Duces eorum, qui fcapitibus cörnua 
Suis ligarant, üt 6onspicuum in proelio 
Haberent .si^%uin ; quöd sequerentur miUtes , 

Haesere in porti^süntque capti ab höstibus. 

Quos immolatos' Victor avidis dentibus 
10 Capäcis alvi m^rsit Jartareö specu. 

Quemcünque^jpopulum tristis eventus premit, 
Periclitaturjnägnitudo principum; / 

Minüta (filebes fäcill praesidiö latet." 

VI. (VII.) PHAEDRÜS. 

‘ Tu, qrijnasute scripta destringis mea 
Et hoc /iöcorum legere fastidis genus, 

13. laedi \,sj.ch verletzen zu mit genauer Noth“; tarnen „doch 
lassen“; auch dedfrt (von dedere ) wenigstens“. 

übersetze reflexiv, /s. zu satiatur 6. ligarant capitibus (Dat.) sel- 
ipsa I, 25, 0. -r- Was verlangt tene Constr. für das bestimmtere 
der gewöhnliche! Sprachgebrauch dlligarant . 

nach admonere? * vgl. Nihil agere , 7. quod sequerentur , s. zu inve- 

quod non prosit, fabella admonet nit ubi accenderet III, 15, 4. 

III, '13,(13. 9. avidis dentibus (Abi) ver- 

Fab iV binde mit immolatos. 

2. DieEndsylbewon quorum wird W. mersit opecu, vgl mersum 
hier nicht ,'elidirt, 8 . za I, 4,4.- **• I ’. 2 ’ I 6 ’ “ tartareo, ebenso 
in tabemU^pingitur, wie in unsern ™ ?' v ?. rh « r m !‘ kom.scher 

Tagende pflegte man auch ehe- Fe ,‘f h * hkelt „unter.rd.sch“, 
mals dUr Wando der Wirtshäuser n - Quemeun^uepopulum, im D. 
zur /Unterhaltung der Gäste mit ..wenmrgend e.n Volk . - prem,t 
Bilderrüzu schmücken. Aelter noch ” bed r an | t ‘ Nep. Milt. 3, 3 cum 
und /berühmter als die Geschichte crebrl a Jf er . rent m « e r <™ 

vorn' Kampf der Wiesel u. Mäuse ff^rere Danum premtque a Acythjs. 

war die vom Kampfe der Frösche et 12 : P rt ™P°° » d ’ e Häupter des 
u Mäuse Staates, die Vornehmsten“. 

' irtrepidarb , hier „ängstlich trip- * 3 ' d ’ *• P™™ 

peln“; sie konnten näml. in die ( Gen - «> a . lt k e . r ? Form ^.P^s. - 
engen Löcher nicht alle auf ein- praemdm. Ab ..nstrum ,, hinter-“; 

mal hinein.' — cavus hierSubstant, f aclh h,er ” lc,cht zu fiDde » d “- 
wie cavum. Fab. vi. 

4. Aegre recepti (näml. cavis ) 1. destringis „herunterziehst“, 

fasse als Concessivsatz „obwohl mit hartem Tadel. 
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Parva libellum süstine patientia , 

Severitatem fröntis dum placö tuae 
5 Et in cothurnis prödit Aesopüs novis: 

Utinam nec umquam Pelii nemoris iugo 
Pinüs bipenni concidisset Tbessala! 

Nec äd professae mortis audacem viam 
Fabricässet Argus opere Palladiö ratem, 

10 Inhöspitalis prima quae Ponti sinus 
, Patefecit in perniciem Gramm et barbarum! 
Namque et superbi luget Aeetae domus. 

Et regna Peliae scelere Medeae iacent; 


3. D. i. habe nur ein wenig Ge- 
duld mit meinem Büchlein. 

4. dum „so lange bis“. 

5. cothurni , Schuhe mit hohen 
Absätzen, deren sich die Schau- 
spieler in den Tragödien bedien- 
ten, um dadurch grösser u. erha- 
bener zn erscheinen. „Aesop tritt 
in neuen (d. i. ungewohnten) Co- 
thurnen auf“, d. h. er tritt mit 
erhabenen Versen auf, wie sie sich 
für die Tragödie eignen, und die 
man an ihm nicht gewohnt ist. 
Es folgt nun bis V. 16 eine Probe 
solcher Verse, in welchen das Un- 
glück beklagt wird, das durch den 
Bau des Schiffes Argo über Grie- 
chen und Barbaren gekommen sei. 
Sie sind dem Eingänge der Medea, 
einer Tragödie des Euripides nach- 
gebildet, welche bereits der alte 
Dichter Ennius ins Lateinische 
übertragen hatte. 

6. Pelium nemus, Gebirge des 
östl. Thessalien. 

7. Verbinde pinus Thessala. 

8. professae mortis „in den offen- 
kundigen Tod“; eigentlich? Das 
Particip. Perf. mancher Deponen- 
tien kommt auch in passiver Be- 
deutung vor. 

9. Argus , der Baumeister der 
Argo, von dem sie ihren Namen 
erhielt. — opere PaUadio 9 d. i. 
arte Palladis. Denn Pallas galt 
theils überhaupt als die Lehrmeiste- 
rin der Künste, theils hatte sie 
ins Besondere beim Bau der Argo 
geholfen. 


10. Inhöspitalis Ponti , Plin. h. 
n. VI. praef. Pontus Euxfrius 
(ev£sivos) antea ab inkospitali 
feritate Axenos (a^eivog) appel- 
lalus . 

11. Patefecit , durch Durcbschiff- 
ung der symplegadischen Felsen. 
— Graium et barbarum, Genit. 
Plur. st. Graiorum et barbarorum. 
Graius ältere Form st. Graecus. 

12. Aeetes, König von Colchis, 
welchem Jason nicht nur das gol- 
dene Vliess, sondern auch seine 
Tochter Medea entführte. Diese 
nahm überdies ihren kleinen Bru- 
der Absyrtus mit sich, u. als Aeetes 
die Fliehenden verfolgte, tödtete 
sie diesen, zerstückte ihn und zer- 
streute seine Gliedmassen amUfef. 
Während nun der Vater die Reste 
seines Kindes sammelte, entkamen^ 
Jason und Medea (V. 15). 

13. Pelias, König von Jolcos in 
Thessalien, der seinen Bruder 
Aeson , den- Vater des Jason, der 
Herrschaft beraubt und den Jason 
nach dem goldenen Vliess ausge- 
sandt hatte. — regna iacent „die 
Herrschaft liegt gestürzt“. Nach 
der Rückkehr der Argonauten in 
ihre Heimath verjüngte Medea 
durch ihre Zauberkünste den Va- 
ter des Jason, Aeson. Als nun 
die Töchter des Pelias ( Peliüdes ) 
um die gleiche Wohlthat für ihren 
Vater baten, so stellte sie sich 
willfährig. Nachdem aber jene auf 
ihren Befehl den Pelias getödtet 
hatten, damit ihm die junge Le- 
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Quae saevurn ingenium väriis involvens modis 
15 lllic per artus frätris explicuit fugam , 

Hic caede patris Peliadum infecit manus. 

Quid tibi videtur? — • c Hoc quoque insulsum est’ ais 
'Fal&oque dictum; longe quia vetustior 
Aegea Minos clässe perdomuit freta 
20 Iustoque vindicävit exemplo impetum.’ — 

Quid ergo possum facere tibi, lector Cato, 

Si nec fabellae te iuvant nee fäbulae? 

Noli moleslus esse ömnino litleris, 

Maiorem exhibeant ne tibi molestiam. 

25 Hoc illis dictum est, qui stultitia naüseant. 

Et, ut putentur säpere, caelum vituperant. 

VII. (VIII.) SERPENS AD FABRUM FERRARIUM. 

Mordäciorem qui improbo dente ädpetit. 

Hoc ärgumento se describi sentiat. 







benskraft eingeflösst werden konn- 
te, so ging sie davon, ohne ihr 
Versprechen zu halten (V. 16). 

14. involvens „verhüllend“, d. i. 
verstellend. 

15. explicare , eig. entwickeln, 
was verwickelt od. schwierig ist 
„bewerkstelligen“. 

VI, Quid tibi videtur ? „was 
meinst du dazu?“ zu dieser poe- 
tischen Probe? fragt Ph. seinen 
hochnäsigen Tadler. Doch auch 
hier hat dieser auszusetzen. 

18. longe vetustior „schon weit 
früher“, als Jason, J^er Tadler 
sticht also die Worte prima pate- 
fecit (10) auf, als ob damit gesagt 
wäre, dass die Argo als das erste 
Schiff die Meere befahren habe, 
W'ie allerdings die Sage behaup- 
tete, während nach andern Sagen 
deWKönig Minos von Creta noch 
vorder Zeit der Argonauten be- 
reits ^as Aegäische Meer von See- 
räuber irtgereinigt und eine See- 
herrschaftt über dasselbe ausge- 
übt haben soll. 

20. exemplo „Strafexempel“. — 
impetum „den feindlichen Angriff“. 

21. tibi, um dir% recht zu ma- 


chen. — lector Cato „du Cato von 
einem Leser “. Der Name Cato 
galt sprichwörtlich von einem 
strengen Bcurtheiler, weil der 
ältere M. Porcius Cato (Censorius) 
seine Censur mit äusserster Strenge 
verwaltet hatte, Nep. Cat. 2, 3. 

22. nec fafylae nec fdbulae „we- 
der Mährchen' noch Mähren.“ Mit 
ersteren sind die äsopischen Fa- 
beln, mit fabulae Geschichten oder 
Sagen gemeint, wie sie den Tra- 
gödien zu Grunde liegen. — iuvünt 
„ergötzen“. 

23. litteris hier „der Schrift- 
stellerzunft“ zunächst den Dich- 
tern. 

24. Maiorem , als du ihnen, dass 
sie dich näml. vor aller Welt lächer- 
lich machen. 

25. stukitia „aus thorichtem 
Hochmuth“. 

26. caelum d. i. selbst das 
Höchste, alleg} Tadel Entrückte. 

Fab. VII. 

* FABRUM FERRARIUM , im 
D. ein Wort. 

1. adpetity d. i. aggreditur. 

2. argumentum wie II, 6, 13. 
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5 


In ötficinam fäbri venit vipera. 

Haec cum tentaret, si qua res esset cibi, 

Limam momordit. lila contra contumax : 

'Quid me* inquit, 'stulta, dente captas laedere, 
Omne ädsuevi ferrum quae corrödere?’ 



VIII. (IX.) VULPES ET CAPER. 

Homo in pcriclum simul ac venit cällidus, 
Reperire effugium ältefaus quaerit malo. 

Cum decidisset vulpes- in puteum inscia 
Et altiore claiideretur m%gine, 

5 Devenit hircus sitiens in Rundem locum; 

Simül rogavit, esset an dulcis liquor 
Et cöpiosus. Hla fraudem möliens: 

'Descende, amice; tänta bonitas est aquae, 
Volüptas ut satiäri non possit mea.’ 

10 Immisit se barbätus. Tum vulpecula 
Evasit puteo nixa celsis cörnibus. 

Hircümque clauso liquit haerentem vado. 


IX. (X) DE VITIIS HOMINUM. 

-- Peräs imposuit lüppiter nobis duas: 

Propriis repletam vitiis post tergüm dedit, ' 

Alienis ante ^pctus snspendit gravem. 

4. si leitet zuweilen, besonders Aj inscia ähnlich wie imprüdens 
nach Ansdrucken des Versuchens, III, 2,2, eigentl. aber: aus Un- 
in der Bedeutung „ob“ abhängige kenntniss„ des Ortes. / 

Fragen ein. Nep. Hann. 8, 1 si 4. altiore „zu hoch“, als dass er 
forte Carthaginienses ad bellum herausspringen konnte. 
possent induci. — res cibi „ein 6. Ueber an in der einfachen 
essbarer Gegenstand“. abhängigen Frage s. zu obiecto 

6. captare „wonach trachten“, tcntans an cibo posset capi I, 22, 4. 

eig. zu fangen suchen. . 7. fraudem moliri % im D. mit ver- 

7. adsuevi, viersilbig wie insueta ändertem Bilde „Trug spinnen“. 
I, 11 , 5. .Betone ferrum, also auch Q ( Volüptas , mein Vergnügen 
das Härteste. An mir, höhnt sie am Trinken „Trinklust“. 

also, findest du deinen Meister im u. n fc. a cörnibus eig. Abi. in- 
Beissen,beisst du dich zu Schanden. gtrura. 

Fab. VIII. 12. haerentem „stecken“; vado 

2. effugium ohne Elision der st« vado, s. zu IV, 4, 1. 
Endsylbe wie IV, 5, 2. — alterius - 

brauchen die Dichter häufig mit ab ‘ x ‘ # 

kurzem i. — quaero mit dem Infin. 2. post tergum „hinten auf — “. 

findet sich nur bei Dichtern. — 3. Verbinde alienis (vitiis) gra- 

malo „Unglück“. vem. 
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Hac re videre nöslra mala non pössumus ; 
5 Alii simul delinquunl, censores sumus. 

X. (XI.) FÜR ET ifüCERNA. 

Lucernam für accendit ex arä Iovis 
Ipsümque compilävit ad lumen suum. 

Onüstus qui sacrilegio cum discederet, 
Repente vocem sancta misit religio: 

5 'Malörum quamvis ista fuerint munera 
Mihique invisa, ut non offendar sürripi, 
Tam§n, sceleste, spiritu cuipaürlues, 

Olim* cum adscriptus venerit poena'e dies. 

Sed ne ignis nosler fäcinori praelüceat, 

10 Per quem verendos excolit pielas deos, 

Veto esse tale lüminis commercium. 9 — 

Ila hodie nec lucernam de flammä deum 
Nec de lucerna fas est accendi sacrum ff 
Quot res contineat hoc argumentum uules , 
15 Non explicabit älius, quam qui repperit. 
Significat primo, saepe, quos ipse alueris. 
Tibi inveniri mäxime contrarios. 

Secündo ostendit, scelera non irä deum. 


4. Betone nostra ; mala wie III, 
7, 15 tu formam ne corrumpas ne - 
quitiae malig 

5. simul wie II, 3, 14. — cen- 
sores „Sittenrichter“. Die Censo- 
ren hatten die Aufsicht über die 
Sitten der röra. Bürger. 

Fab. X. 

2. Ipsum t Iovem, d. Ji. das Hei- 
ligthum desselben ; suum in Bezug 
auf Jupiter „bei seinem eigenen“. 
Nep. Cim. 3, 1 incidit in candem 
invidiam , quam pater suus . 

4. religio hier der Gegenstand 
der göttlichen Verehrung, das 
Götterbild. • 

6. surripi, Subject? 

7. spiritu wie II, 7, 7 hominum- 
que tecto spiritum commiseris. 

8. adscriptus , eingetragen im 
Buch des Schicksals „festgesetzt“, 
vgl. 19 dicto. 

10. verendos , im D. ein Ad* 


jectiv. — excolit hier verstärktes 
colit. 

11. commercium „Verkehr, Aus- 
tausch“, was sogleich in den bei- 
den folg. Versen erklärt wird. 

12. deum wie früher Graium . 
Ebenso 18. 

13. sacrum „das Opfer“. 

14. Dass aus e i n e r Fabel meh- 
rere Nutzanwendungen gezogen 
werden, die sich dann natürlich 
nicht an die ganze vorhergehende 
Erzählung, sondern nur an ein- 
zelne Punkte derselben halben kön- 
nen , iü gegen die Regeln der 
Fabeldichtung. — argumentum 
wie II, 6,-13, 

15. repperit (argumentum) s. zu 

16. quos ipse alueris , wie in 
der Fabel das Feuer, welches auf 
dem Altäre des Gottes genährt zu 
dessen Beraubung leuchtete. 
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Fatorum dicto sdd puniri tempore. 

20 Novissime interdicit, ne cum mälefico 
U&i'yn bonus consöciet ullius rei. 

XI. (XII.) MALAS ESSE DIVITIAS. 

Opes invisae m^ritb sunt fort! viro , 

Quia dives arca v^ram laudem int^rcipit. 

Caelö receptus pröpter virlutem Hercules 
Cum grätulantes pdrsalutasset deos, 

5 Veniente Pluto, qui Fortunae est filius, 

Avertit oculos. Causam quacsivit pater. • 
'Odi* inquit 'illum, quia malis amicus est 
Simulque obiecto cüncta corrumpit lucro.* 

* XU. (XV.) DE CAPRIS BARBATIS. 

Barbäid^pellae cum impetrassent ab Iove, 
Hirci maerentes indignari co^perunt, 

Quod dignitatem feminae aequassent suam. 
e Sinite 5 inquit ' illas glöria vanäf frui 
5 Et usurpare vestri ornalum myneris| 

Pares dum non sint vestrae fortitudinis.* 

Hoc argumentum mönet, ut sustineäs tibi 
Habitu esse similes, qui sunt vir tute» impares. 


19. Fatorum dicto tempore, d. i. 
tempore dicto od. constituto a fa- 
tis. Ueber fata s. za III, 14, 10. 

20. Novissime wie I, 23, 9. 

21. Ü8um rei consociare „im 
Gebrauch einer Sache Gemein- 
schaft pflegen“ 

Fab. XI. . 

2. arca hier „Geldkasten“; in - 
tercipit „unterschlägt, darum be- 
trügt“; in wiefern? Bei vera laus 
ist nicht blos an den Ruhm der 
Tapferkeit, sondern nach 7 u. 8 
an den der innocentia u. abstinentia 
zu denken (Aristides, Epaminon- 
das, Phocion). 

3. Caelo receptus , s. zu condidit 
sese cavo II, 3, 17. 

4. persatutasset, die Reihe durch. 

5. Plutus, der Gott des Reich- 
thums. 


6.pafer,Jupiter,Hercules’ Vater 

8 . objecto , wie eine Lockspeise, 
vgl. I, 22, 4. — cuncta , auch wir 
„Alles“ od. „alle Welt“. 

Fab. XII. 

2 maerenies ziehe zum Prädicat. 
— coepfount wie praebutirunt II, 
3, 24. 

3. feminae „ihre Weiber“. — 
dignitatem aequassent suam , d. i. 
se dignitate („würdevolles Aus- 
sehen“) aequassent. 

5. muneris „Amtes“ als Männer. 

6. dum wie I, 15, H) cliiellas 
dum portem meas, — pares vestrae 
fortitudinis „an Stärke eures 
Gleichen“; par ra. dem Gen. ist 
Subst. 

8. hdbitus hier die „äussere Ge- 
stalt“, im Gegensatz zur innern 
Tüchtigkeit. 
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XID. (XVI.) DE FORTUNIS HOMINUM. 

Cum de fortunis quidam quereretür suis, 
Aesopus finxit cönsolandi grätia: 

Vexata saevis nävis lempestätibus 
IntqÄvectorum läcrimas et mortis metum, 

5 Facmm ad serenam subito ut mutatür dies, 

Ferri secundis tüta coepit flätibus . 

Nimiäque nautas hilaritate extollereA 
Factus periclis tum gubernator sophus: 

' Parce» gaudere oportet et sensim queri , 

10 Totäm quia vitam miscet dolor et gaüdium^ 

XIV. (XVIII.) SERPENS. MISERICORDIA NOCIVA. 

Qui fert malis auxilium, post tempüs dolet#* 
Gelü rigentem quidam colubr'am süstulit 
Sinüque fovit,, contfa se ipse mfcericorsjp * 
Namque üj refecta jjst, necuit hominem protinus. 
5 Hane alia cum rogaret causam fäciaoris, 

Respöndit: c Ne quis discat prodesse tmprobis.’ 

* 

XV. (XIX.) VULPES ET DRACO. 

Vulpes cubile fodienswdum terram eruit 
Agitque plures altius cuniculos, 

Pervenit ad^draeönis speluncam ültimam, 
Custödiebat qui thesatfros äbditos. 


Fab. XIII. 

FORTÜNIS „Schicksale“. 

2. finxit, als Objdft folgt die 
F&bel selbst. • 

3. navis , Prädicat cöepii tuta ferri. 

5. Diesen Zwfsdiensatz verbinde 

mit dem Pra&|^kfcrrf coepit. — 
Faciem ad se^^^^nutatur „hei- 
tert sich auf^^P^ntlich ? 

7. Nimia nuarltaie extoUere 
„hinaufstimmen zu — ein Abi. 
des Mittels. 

8. Constr. tum gubernator (wie 

tum quidam 1, 3, 12) periclis sophus 
factus. . * 

9. 8ensim, d. h. nicht gleich bei 
der ersten Veranlassung. 

10. miscet, d. i. gestaltet es 
durch wechselsweise Mischung. 

Phaed. Fab. 2. Aufl. 

t 

/ 


Fab. XIV. 

1. post tempus „hinterdrein“. 

3. sinu „in — aber Abi. des 
Mittels. — contra se ipse , selbst 
zu seinem eigenen Schaden. 

4. refecta est, im D. das Re- 
flexivum. — necuit , alte nur bei 
Dichtern vorkommende Form st. 
necavit. 

6. Ne quis discat hängt von 
einem zu denkenden ob eam cau- 
sam facio ab. 

Fab. XV. 

2. altius , im D. mit „zu“, vgl 
IV, 8, 4. 

3. ultimam „weit entlegen“ nach 
dem Innern der Erde zu. 

4 
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5 Hunc simul aspexit: 'Öro, ut imprudentiae 
Des primum veniam; deindevsi pulchre vides. 

Quam hon conveniens aürum sit vitae meae , 

, Respondeas dementer. Quem fructum capis 
Hoc ex labore, quödve tantum est praemium, A 
10 Ut cäreas sompo et aövum in tenebris exigas?^* 
"Nullum” inquit ille; ''verum hoc a summö mihi 
Iove ädtributun^est.” — 'Ergo nec sumis.tibi 
Nec ülli donas^icquam?’ — "Sic fatis placet.” — - 
'Nolo irascaris, libere si dixero: 

15 Dis estiratis nätus, qui est similis tibi/ 

Abittiffcs illuc, quo priores äbierunt, 

Quid mente caeca miserum torques spirilum? 

Tibi dico, avare, gaüdium heredis tui, ^ 
QuLtür^upqf os , fysum te fraudäs cibo, 

20 Qui trislis audis müsicum citbarae sonum; 

Quem tibiminianäc^rat iucundiUe, 

ObsoniorunPpretia cui gemitum exprimunt; 

Qui, dum quadrantes ädgeras patriftioniö,* 

Caelüm fatigas sordido periürio; 

25 Qui circumcidis ömnem imp^nsam füneris, 

Libitina ne quid de tuo faciät lucri. 


5. imprudentiae,. die Bedeut, er- 
gibt sich aus imprudens III, 2, 2. 

6. pulchre wie nosset pulcher - 
r«me III, 10, 4. 

7. Quam non conveniens „wie 
wenig geeignet“. 

8. Respondeas hangt noch von 
oro, ul ab. 

9. quodve tantum est (tibi) prae- 
mitim ,,oder welchen Lohn von 
solchem Belang erhältst du?“ 

10. aevum wie I, 28, 7 quare 
soüicitum potius aevum ducitis . 

11. NuUum , was ist wiederholt 
zu denken? — äoc, dieses Ge- 
schäft, das Gold zu bewachen. 

13. quiequam gehört sowohl zu 
sumis als zu donas . 

14. Nolo ira$.caris f s. zu bopas 
in partes lector accipiat velim II, 
Auct. 11. — dixero , s. zu voluerit 
I, prol. 5. 

15. Dis iratis ,, unter, dem Zorn 
der Götter“, also unter ihrem 
Fluche, Ablat. absol. 


16. Ahiturus löse durch „da“ 
auf. — priores , homines. — Lies 
äbierunt. 

17. Quid wie I, j), 5 quid ita 
cessarunt pedes ? — mente caeca 
„verblendeten Sinnes“. spiri- 
tum „die Seele.“ 

18. gaüdjqm, Apposition zu pvare. 

19. ture superos fraudas] indem 

du nur kärglich ocT.' gar nicht 
opferst. - w 

20. tristis , finsÄrn Gemuthes, 
so dass es nichMfeoial durch die 
Musik erheite^^^K 

23. dum wi^Hff2, 6. 

24. Caelum ^ fatxgas , d. h. du 
ermüdest die Geduld des Himmels. 

25. circumcidis , näml. durch 
testamentliche Verordnung. 

26. Libitina , im Tempel dieser 
Göttin konnte man alte zur Lei- 
chenbestattung nöthigen Din<>e 
kaufen od. mietben. — Verbinde 
quid lucri . — de tuo „von deinem 
Vermögen“. 
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XVI. (XXI.^ftE SIMONIDE. 

Homo doctiis in se semper divitias habet. 

Simonides, qui scripsit egregiüm melos, 
Quo paupertatem süslineret fäcilius, 
Circumire coepit ürbes Asiae nöbiles, 
Mereede accepta laüdem victorüm canens. 
Hoc genere quaestus postquam locuplesAj 
Redire in patriam voluit cursu pelagio:j| 
Erat autem lialus, nt äiunt, in Cea insuM 
Ascendit navem; quam tempestas hörrida, 
Simul et vetustas medio dissolvit mari. 

Hi zonas , ilii res pretiosas colligunt, 
Subsidium vitae. Quidam curiösior: 




'Simonide, tu ex öpibus nil sumis tuis?* — 

"Mecuin” inquit "mca sunt cüncta.^Jt- Tune pauci enatant, 
Quia plüres onere degravati perierant, 

Praedönes adsunt, räpuint, quojd quisque extulit; 

Nudds relinquunt. Forte Clazomenae prope 
Antiqua fuit urbs, quam petierunt naüfragi. 

Hic litterarum quidam studio deditus, 

Simönidis qui saepe versus lcgeral 
Eratque a^entis ädmirator mäximus, 

Serpiöne iul ipso cögnitum cupidissi^ 


Fab. XVI. 

SIMONIDES von der Insel 
Ceos ( Cea insula ), einer der Cy- 
claden, lebte zur Zeit der Perser- 
kriege und war einer der ausge- 
zeichnetsten lyrischen Dichter der 
Griechen. 

2. melos s. zu III, 14, 11. Der 
Singular bezeichnet hier nicht ein 
einzelnes Lied, sondern die ganze 
Gattung, „ Lieder Vgl. I, 28, 4 
celerilatc pennae. 

3. Quo fäcilius süslineret ziehe 
zu circumire coepit. 

5. accepta , im D. blos eine Prä- 
pos. Es war dies weder unge- 
wöhnlich noch tadelnswerth, doch 
soll Simonides allerdings zu geld- 
gierig gewesen sein. — victorüm , 
der Sieger in den Kampfspielen. 
Vgl. IV, 19. 

7. cursu pelagio , s. zu privala 


utilitas I, 21, 11; ebenso 11 res 
pretiosas. Abi. des Mittels. 

9. quam , im D. knüpfe mit 
,,aber“ an. 

10. Simul et wie I, 21, 7. — 
dissolvit „zerbersten liess“. 

11. zonas hier „Geldgürtel“. 

12. Subsidium , Apposition zu 
zonas u. res pretiosas. — curiosior 
ziehe zu dem fehlenden Prädicat, 
„mit einiger Besorg niss“. 

13. Simonide über diesen Voca- 
tiv s. zu hercule I, 1, 12. 

14. enatant „retten sich durch 
Schwimmen“. 

16. Ueber das Asyndeton s. zu 
II, G, 9. 

17. Clazomenae , Stadt der Io- 
nier in Kl$inasien. 

22. Constr. cupidissime ad se 
recepitj postquam ab ipso cognitus 
fuit sermone. 

4 * 
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Ad se reccpit; vesle, num^js, fämilia 
Hominem exornavit. Ceteri tabuläm suam 
25 Portänl rogantes victum. Quos casu öbvios 
Simönides ut vidit, "Dm” inquit "mea 
Mecum esse cuncta; vös quod rapuistis, perlt.” 

Xv£ (XXII.) MONS PARTURIENS. 

Mon^Rj Eribat gemitus iminanes ciens, 
Eratqu^^Kerris mäxima exspectälio. 

At üle Wem peperit. Hoc scriptum est tibi, 
Qui, magna cum ininäris, extricäs nihil. 

. V 


XVm. (XXIII.) FORMICA ET MÜSCA. 

Formica et ngisca cöntendebant äcriter, 
Quae plüris ess& Müsca sic coepit prior: 
'Conferre nostris tu potes te laüdibus? 
llbi immolatur, exla praegustö deum; 

5 Moror inter aras, templa perlustro ömnia. 
In cäpite regis sedeo , cum Visum est mihi , 
Et matronärum cästa delibo öscula. * 
Laboro nihil, atque öptimis rebus fruor. 
Qujd liorum simile tibi contingit, rüsticajp- 
10 "Est glöridw sane convictüs deum, w 
Sed illi qui inmatur, non qui invisus est. 
Reges commemoras et matronarum öscula? 


23. familia wie II, 7, 20. 

24. Hominem „Mann*-; exor- 
navit „stattete aus“. — tabulam 
suam portant, Schiffbrüchige pfleg- 
ten ein Bild, welches ihren Schiff- 
bruch darstellte, herumzutragen 
und darauf zu betteln. 

27. rapuistis „errafft habt“, beim 
Schiff bruch. — perit, d. i. periit. 

Fab. XVII. 

1. parturibat , die ältere Sprache 
hatte iin Imperf. der 4. Conjug. 
statt der Endung iebam auch ibam. 
Kürzer noch Horaz: Parturiunt 
montes, nascetur ridiculus trius. 

4. cum „während“; magna mi- 
nari „Grosses ankündigen“, ei- 
gentlich ? 

Fab. XVItl. 

2. Quae, was erwartet man statt 


dessen? S. zu I, 23, 8. — esse 
beim Genit. des Werthes „gelten, 
werth sein“. — prior wie 1,25, 
4. 

3. laudibus hier „rühmliche Ei- 
genschaften, Vorzüge“. 

4. exla deum d. i. „die den*Got- 
tern dargebrachteir Eingeweide“. 

6. cum visum est mihi, s. zu 
qua visum est, vagor III, 6, 20. 

7. delibo oscüla , vgl. carpere 
öscula III, 7, 12. 

9. rustica „du Bäuerin“. 

10. Hier beginnt die Entgeg- 
nung der Ameise, welche jede ein- 
zelne Prahlerei durch einen passen - 
den Gegensatz abfertigt. 

11. Beachte das Wortspiel in- 
vitatur — invisus est. 
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Ego granum in hiemem cüm stüdiose cöngero, 
Te circa murum video pasci stercore. 

15 Aras frequentas? nempe abigeris, guö venis. 
Nihil laboras? ideo, cum opus est, nil habes: 
Super etiam iaclas, tegere quod debet pudor. 
Aestäte me lacessis, cum brumä est, siles. 

Mori cd^tractam cüm te cogunt frigora, 

20 Me cöpiosa recipit incolumem domus. 

Satis profecto rettudi superbiam.” 

Fabella talis höminum discernit notas 
Eorum, qui se fälsis ornant laüdibus, 

Et quörum virtus exhibet solidüm decus. 

/ XIX. (XXIV.) SIMONIDES A DBS SERVATUS. 

Quantum valerent inter bomines litterae , ^ 

• * Dixi superius: quäntus nunc ilik^honos 
A süperis sit tribütus, tradam pbrnoriae, 

. ^Simonides idem ille , ' de quo rettuli, 

5 'Victoris laudem cuidam pyctae ut scriberel, 
Certö conduxit prötio. Secretüm petit. 

Exigua cum frenäret materia impetum, 

Usus poetae moris est licentia, 

Atque interposuit gemina Ledae sidera, 


• 13. granum , über den Singul. 
s. zu melos IV, 16, 2. 

17. Super soviel als insuper. — 
tegere quod debet pudor , d. i. deine 
Trägheit. 

19. contractam „ zusammenge- 
schrumpft“. — frigora „die 
Fröste“. 

21. rettudi t - s. zu ^reppefit I, 
prol. 1 . 

22. talis für haec 9 wie auch 
öfter bei Nepos. 

24. Et quorum T d. i. et eorum, 
quorum. — exhibet solidum decus 
„ächten Glanz zeigt“. 

Fab. XIX. 

1. valerent „gelten.“ — Betone 
inter homines , Gegcns. a super is. 

2. superius , wo? — Verbinde 
nunc tradam memoriae. 

5. Victoris laudem „ein Sieges- 
lied“. 

6. conducere hier nicht: dingen, 
sondern : die Fertigung * od. Lei- 


stung einer Sache übernehmen. 
Vgl. IV , 6, 5 mercede accepia 
laudem victorum canens. — Secre- 
tum petit „er zieht sich in die 
Einsamkeit zurück“. 

7. Exigua materia „der gering- 
fügige Stoff“, da der Sieger ein 
sonst unbedeutender Mensch war. 
— impetum hier „die dichterische 
Begeisterung“. 

8. licentia moris poetae „die 
Freiheit der Dichtersitte“. 

9. interposuit „mischte ein“. — 
gemina Ledae sidera „das Zwil- 
iingsgestirn der Leda“. Die bei- 
den Zwillingssöhne der Leda, Ca- 
stor u. Pollux, auch die Dioslcuren 
genannt, zeichneten sich durch 
körperliche Stärke und Gewandt- 
heit aus, und zwar Castor als 
Rossebändiger, Pollux als Faust- 
kämpfer. Sie wurden unter dem 
Namen der Zwillinge unter die 
Gestirne versetzt. 
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10 


15 


20 


25 


30 


Auctoritatem similis referens gloriae. 

Opus ädprobavit; sed mercedis tertiam 
Accepit partem. Cum relicuam posceret, 
c Illi ^ inquit 'reddent, quorum sunt laudis duae 
Verum, üt ne iratum te dimissum sentiam, 

Ad coenam mihi promitte: cognatos volo 
Hodie invitare, quorum es in numerö mifii.y 
Fraudätus quamvis et dolens iniüria. 

Ne male dimissam grätiam corrümperet, 
Promisit. Rediit höra dicta, recubuit. 
Splendebat hilare poculis convivium; 

Magno apparatu laeta resonabät domus: 
Repente duo cum iüvenes, sparsi pulvere, * ^ 
Sudöre mullo diffluentes, cörpora 
Humanen supra förmam^ cuidam.servulo 
Mandäm, ut ad seAioyocet Simönidem; 

Illius interesge, fie jCiät moräm. 

Homo perturbatus exxutat Simönideqi. 

Unüm projnorat vix pedem triclinioT 
Ruina caimrae subito oppressit ceteros; 

Nec ülli iuvenes sunt reperti ad iänuam. 

Ut est vulgatus ordo narratae rei, 

Omnes scierunt, numinum praesentiam 
Vati dedisse vitam mercedis loco. 



10. Auctoritatem referens „in- 
dem er sie als Vorbild od. Bei- 
spiel anführte“. 

11. adprobare alicui aliquid „für 
etwas Jemandes Beifall erlangen“. 
— tertiam „nur den dritten“. 

12. relicuam viersylbig wie I, 
21, 6. Ergänze partem mercedis . 
Ebenso ist nachher zu duae hin- 
zuzudenken partes. 

14. ut ne iratum te dimissum 
sentiam „damit ich dich nicht zor- 
nig von mir entlassen sehe“, d. h. 
damit ich sehe, dass du nicht im 
Zorn von mir gegangen. 

15. Ad coenam promittere „zur 
Mahlzeit Zusagen“. 

16. quorum es in numero mihi 
ist hier blos höfliche Redensart 
„als deren einer du mir giltst“. 

18. „Um sich nicht die Gunst, 
wenn er sie schnöde abwiese, zu 
verscherzen“. Da sich näml. Sim. 


durch seine Gedichte den Lebens- 
unterhalt erwarb, so war es ihm 
darum zu thun, sich' die Gunst 
reicher Gönner zu erhalten. 

20. hilare gehört zum Prädicat 
splendebat poculis , wie laeta zu 
resonabät . 

23. corpora, der sogenannte 
griechische Accusativ der nähern 
Bestimmung „die Leiber vouüber- 
meflschlichjfu: Gestalt. “ 

24. servulo „einem jungen Skla- 
ven“. Zur Bedienung bei Gast- 
mählern pflegte man junge und 
hübsche Sklaven zu wählen. 

26. faciat moram. im. D. ein 
^Vbrt. Subj; SimOniaes! 

27. perturbatus , wodurch? 

28. promorat Statt promoverat. 
Subj. Simonides. 

31. ordo rei „4er Hergang der 
Begebenheit“. ' 

32. praesentiam „Erscheinung“. 
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LIBER QUINTUS. 


PROLOGUS. y 

Aesöpi nomeu sicubi interposuero , 

Cui reddidi iäm pridem, quicquid debui, 
Auctöritatis esse scito grätia: 

Ut quidam artifices nostro faciunt seculo, 

5 Qui pretium operibus mäius inveniünt, novo 
Si märmori adscripserunt/Praxitelen suo, 

Tritö Mjfcnem argento, tabulae Zeuxidem. 
Adeö fucatae plus vetustati favet 
Invidia mordax quam bonis praesentibus. 

10 Sed iam äd fabellam talis exempli feror: 

1. / DEMETRIUS REX ET MENANDER POETA. 

i 

Demetrius, qui diclus est Phalereus, 


Prologns. 

1. interposuero „vorgeschoben 
habe“, d. h. wenn ich den Namen 
äsopische Fabeln aufch fiir .solche 
gebraucht habe, welche nicht von 
ihm herrühren. Denn Phädr. nannte 
seine Fabeln insgesammt Fabulac 
Aesoptae, obwohl nur ein Theil 
derselben - von denen des 5. 
Buches vielleicht keine einzige — 
len Aesop zum Urheber hatte. 

2. Cui reddidi , quicquid debui , 
c. h. ich habe, was ich von ihm 
entlehnt habe, als sein Eigenthum 
ai erkannt. 

3. Auctoritatis gratia , damit 
ihien Aesop’s Name zur grossem 
Empfehlung gereiche. 

5. operibus , Dativ. 

6. marmori hier „Marmorbild“ ; 
suo, d. i. von ihnen selbst gefer- 
tigt. — Praxitelen , einige griech. 
Eigennamen auf es, die sonst nach 
der 3. Deel, gehen, bilden zuwei- 
len den Accus, nach der 1. auf en. 
Praxiteles y Myron , Zeuxis, drei 
der berühmtesten griech. Künstler, 


Prax. als Bildhauer, Myr. als 
Metallarbeiter, Zeux. als Maler 
ausgezeichnet. Der erstere war ein 
Zeitgenosse des Domosthenes, die 
beiden andern des Sokrates. 

7. Trilum argren tarn „Geräth von 
getriebenem Silber“. * 

8. Fucatae , dem nur Farbe od. 
täuschender Schein ( fucus ) des Al- 
terthums gegeben ist „ scheinbar“. 

9. bonis praesentibus , d. i. dem 
Guten, was die Gegenwart her- 
vorbringt. 

10. feror „ werde darauf ge- 
bracht“; talis exempli „solcher 
Art“. Dies bezieht sich nicht auf 
den unmittelbar vorhergehenden 
Gedanken Adeo fucatae cet ., son- 
dern auf den allgemeineren Grund- 
gedanken des Prologes, wie das 
Urtheil der Menschen oft durch 
einen blossen Namen bestimmt 
werde, den auch die folgende Fa- 
bel bestätigt. 

Fab. I. 

DEMETRIUS , mit dem Bei- 
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10 


15 


Athenas occupavit imperio improbo. 

Ut mös est vulgi, passim et certatim ruil: 
'FelicRer ! 5 succlämant. Ipsi principes 
Illam osculantur, quä sunt oppressi,.manum, 
Tacite gementes tristem fortunae vicem. 

Ouin etiamXresides et sequentes otium, 

Ne defuisse noceat, repunt ulümi: 

In quis Menander, nobilis ^omoediis, 

Quas, ipsum ignorans, legerat Demetrius 
Et ädmiratus füerat ingenium viri, 

Unguento delibütus, vestitu äffluens, 

Veniebat gressu delicato et länguido. 

Hulic übi tyrannus vidit extremo ägmine: 
"Quisnäm cinaedus ille in conspectüm lrieum 
Audet venire?” Responderunt proximi: 

'Hic est Menander scriptor.’ Mutatüs slatiin: 
"Homo” inquit fieri non potest formosior.” 

II. VIATQRES ET LATRO. 

/ Duo cum incidissent in latronem milites, 
unüs profugit, alter autem reslitit 
Et vindicavit sese fortf dextera. 

Latrone occiso timidus accurrit comes 
Stringitque gladium, dem reiecta paenpla^ 


namen Pkalereus, weil er aus 
dem attischen Hafen ort Phaleron 
stammte, wurde im J. 317 v. Ohr. 
von Cassander zum Statthalter über 
Athen eingesetzt. N§p. Milt. 6, 
Die Bezeichnung rex ist ungenau. 

2. imperio improbo „mittelst un- 
rechtmässiger Gewalt“, weil er 
sie nichf vom Volke empfangen 
hatte; daher 14 tyrannus . 

3. passim „allerOrts“. — 'ftitf 
„stürzt herbei“. 

4. Feliciter erg. vivas od. reg- 
nes; etwa „Heil dir!“ — swe- 
clamant , Subj. nicht vulgus , son- 
dern „man“. — principes wie IV, 
5, 12. 

7. Quin etiam „ja sogar“. — 
otium sequentes „die der Müsse 
lebten“, sich also um Staatsange- 
legenheiten nicht kümmerten. Nep. 
Pelop. 2, 1 Athenas sc contuXerant, 
non quo sequereniur otium. 


8. repunt bczcichnetdhr Wider- 
streben. 

9. In quis 9 s. zu de quis III, 

10 , 11 . 

10. ipsum ignorans „ohne ihn 
persönlich zu kennen“. Negativs 
Participialsätze sind oft durclj 
„ohne dass, ohne zu“ aufzulÖsen 

12. vestitu afflucns „mit schlepr 
penden Gewändern“ (wörtlich^ 
als Zeichen der Ueppigkeit. 

13. delicato „geziert“. 

14. agmine st. in ägmine, s. £u 
liberis paludibus 1, 2, 10. j 

15. cinaedus „Weichling“; die 
„dort“. 

17. Hie est , im D. „das ist“J — 

mutaius „andern Sinnes“. f 

18. „Es kann keinen schönem 

Mann geben“. ! 

Fab II. 

2. restitit hier „hielt Stand“. 

5. dein s. zu I, 14, 7. — reiecta 
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'Cedo* inquit 'illum; iäm curabo sentiat, 

Quos ätt€%itaiit.’ Tune, qui d^pugnäverat : 

'* Veilem Istis verbis sältem jyjiuvisses ♦modo , 

« ntior fuissem vera pistfrtians. 

conde ferhm et llngu&njfarity* fuülem, 
;sis alios ignorantes fafReTe. 

Ego, qm 9um expertes, quanti&fugias viribus*, 
Scio., apia^i virtuti ngn si£_ credendum tuap.” 
Illi ädsignari^debet hae$-.narrätio, ^ 

15 Qui re secupda förtis est, dubia fuga* Mi 

Hl CALVÜS ET MUSCA. 


Calvi momordit müsca nudatum caput; 

Quam opprimere «oaptans älapam sibi duxit gravem. 
Tune illa irridens : c Punctum volucris pärvulae 
Voluisti linkte ulcisci*;* quid facies tibi, 

5 Iniüriae qui addideris conlumeliam ? 9 

Respöndit: "Mecum facile redeo in grätiam, 

Quia non fuisse mentem laedendi scio. 

Sed te, contempti generis animal improbum, 

Quae delectarisibjbere humanum sänguinem , 

10 Optein necare vel maiore incommodo? 


paenula „nachdem er sefnen Reise- 
mantel zurückgeschlagen hatte“, 
um die Hand zum Hauen frei zu 
haben. 

6 . cedo (e) 7 eine Form unbe- 
kannten Ursprungs „her od. heraus 
damit“, cedo illum „her mit ihm“. 
— curabo sentiat , der blosse Conj. 
ähnlich wie 8 veilem adjuvisses s. 
zu bonas in partes lector accipiat 
velim II, Anct. 11. 

7. Quos „was für Leute“. Nep. 
Them. 8, 6 domino navis , qui sit, 
aperit, — depugnaverat }i den Kampf 
ausgefochten hatte“, s. zu deper- 
ditus I, 14, 1. 

8. modo „eben nur“. 

9. vera beziehe auf verba. 

10. conde ist hier durch ein 
Verbum wiederzngeben x welches 
auch zu dem Object „Zunge“ passt, 
etwa „lass ruhen“. Der Sinn : 
spare beides auf, um * Andre zu 
täuschen. 

11. ignorantes, näml. te. 


12. quantis viribus, spöttisch. 

13. quam non wie IV, 15, 7 
quam non convcnicns. 

14. adsignari , ähnlich stand ad- 
scribere IV, 3, 5. 

15. dubia näml. re „in bedenk- 
lioher Lage, Gefahr“. 

Fab III. 

1. momordit , wir? vgl. 111,5,3. 

2. Quam , im D. knüpfe mit 
„also“ an. — captans wie IV, 7, 
(5 dente caplas laedere. — duxit , 
im D. in ähnlichem Sinne „er 
zog“. 

5. qui addideris s. zu ore quae 
nostro capui incolume abstuleris 
I, 8, 12. Der Sinn: da du dich 
nicht blos geschlagen , sondern 
auf eine beschimpfende Weise ge- 
schlagen hast. 

6. in gratiam redirc cum aliquo 
„sich mit Jemand aussobnen“. 

7. mentem „die Absicht“. 

10. vel dient oft in der Bedeut. 
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Hoc ärgiupentum veniam ei dari docet, 

Qui cäsu peccat. Narp qui consilio est. nocens, 
Illum esse quatis dignum jpoena^ lüdico. 


10 


iv. Asm et porcelli. * 

- i» 

Quidam imtaolasset verrenr-cum sancta Here 
Cui pro salute vötiim debebät *sua , % * 

Asello iussit reliquias poni* hörebd. • ^ 

Quas asptfc|atp& illff sic. locütus est: 

'Tuum lib^itef prörsus appetere«r*eibun[r,. 
Nisi, qui nulritus illo est, iugulatus < /oM. , 

Huiüs respeclu ' fäbulae deterfitus 
Periculosum semper vitavi lucrum. 

Sed dicis: qui rapuere divitiäs , hläbent. 
Numeremus agedum, qui deprensi pdrierjyjt: 
Maiörem turbam pünitorum rty’eries. 

Paucis temeritas* est bono , multis malo. 

V. SCURRA ET RUSTim 

Pravo favore labi nmrtales^ofe»(F 
Et, pr6 iud^cio.dlim stant erroris sui. 

Ad, poenitendum^rebös manifestfs agi. 

Facturus ludos quidam dives nobiles 
Propösito cünctps invitavit praemio. 

Quam quisque posset, üt no^itätem ostenderet. 


& 

cim. 


„sogar, selbst“ zur Steigerung, reperies , als derer, die ungestraft 
besonders beim Compar. od. Super- bleiben. 

lativ. 12. temeritas „Verwegenheit“* 

12. consilio „aus Absicht“; est 
nocens „ein Schadenstifter ist“. Fab. V. 

Fab. iv. 1. Pravo favore „aus“. — • Mit 

2. Votum debebat, vgl. Ne|>. Lys. der verkehrten Gunst ist die Par- 

3, 2 «e Vota suscepisse , quae Jovi „ elt gemeint. lab i „strati- 

Hammoni solveret . cheln — irren. 

3. poni wie I, 25, 5 Uli in po- 2 * ^dictum erroris , im D. ver- 
tena liquidam posuisse sorbitionem. tausche den Gemt. . mit einem 

4. Quas im D. knüpfe mit Adjectiv; stare pro dliqua re „für 

aber“ an. etwas einstehen, es verfechten“. 

” 5. Verbinde prorsus libenler. 3. Ad poenitendum , d. h. zur 
(5. forei s. zu II, Epil. 5. Erkenntnis« ihres Irrthuips. — re- 

10. deprensi lose auf wie rupti hier „Thatsachen“. 

periere I, 19, 6. — perüsrunt , s. 6. Constr. ut quisque novitatem 
II, 3, 24. („neues Schaustück“) ostenderet , 

11. Majorem turbam punitorum quam posset ostendere, s. zu III, 
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Verrere artiftces laudis ad cert&yina: 

Quos fnter scurra T nötus urbano sale, 
Habere dixit se genus spectäculi, 

10 Quod in theatfo nümquam prplalüm for#t. 
Dispersys rumyr civitatem cönciUt. 

Paullo ante vacua türj>am deficiünt loqj. 

In ’scena verq pöstquam solus constitit^ 

Sine apparatu, jiullis adigloribus^ 

15 Silentium 'ipea fecit exspectälio.^fc 
lile in sinum repenle demisit ca^t 
Et sic pon^lli vöcem est imitalus sua, 
Verum üt siibesse pällio contenderent 
Et excuti iuberent. Quo facto simul 
20 Nihil est repertum, mültis onerant laüdibus 
Hominemque plausu prösequuntur mäximo, 
Hoc vidit fieri rüsticus. c Non mehercule 
Me vincet’ inquit: üt statim profdssus est , 
Idem facturum melius se postridie. 

25 Fit türba maior. läm favor mentes tenet 
Et derisuros, nön spectaturös eiet. 

Uterque prodit. Scürra degrunnit prior 
Movetque plausus et clamores süscita£*^*< 
Tune simidans sese vestimentis rüsticus 
30 Porcellum obtegere, (qüöd faciebat scilicet, 


6, 23 et , quod fastidil quisque , 
pulmentarium . . 

7. laudis . wer näml. das Neueste 
und Anziehendste produciren 
könne. 

8. Quos inter , über die Ana- 
strophe s. zu lignumque supra I, 
2, 20. Im D. knüpfe mit „und“ 
an. ■ — urbano sale „durch artigen 
Witz“. 

10. foret vgl. V. 6 der vor. Fab. 

11. civitatem , wir „die Stadt“, 
d. h. die Bürgerschaft derselben. 

12. „Kurz vorher noch leer, feh- 
len (jetzt) der Menge die Plätze“. 

14. nullis adiuioribus , Ablativ! 
absolut, „ohne“. 

15. ipsa „schon die blosse“, vgl. 
I, 26, 7 tuta quippe ipso loco. 

16. sinus , der faltige Bausch, 
welchen das weite Gewand über 

'der Brust machte. 

17. sua, voce. 


18. Verum, näml. porcellum. 

19. excuti, pallium. — simul 
wie II, 3, 14 simul exieri » . 

21. plausu prösequuntur, beim 
Abtreten von der Buhne. 

22. mehercule s. zu I, 1, 12. 

25. favor, für den Possenreisser. 
— tenet „halt befangen“. 

26. „Und setzt die Leute in 
Bewegung, um zu verhöhnen, nicht 
um zu schauen“. 

27. degrunnit „grunzt bis er 
fertig ist“, denn »ihn , den Be- 
günstigten unterbricht Niemand. 
§. zu depugriaverat V, 2; 7. 

28. plausus , im- D. der Singul. 
s. zu ad meos kaustus 1,1,8. — 
clamores „ Beifallsrufe “. 

29. Constr. Tune rusticus simu- 
lans , sese vestimentis cet. 

30. Betone faciebat , im Gegen- 
satz zu simulans. 
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Sed, in priore quia»nil compereränt, latens) 
Pervellit aurem vero, quem celäverat. 

Et ’cüm dolore vocem naturae exprimit. 

Adclämat pdpulus, scurram-multo similius 
35 Imilätum, et eogit, misticunj trudi foras. ( 

At ille profert ipsum porcellum e sinu, _ . 

Turpemque aperlo pignor^ grrorem probans: 
c En! hie declarat,^uales sitis iudices.’ * „ 

IV. CALVUS ET. QUIDAM PILIS DEFECTUS. . 

InVenit calvus fj6rte in trivio pectinemT 
Accessit alter , aeque defeetüs pilis: 

'Eia’ inquit, c in commune, quodeunque est lucri! ^ 
Ostendit ille praedam et adiecit simul: 

5 "Superuni voluntas favit; sed fato invido 

Carbonem , ut aiunt , pro thesauro invenimus.” 
Quem spes delusit, huic querela convenit. 


VII. PRINCEPS TIBICEN. 

Ubi vänus animus aiira captus frivola 
Adripuit insolentem sibi’ MüciaAi,. 


31. in priore , d. i. boi dem 
Possenreisser. 

3?. pervellit , derber als vellit. 

— vero , wie 18 verum . 

33. cum dolore, der begleitende 
Umstand erfordert oft im D. eine 
andere Präpos.. als „mit“. — - vo • 
cepi naturae übersetze nach iudi- 
cium erroris. 

35. coffit „erzwiifgt es“, hier 
mit deinAccus. c. .Inf. nach. dem 
Master von jubco , postulo . 

hier „Beweismittel“. 

— yrobarc h\er „darthun, be- 
weisen 

Fab. VI.. 

1. in trivio , wo wegeit des viel- 
fachen^ erkehres leicht etwas ver- 
loren wurde. 

3. in commune (sit) „halbpart“, 
eig. zum gemeinschaftlichen Vor- 
theil. — quodeunque est, im D. 
setzt man nach den unbestimmten 
relativen Ausdrücken: wer auch 


immer u. ä. gern den Conjunctiv, 
während im Lat. bei quicunquc , 
qutsquis u. ä. der Indic. steht. — 
luqri hier „Fund“. 

5. Supcrum, Gen. wie deum , 
barbarutn u. a. — fato invido , in\ 
I). vertausche das Adject. mit einem 
Substant., als ob dastände fati 
invidia . 

6. Carbonem pro theaauro , in 
wiefern? Das Sprichwort beruht 
auf dem alten Aberglauben, dass 
man, wenn .beim Schatzgraben 
ein Fehler begangen werde, statt 
des Schatzes nur Kohlen finde. 

7. .Nicht die Lehre der Fabel. 
Diese ist vielmehr? 

Fab. VII. 

PRINCEPS ist hier Personen- 
name „Fürst“. 

1. aura, populär is „Volksgunst“, 
captus „befangen, geblendet.“ 

2. Adripuit sibi „sich an gemäss t 
hat“. 


i 
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Fackle äd derisum stülta levilas dücitur.% 
Princeps tibicen nötior paullo fuil, 

5 Operam Baihyllo sölitus in scena dare. 

Is forte ludis, non satis memini quibus. 

Dum pegma rapitur, concidit casü gravi ’ 
Necopln^ns, et slnistram fregit tibiam, 

Duäs cum dextras maluisset perdere. 

10 Inter manus sublätus et multum gemens 
Dornum refertur. Aliquot mense£tränseunt , 
Ad sänitatem düm venif curätio. 
s llt spectatorum mos est et lepidüm genus, 
Desiderari foepit, ciiiqs fTätibtis* 
l£i Solebat excitäri saltantis vigor^p» 

Erat facturus^udos quidam nobilis,« 

Et incipiebat ingredi Princeps. Eiim*' 


/ 3. stulta Icuitas , ejus, näml. vani 
animi; ducitur ad der. „wird Preis 
gegeben“. 

4. paullo notior , als sonst der- 
gleichen Leute zu sein pflegen. 
Der Grund im folg. V. 

5. soliius löse durch „da“ auf. 
— Bathyllm war zur Zeit des 
Augustus ein berühmter Tänzer 
und Darsteller von Pantomimen, 
einer Art Schauspiel, wo* der Sinn 
der Handlung nicht durch Worte, 
sondern nur durch Geberden an- 
gedeutet, wurde. Seine pantomimi- 
schen Tän^e pflegte Fürst anf der 
Flöte „zu begleiten“ ( operam dare , 
eigentlich?) Vgl. 14 u. 15. 

6. ludis , Abi. derZeit; non satis 
memini quibus , wie sonst nescio 
quis . 

7. pegma (nfiyficc v. mjyvvfu) 
eine Theatermaschine, die man 
schnell hinaufziehen u. herablassen 
konnte, um allerhand Erschei- 
nungen möglich zu machen. — 
concidit casu gravi „that einen 
schweren Fall“, s. zu lacerat in - 
iusta nece I, 1, 13. 

8. Nccopinam , wie necopinum 
rapit I, 9, 6. ■ — Das Wortspiel 
mit tibia 9 das sowohl das Schien- 
bein, d. i. die vordere Röhre des' 
Unterschenkels, als die Flöte be- 
deutet, lässt sich imD. nicht voll- 


kommen wieder geben; etwa „er 
brach die linke Beinröhre, obwohl 
er lieber die beiden rechten Flö- 
tenröhre eingebüsst hätte“. Man 
spielte die tibia, die' unserer Cla- 
rinette ähnelte, gewöhnlich so, dass 
man zu gleicher Zeit auf zwei durch 
ein Mundstuck verbundenen Ti- 
bien blies, deren eine mit der 
rechten, die andere mit der linken 
Hand gehalten wurde, und die 
daher dextra und sinistra hiessen. 
Beide unterschieden sich auch 
durch ihren Klang, indem die 
erstere einen dumpferen, die letz- 
tere einen helleren Ton hatte, 
doch wurden auch 2 dextrae oder 
sinistrae durch ein Mundstuck 
verbunden und zusammen gespielt. 

10. tnfer manus , so dass er 
zwischen den Händen der ihn 
Tragenden ruhte. — multum „hef- 
tig“, vgl. multum falleris I, 22, 6. 

12. curatio „die Kur“. 

13. et lepidum genus , d. i. et ut 
spectatorum genus lepidum est. 
„Wie es die Sitte des- schaulusti- 
gen Publicums und wie dies ein 
artig Völkchen ist“ 

14. desiderari coepit 9 nämlich is 
cuius 9 s. zu I, 14, 15. Wegen 
coepit zu I, 12, 11 lacerari coepit. 
— flatibus „Töne“, eigentlich? 


c 
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Addücit pretio precibus, ul tantämmodo 
Ipso ludprum o§tenderet sese die. 

20 Qui simul advenit^ rüuia£j|eL.Ubicine 

Freist in jR&atre^ quidam adfirmant mortuum, 

Quidam in conspectum proditurum sine mora. 

Aulaeo misso, devoluüs lonitribus, „ 

Di sunt loculi möre translaticio. 

25 Tune chörus ignotum modo reducto* cänlicum 
Insonuit, cuius had%fuit senüntia: 

'Laetare incolumis Roma salvo prinripe.2 
In plaüsus consurrectum e^t. lactat bäs£a 
Tibicenr gratuläri üntores putat 
30 Equester ordo stültum' erroreuLintelligit 
Magnöqüe risi* cänlicum repeti iubefi • 

Ilerätur illud. ^Homo.meus se in pölpito 
Totüm prosterjiitT Plaüdit illudens eques;- 
-Rogare popufus huiic coronam existimat. 

35 Ut vero cuneis nötuil res ömnibus, . ' 

* * 

18. pretio precibus pflegt un- Eitelkeit auf «ich, als wolle man 
verbunden zu stehen },Geld und dadurch seine * Wiedergenesung 
gute Worte“. — tantummodo ver- feiern; ebenso dasBeifallklatschqn^ 
binde mit sese ostenderet . Er soll welches dem Preise des Herrschers 
noch gar nicht spielen, sich nur gilt, und bedankt sich daher durch 
dem Publicum zeigen, Kusshände. 

20. Qui , naml. dies. 28. Inplausus „zum — “, s. zu 

21. mortuum , Accus, c. Inf. in contumeliam III, 7, 8. — con- 

23. misso, im Sinne von demisso. surrectum est , die Präpos. gieb 

Der Vorhang wurde bei den Rö- durch „allgemein^ wieder, 
mern beim Beginn des Stackes 30. Equester ordo „«der Ritter- 
nicht aufgezogen, sondern herab- stand“, welcher im Theater die 
gelassen. Die Schauspiele selbst vordersten Plätze ein nahm, 
begannen häufig -mit dem Auftre- 31. repeti iubet, weshalb? 
ten einer Gottheit, deren Erschei- 32. Homo meus , spöttisch „mein 
nung durch künstliche Donner Männlein“. — pulpitum , eine Er- 
angekundigt zu werden pflegte, höhung im vordem Theile der 
— devoluiis „nachdem sie verrollt Buhne , wo die recitirenden Schau- 
waren“; vgl. oben degrunnit. Spieler standen. 

25. modo reducto (näml. Prin - 33. eques in collectiver Bedeu- 

cipt ) Object zu tgnotum ,, dem tung st. equester ordo. Vgl. melos 
eben erst (zum Theater) zurück- IY, 6, 2. 

gekehrten“. 34. Die Menge mit dem Missver- 

26. Insonuit „stimmte an“. standst iss noch unbekannt, glaubt, 

27.. salvo principe, Ablativi ab- der Flötenspieler wolle sich durch 

sol. zu incolumis gehörig „unver- sein wunderliches Gebahren um 
sehrt, da dein Fürst wohlbehalten einen Ehrenkranz bewerben, wie 
ist“. Diesen zu Ehren des Kaiser sie Künstlern für ausgezeichnete 
Augustus angestimmten Chorge- Leistungen ertheilt wurden, 
sang bezieht „Fürst“ in seiner 35. cunei (eig. Keile) hiessen 


• o 
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Princeps ligato crüre nivea fäscia, 
Niveisque tunicis, nlveis etiam cälceis, 
Superbiens honöre divinae domus. 

Ab üniversis cäpiie 6st protrusüs foras. it 


VIII. TEMPUS. 

Lursü Yolucri pendJns in noväcula 
Calvüs comosa frönte, nudo cörjjore^ 

A)uem si öccuparis, teneas, elapsüni senjel 
Non ipse possit Iqppitef f eprehöndere V ) 

5 Occasionem rerum significat brevem. 
Effectus impediret ne segnis mora, 
Finxere antiqui talem etfigieiÖ^Temporis. 

IX. TAURUS ET VlTULÜS. 

Angusto in aditu taürus iuctans cörnibus 
Cum vfx intrare pösset ad praesefcia, 
Monslrabat vitulus , quö se pacto plecteret. 


die Sitze der Zuschauer im Thea- 
ter; hier steht es für die Zuschauer. 

36. ligato crure nivea fascia 
„mit seinem von schneeweisser 
Binde umwickelten Beine“. Da die 
Römer keine Strumpfe u. Bein- 
kleider hatten , so umwanden sich 
Weichlinge die. Beine mit Binden, 
Hier war es wegen des Schadens 
am Beine geschehen. Die Ablative 
ligato crure sowie die folgenden 
niveis tunicis cet . gehören als Ab- 
lative der Eigenschaft zu Princeps . 
Trotz seines schneeweissert wei- 
bischen Putzes ward ihm so gröb- 
lich mitgespieit. 

38. „Sich brustend mit der dem 
Kaiserhause ( divina domus ) erwie- 
senen Ehre“. Den Kaisern wurde 
das Prädicat divus beigelegt. 

39. capite „beim Kopf*. 

Fab. VIII. 

TEMPUS hier das griech. xcu- 
gog „der günstige Augenblick. 

1. 2. Wie man aus V. 7 sieht, 
wird ein Bild geschildert, welches 
den günstigen Augenblick dar- 
stellte. Das Subj. liegt in calvus , 


Prädicat ist significat. Die Ablative 
comosa fronte , nudo corpore ge- 
hören als Ablative der Eigenschaft 
zu calvus. „Eine geflügelten Laufes 
auf der Schneide eines Scheer- 
messers schwebende Gestalt mit 
kahlem Scheitel u. s. w.“ 

3. Quem — teneas , der Relativ- 
satz bezeichnet die Wirkung „so 
dass du ihn halten magst“; si oc- 
cuparis (Fut. exact.) wie II, Epil. 
5 quoniam occuparat alter. Da 
nur die Stirn lockig ist, so muss 
man ihn schleunigst von vorn beim 
Schopfe festzuhaTten suchen. 

4. reprehendere „wieder erfas- 
sen“, denn der kahle Kopf und 
nackte Körper bieten von hinten 
keinen Anhaltepunkt. 

5. occasio rerum „die Gelegen- 
heit zum Handeln“; brevem , d. i. 
schnell vorübergehend. 

6. Effectus , Object „die Erfolge 
des Handelns“. Das Bild soll also 
gleichsam eine Mahnung sein. 

Fab. IX. 

.3. quo pacto , s. zu ullo pacto 
II, 5, 6. 
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'Tace* inquit, 'ante hoc növi, quam tu nätus es.* 
Qui doctiorem emendat, sibi diel putet. 


10 


Ä CANIS ET SÜS ET VENATOR. 

Adversus omnes förtis et velox feras 
Canis. cum domino semper feejsset satis, 

Languere coepit ännis ingraränttbus. 

Aliquando obiecjps hispidi pugna£ suis, 

Adripuji auremj^ged cariosfe dentibus 
Praedäm dimisit. Ific tun<T Venator dolens 
Canem* obiur gabat. Oui latrans contra senex : 
'Non te destituit änimus sed vires meae. 

Quod füimus lauda, sPTam damnas, quod sumus/ 
Hoc cür, Philete, scripserim, pulchre vides.y 

4. ante , Adverb. 6. Ilic tune „da nfn**? 

5. doctiorem , hier von reiferer 
Erfahrung. — sibi dici t Subject 
„es“. 

Fab. X. 

1. Verbinde adversus omnes fe- 
ras fortis et velox . 

2. fecisset satis st. satisfecisset, 
s. zu male 9 ait , dixisti mihi 1 , 1, 
iö. 

3. t ngravqntibus 9 im D. ein Sub- 
stantiv. 


4. ebiectus pugnae 
gehetzt“. 


6. Ilic tune „da 

7. latrans (SubstJ senex „der 
greise Beller“. Wegen contra vgl. 
laniger contra timens I, 1, 6. 

8. änimus „mein“ Muth , aus 
meae zu entnehmen. 

9. Betone die Gegensätze fui - 
mus . — sumus . 

10. Philetusy ein sonst unbe- 
kannter Freund des Phädrus. — 
Welche Lehre enthält die Fabel? 
Der Dichter, der sie jedenfalls als 
älterer Mann schrieb, hat sich da- 


„zum Kampfe bei selbst im Auge. 
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I. (II.) AUCTOR. 

Non esse ptus Aequo petemluni. 

Arbitrio si natura finxisset meo 
Genus mortale, longe foret instrüctius. 

Nam cüncta nobis ättribuisset cömmoda, 
Quaecümque indulgens Fortuna animali dedit: 
5 Elephänti vires et leonis impetum , 

Cornicis aevum, gloriam tauri trucis, 

Equi velocis placidam mansuetüdinem ; 

Et adessel homini süa tarnen sollertia. 
Nimirum in caelo secum ridet Iüppiter , 

10 Haec qui negavit magno consilio hominibus. 
Ne sceptrum mundi raperet nostra audäcia. 

Ergö contenti münere invicti lovis, 

Fatälis annos decurramus t&nporis, 

Nec plus conemur, quam sinit mortälitas. 


Fab. I. 

1. Betone meo, Gebens, in caelo 
Juppiier V. 9. 

2. mstruclius „besser ausge- 
rüstet“. 

4r indulgens „willfährig“. — 
animali „dem Thiere“, als Gat- 
tung : Gegen«, homini V. 8. 

5. impetum „die stürmische Ge- 
walt“. 

6. Cornicis aevum , die Alten 
glaubten, dass die Krähe ein sehr 
hohes Alter erreiche. Daher sagt 
unten Fab. 17, 7 die Krähe: «e- 

Phaed. Fab. 2. Aufl. 


nectam mitte in annos prorogo. — 
gloriam tauri , d. i. die eiserne 
Festigkeit seiner Stirn und seines 
Nackens. 

8. sua „die ihm eigenthümliehe“. 

9. Nimirum „natürlich“ oder 
„kein Wunder, dass“. 

10. magno consilio „mit hoher 
Einsicht“. 

12. invicti „unüberwindlich“ 
an Macht wie an Weisheit. 

13. decurramus , vgl. IV, I, 1 
non vitam modo tristem decurrit. 

14. Nec steht zuweilen st. neue, 

5 
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II. (IV.) PROMETHEUS ET DOLUS. 

De verilatc et mendacio. 

Olim Prometheus seculi flguliks novi 
Curä subtili Veritatem fecerat, 

Ut iürA pogfset inter homines reddere. 

Subito äccersitus riüntio magni lovis 
5 Commendat officinam fallaci Dolo, 

In disciplinam nuper quem receperat. 

Hic Studio accensus fäcie siinulacnim pari, 

Una statüra, simile et membris omnibus, 

Dum tempus habuit, cällida linxit manu. 

10 Quod prope iam totum mire cum positüm foret, * 
Lutum äd faciendos illi defecit pedes. 

Redit magister, quö festinanter Dolus 
Metü turbatus in suo sedit loco. 

Mirans Prometheus tantam similitüdinem 
15 Propriae videri voluit artis gloriam: 

Igitür fornaci pariter duo signa intulit. 

Quibüs percoctis ätque infuso spirilu, 

Modesto gressu sancla incessit Veritas; 

At trünca species liaesit in vestigio. 

20 Tune falsa imago atque operis furlivi labor 
Mendäcium appellätum est; quod negäntibus 


Fab. II. 

PROMETHEUS. Sohn des Ti 
tanen Japetus. Kr bildete die 
Menschen aus Thon und belebte 
sie vermittelst des himmlischen 
Feuers, das er vom Sonnenwagen 
entwendet hatte. 

1. figulus „Thonbildner“; se- 
culum hier „das Menschenge- 
schlecht“. 

2. fecerat , ebenfalls aus TUon. 

3. iura reddere „Recht sprechen“. 

4. accersere , seltene Form st. 
arcessere. 

6. In disciplinam , um ihn näml. 
in der Bildnerkunstzu unterrichten. 

7. pari , näml. wie die Veritas. 

8. Una „ein u. dieselbe“. — et, 
wie in simul et ipsos devores I, 
21, 7. 

9. caüida , nicht „listig“. 

10. positum , wie Horaz vom 
Maler u. Bildhauer nunc kvminem 


ponere nunc deum „hin- od. her- 
stellen *. — foret wie If, Epil. 5. 

11. Uli gehört zu faciendos , dem 
vom Dolus gefertigten Bilde. 

12. quo metu turbatus , im D. mit 
Veränderung der Beifügung „worü- 
ber von Furcht bestürzt“. Nep. 
Lys. 3, 1 quo dolore inccnsus iniit 
consilia reges Lacedaemoniorum 
tollere, — sedit v. sido. 

15. videri , Subjeqt „es‘i, das 
vom Dolus gefertigte Bild; pro- 
priae artis , gloriam, Präd. „ein 
Meisterstück der eignen Kunst!*. 

17. percoctis „durch- (d. i. ge- 
hörig) gebrannt“. 

19. haesit in vestigio „blieb auf 
ihvem Flecke haften“. 

20. falsa „unächt“. 

21. quod, Relativ um. Constr. et 
ego ipse facile consentio negan- 
tibus , id (Mendäcium) pedes non 
habere . Es scheint ein ftjprich- 
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Pedes habere fäcile ipse ego conseotio. 

Simuläta interdum initio prosunt hominibus, 
Sed tempore ipso tarnen apparet veritas. 

III. (V.) AUCTOR. 

Sensum acslimandum esse, noa verba. 

' Ixion quod versäri narratür rota, 

Volübilem Fortünam iaclari docet. 

Adversus altos Sisyphus montes agil 
Saxüm labore sümmo, quod de vertice 
5 Sudore semper irrito revolvitur; 

Ostendit hominum sine fme esse miserias. 
Quod stans in amne Tantalus medio sitit, 
Aväri describüntur, quos circümfluit 
Usus bonorum, sed nil possunt tangere. 

10 Urnis scelestae Danaidcs portänt aquas 
Pertüsa nec complere possunt dolia; 

Immo, luxuriae quicquid dederis, perfluet. 
Novem porrectus Tityos est per iügera, 

Tristi renatum süggerens poenae iecur; 


wort gewesen zu sein mendacium 
pedes non habet od. claudicat , wie 
wir: Lügen haben kurze Beine, 
um anzudeuten, dass man mit Lü- 
gen ni$ht weit fortkomme. 

Fab. 111. 

Der Sage nach erduldeten die 
hier genannten Personen für Ver- 
brechen, die sie 1 im Leben be- 
gangen hatten , in der Unterwelt 
gewisse Strafen. Den Sinn dieser 
Sagen sucht der Dichter zu deu- 
ten. 

1. Ixion war auf ein sich fort- 
während umdrehendes Rad gefes- 
selt. — quod „dass“ od. „wenn“, 
vgl. II, 3, 8, und unten 7. — 
versari rota, dieselbe Constr. wie 
equo vchi, 

3. Adversus altos montes „gegen 
— hinan“, 

5. Sudore irrito, die Ablat. ab- 
solut. können hierdurch „so dass“ 
aufgelöst werden. — revolvitur , 
s. zu satiatur ipsa I, 25, 9. 

7. Wenn »ich Tantalus zum 


Trinken bücken wollte , wich stets 
das Wasser zurück. 

9. Usus bonorum, d. i. bona, 
quibus uti licet „zum Genuss ein- 
ladende Güter“. 

10. Danaldes , die 50 Töchter 
des Danaus, welche ihre Gatten 
getödtet hatten und deshalb un- 
ausgesetzt Wasser in ein durch- 
löchertes Gefäss tragen mussten. 
— aquas , etwa „eine Fülle von 
Wasser“. 

11. dolia, der Plur. nach dich- 
terischem Sprachgebrauch, obwohl 
nur an ein Fass zu denken. 

12. Immo „nein ! vielmehr“, d. lt. 
nein ! nicht ein wirkliches Schöpfen 
in ein durchlöchertes Gefäss ist 
gemeint, sondern vielmehr. — 
luxuriae , s. zu tua ealamitas I, 
3, 16. Genusssucht hat keinen 
Boden, bemerkt ein Erklärer. 

13. Tityos, ein Riese, der im 
Liegen 9 Morgen Landes bedeckte. 
Zwei Geier frassen fortwährend 
von seiner imiaer wicderwachsen- 
den Leber. 

5 * . 
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15 Quo quis maiorem possidet terrae locum. 

Hoc demonstratur cura graviore adflci. 

ConsülLo involvit v^ritatem antiquitas , 

Ut sapiens intelligeret, erraret rudis. 

IV. (VI.) AUCTOR. 

De oraculo Apollinis. 

Utilius quid sit nöbis, die, Phoebe, dbsecro, 
Qui Delphos et formosum Parnasum incolis. 

Quid 6 ! sacratae vätis horrescünt comae , 
Tripodes moventur, raügit adylis religio, 

5 Tremüntque lauri et ipse pallescit dies? 

Voces resolvit icta Pythia nümine: 
f Audite, gentes, Delii monitüs dei: 

Pietatem colite, vöta superis reddite; 

Patriäm, parentes, nätos, caslas coniuges 
10 Defendile armis, hostem ferro pellite; 

Amicos subleväte, miseris pärcite; 

Bonis favete, sübdolis ite öbviam; 

Delicta vindicäte, cohibete impios; 

Punite, turpi thälamos qui violänt stupro; 

15 Malös cavete, nülli nimium credile!’ 


15. locum „Raum“. 

16.. Constr. (is) demonstratur 
hoc (=: eo) graviore cura adfici. 

17. Vgl. IV, 2, 5 ff . 

Fab. IV. 

1. Utilius, näral. als unser bis- 
heriges Treiben; „was pns Noth 
thue“. 

2. Parnasus (oder Parnassus) 
Berg in Phocis unweit Delphi. 

3. Quid wie I, 0, 5 quid ita 
cessarunt pedes? — vates , die 
Pythia, durch deren Mund die 
Orakel ertheiit wurden. Die V. 
3—5 geschilderten Erscheinungen 
pflegten den Orakelsprüchen vor- 
auszugehen. 

4. tripodes , obwohl es nur ei- 
ner war, s. zu dolia VI, 3, 11. 
— religio hier „das Heiligthum“, 
s. z. IV, 10, £ vocem sancta misit 


religio. — ( in ) adytis . Adytum , 
der innerste (allerheiligste) Rauin, 
den Niemand ausser den Priestern 
betreten durfte. 

5. lauri, der heilige Lorbeer, 
der in der Nähe des Dreifusses 
«tand, vgl. III, 13, 3. 

6. Voces resolvit , Gegentheil von 
vocem praecludere 1 , 2, 26. 

7. Delius hiess Apollo, weil er 
auf der Insel Delos geboren war 
und dort ein berühmtes Heilig- 
thum hatte. — monitus , Plur. 

8. colite „übet“; reddite „be- 
zahlet“, vgl. V, 4, 2. 

12. ite obviam, feindlich. 

14. Punite , qui , über die Weg- 
lassung des hinweisenden Prono- 
men s. zu I, 14, 15* — thalami 
„die Ehen“; stuprum „Ehebruch“. 

15. Der substantiv. Gebrauch 
des Dat. nulti ist selten. 
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Haec elocuta concidit virgo furens: 

Furens profecto! nam quae dixit, perdidit. 

V. (VII.) AESOPUS ET SCRIPTOR. ^ 

De malo scriptore se laudantc. 

Aesopo quidam scripta recitarät mala. 

In quis inepte mültum se iactäverat. ‘ 

Scire ergo cupiena, quidnam sentiret senex: 
'Numquid tibi ^ inquit c süm visus superbior? 

5 Haud vana nobis ingenii fidücia est.’ 

Confeclus ille pessimo volüinine : 

"Ego” inquit, "quod te laüdas, vehementer probo, 
Namque hoc ab alio nümquam continget tibi.” 


VI. (VIII.) POMPEIUS MAGNUS ET EIUS MILES. 

Quam difficile sit höminem nosse. 

Magni Pompeii miles vasti corporis 
Fracte loquendo et ämbulando mölliler 
Famäm cinaedi träxerat certissimam. 

# Hic insidiatus nocte iumentis ducis, 

5 Cum veste et auro et magno argenli pondere 
Avertit mulos. Factum rumor dissipat; 

Argüitur miles, räpitur in praetorium. 

Tum Magnus: c Quid?’, ail Hüne me, commilito, 
Spoliare es ausus?’ Ille continuo exscreat 
10 Sibi in sinistram et spütum digitis dissipat: 


16. furens ziehe zu concidit „in 
wildem Wahnsinn“, denn die Py- 
thia befand sich bei Ertheilung 
der Orakel in einem Zustande 
wilder Begeisterung (vgl. 3 u. 6), 
bis sie endlich erschöpft zusam- 
mensank. Dann furens profecto \ 
„ja wahrlich wahnsinnig,“ weil 
sie predigt , was Niemand befolgt. 

17. perdidit „hat sie in den 
Wind gesprochen“. 

Fab. V. 

2. ln quis , s. zu de quis III, 10, 
11. — mvitum wie I, 22, 6 mül- 
tum falleris. 

3. sentiret „urtheilte“. 

6. Confeclus „zur Verzweiflung 
gebracht“, eigentlich? 


8. äoc, ut lauderis. 

Fab. VI. 

2. Fracte loquendo „durch seine 
schwache, unmännliche Stimme“, 
unten 20 voce molli, — - ambulando 
molliter , vgl. V, 1, 13 veniebat 
gressu delicalo et languido. Eben- 
da zu V. 15 s. üb. cinaedus. 

3. traxerat „hatte sich zuge- 
zogen“. 

5. Verb, mulos cum v$ste cet .; 
veste , collectiv wie penna I, 28, 4. 

7. Das Asyndeton wie II, 6, 0. 
IV, 16, 26. 

8. Quid? „wie?“ — tune , mit 
Nachdruck, sov. als: du Schwäch- 
ling. 
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"Sic, Imperator, oculi exstillescänt mei, 

Si vidi aut tetigi.” Ttim vir animi simplicis 
Id dedecus caslrorum propelü iubet, 

Dtec cAdere in illum credit tantam audäciam. 

15 Breve tempus intercessit, et fidens manu 
Unum e Romanis provocabat bärbarus. 

Sibi quisque metuit, primi mussitänt duces. 
Tandem cinaedus häbitu sed Mars viribus 
Adit sedentem pro tribunali ducem, 

20 Et voce molli: "Licet?” Enimvero eiici 

Virum ut in re atroci Magnus stomachans imperat. 
Tum quidam senior ex amicis principis : 

'"Hunc ego commitlf salius fortunae ärbitror, 

In quö iactura levis est, quam forlem virum, 

25 Qui casu victus temerilatis te ärguat/” 

Adsensit Magnus et permisit militi 
Prodire contra; qui, mirante exercitu, 

Dicto celerius höslis abscidit caput 
Victorque rediit. His tune Pompeius super: 

30 c Corona, indes, equidem te dono libens, 

Quia vindicasti laüdem Romani imperi; 

Sed exstillescänt oculi sic 5 inquit 'mei/ 


„ 12. Si vidi aut tetigi , Object? 
s. zu III, 2,4. — simplicis , die 
Bedeutung entnimm aus simpliciter 
III, 6, 7. 

13. dedecus caslrorum , so I, 20, 
11 naturae dedeevs. 

14. cadcrc in illum „passe auf 
ihn , sei ihm zuzutrauen “. Nej>. 
Ale. 3, 4 hoc maxime convcnire 
in Alcibiadcm videbatur . 

15. e<; statt zu coordiniren, sub- 
ordinire im D. „als“. 

17. mustitant sind in Verlegen- 
heit“, eigentl. flüstern, mit der 
Sprache nicht herauswollen. 

18. habilu , in gleichem Gegen- 
satz wie IV, 12, 8. 

19. tribunal , eine Erhöhung von 
Rasen im Lager, von wo der Feld- 
herr zn den Soldaten sprach, oder 
wo er zu Gericht sass. 

20. Licet? näml. pugnare. — 
Enimvero , 8. zu II, 4, 21 illc 
enimvero adsilit 


21. ut in re atroci „in Betracht 
der bitter ernsten Sache“. Er 
nimmt das Anerbieten des schein- 
baren Weichlings für einen Übeln 
Spass. 

23. satius ziehe zu ärbitror . 

25. temeritatis te arguat, d. h. 
dir den Vorwurf des Leichtsinns 
zuziehen könnte, dass du einen 
solchen der Gefahr ausgesetzt hast. 

27. qui im D. knüpfe mit „aber“ 
an. — mirante , im D. ein Substant. 

28. Dicto celerius „schneller als 
es erzählt ist“. 

29. Ueber die Anastrophe his 
super („hierüber“) s. za lignum- 
que supra I, 2, 20. 

30. Corona , für ausgezeichnete 
Waffenthaten erhielten die römi- 
schen Soldaten Ehreakronen. 

31. vindicasti wie V, 2, 3 vin- 
dicavil sese forti dexten r. — im- 
peri, über diesen Genit. s. 'fcu 
matefici I, 17, 1. 
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Turpe ülud imitans iüsiurandiun mi Litis , 
c Nisi tu äbslulisti särcinas nuper meas. 

VII. (X.) PATERFAMILIAS, ET AESOPUS. 

(Juomodo domanda sit ferox iuvqnlits. 

Paterfamilias saevum habebat filium. 

Hic e con&pectu cum patris recesserat, 
Verberibus servos adficiebat plürimis 
5 Et exercebat fervidam adolesccntiam. 

Aesopus ergo närrat boc breviter seiii : 
'Quidam iuvenco vetulum iuugebät Lovern. 

Is cum refugiens impari collo iugiiiii 
Aetätis excusäret vires languidas: 

"Non est quod timeas^ mquit illi riisticus; 
10 "Non üt labores iünxi , sed ut istiim domes, 
Qui cälce et cornu mültos reddit däbiies.” 

Et tu nisi istum tecum assidue rettines 
Feroxque ingenium comprimis clementia, 

Vide ne querela mäior accrescat domus. 

J5 Atrocitati mansueludo est remedium. 


VIII. (XI.) AESOPUS ET VICTOR GYMN1CUS. 

Quomodo comprimalur aliquanUo iaclanlia. 

Victore«! forte gymnici certaminis 
Iactäntiorem cum esse vidisset sophus, 
Interrogavil , an plus adversärius 
Valwisset eius. Ille: 'Ne istud dixeris; 


Fab. VII. 

2. cum — rccesscrat „wann — “. 

3. Verberibus adficiebat, s. zu 
malo adficietur I, 5, 10. 

4. exercebat fcrvtdäm adolesccn- 
tiam „liess seine jugendliche HHze 
aus“, mit ähnlicher Vertauschung 
des Adject. und Subst. wie bei 
vteini furis 1 , 6 , 1 . 

7. impari collo (Abi.) „ungleich“, 
nämi. dem ' jugendlich kräftigen 
Nacken des andern. 

9. excusäret vires „zur Ent- 
schuldigung anführte“. 

9. Non est quod timcas wie II, 
i,7. 

10. Constr. non iunxi, ut labores. 

11. mültos reddit debites „Vieler 
Kräfte erschöpft“. 


12. Hier wendet' Bich Aesbp an 
den pater fatnilias. — rettines s. 
zu reecidat III, M, 15. 

14. domus , Genit. — maior ziehe 
zn acdrescaty s. zu superior stabat 

I, 1 , 2 . 

15. atrocitati „für — 

Fab. VIII. 

GYMNICUS „im gymnischen 
Kampfe“. Der gymn. Kämpfe bei 
den Griechen (v. yvpvdsy nackt, 
weil die Kämpfenden nackt waren) 
gab es 5, Laufen , Springen, Rin- 
gen, Faustkampf, Discuswerfen. 

2. sophus , s. zu III, 11, 9. 

3. an, s. zu I, 22, 4. — plus 
valuisset wie I, 5, 9. 

4. ne dixeris , bei Verboten in 
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5 Mullö fuere vires maiores meae.* 

"Quod” inquit "ergo, stülte, meruisti decus, 

Minus valentem si vicisti fortior? 

Ferendus esses forte, si te diceres 
Superässe , qui te melior esset viribus.” 

IX. (XII.) AS1NUS AD LYRAM. 

Quomodo ing-enia saepe calamilate inlercidanl. 

Asinus iacentem vidit in pratö lyram; 

Accessit et tentavit chordas üngula. 

Sonuere taetae. * Bella res mehercules \ 

Male cessit’ inquit, 'ärtis quia sum nescius. 

5 Si repperisset aliquis hanc prudentior, 

Divinis aures öblectasset cäntibus.’ 

Sic saepe ingenia cälamitate intercidunt. 

X. (XYI.) GALLUS LEGTICA A FEUBUS VECTUS. 

Nimiam securilalem saepe in periculum homines du<iere. 

Feles habebat gällus lecticärios. 

Hunc glöriose vülpes ut vidit vehi, 

Sic est locuta: 'Möneo praecaveas dolum. 

Istorum vultus nämque si consideras, 

5 Praedäm portare jüdices, non särcinam/ 

Postquam esurire coepit societas fera, 

Discerpsit dominum et fecit partes fäcinoris. 

XI. (XVIII.) AESOPUS ET SERVUS PROFUGUS. 

Non esse malo addendum malum. 

Servus profugiens dominum naturae äsperae 
Aesdpo occurit, ndtus e vicinia. 

der 2. Person wird gewöhnlich 7. Talente gehen verloren, wenn 
der Conj. Perf. gebraucht. sich nicht der rechte Mann findet, 

9. • Superasse, qui, s. zu punite ,, sie zu benutzen, wie die Laute 
qui VI, 4, 14. dem Esel ein unnützer Fund blieb. 

Fab - IX. Fab. X. 

3. mehercules , s. zu I, I, 12. 3. Moneo praecaveas , der Conj. 

Hier viersylbig, in den 5 ersten ähnlich wie II, Auct. 11 bonas in 
Büchern immer dreisylbig. partes lector accipiat velim. 

4. Male cessit „ist mir schlecht 5 # iudices, vgl. sonare cithara 

gelungen“. . ' quos putes Jpollinis III, 12, 12. 

5. aliquis nach si ist nachdruck- 7 ^ cct *$ partes fäcinoris „ theilte 
licher als das blosse quis „irgend s ; c h i n die Schandthat“, d. h. in 
Jemand“. prudentior „ein Ge- den schändlich zerrissenen Hahn, 
schickterer“. 

6. cantibus „Melodien“. Zur Fab. XL 

ganzen Fabel vgl. III, 9 Pullus 2. e vicinia „von der Nachbar- 
ad margaritam . Schaft her“. 
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* Quid tu confusus?’ — et Dicam tibi clare, pater. 

Hoc nämque es dignus appellari nomine, 

5 Tuto querela quia apud te depönitur. 

Plagae supersunt, desunt mihi cibaria; 

Subinde ad yillam mittor sine viätico. 

Domi si coenat, tötis persto nöctibns; 

Sive est vocatus, iaceo ad lucem in semita. 

10 Emerui libertätem, canus servio. 

Ullius essem cülpae mihi si conscius. 

Aequo animo ferrem. Nümquam sum factüs satur. 

Et super infelix saevum patior dominium. 

Has propter causas et quas longum est promere, 

15 Abire destinävi, quo tulerint pedes.” — 

* Ergo 3 4 * 6 * 8 9 * * * 13 14 inquit 'audi: cum mali nil feceris, 

Haec experiris, üt refers, incömmoda: 

Quid? si peccaris, quae, te passurüm putas?’ 

Tali consilio est ä fuga deterrilus. 

XH. (XIX.) EQÜÜS QÜADRIGALIS IN PISTRINUM VENUMDATUS. 

Ferendnm esse aequo animo , quicquid acciderit. 

Equum e quadriga, mültis palmis, nöbilem, 

Abegit quidam et in pistrinum vendidit. 

Prodüctus ad bibendum cum foret k molis, 
ln circum aequales ire conspe^it suos, 


3. Quid tu, näml. agis od. facis; 
confusus „in solcher Bestürzung“. 
Worte des Aeftop. 

4. dignus appeüari , was wurde 

in der guten Prosa statt des Infin. 
stehen ? 

6 . supersunt „gibt es im Ueber- 

fluss“. 

8. coenat , dominus. — totis 
persto noctibus „stehe ich ganze 
Nächte hindurch“, um ihm aufzu- 
warten. 

9. vocatus , s. zu rcvocassel I, 

25, 7. — ad lucem , s. zu luce ut 

quiescam III, 6 , 19. 

>10. emerui „habe vollständig, 
redlich verdient“. 

13. super, wie IV, 18, 17 Super 
etiam iactas. 

14. et quas, d. i. et propter 
alias, quas. — longum est , im I>. 
„ es wäre zu weitläufig 


15. tulerint , Futur, exact. 

16. cum „da doch, obschon“. 

18. Quid? wie VI, 6, 8. — si 

peccaris, indem du davonläufst. 

Fab. XII. 

EQUÜS QÜADRIGALIS = 
equus e quadriga „aus einem Vierr 
gespann “, ein Rennpferd. Bei 
den Wettrennen bediente man sich 
der Viergespanne. — in pistrinum , 
bevor die Wasserkraft für die 
Mühlen benutzt wurde, setzte man 
dieselben durch Rosse, Esel oder 
auch Sklaven in Bewegung. 

. 1. palmis , das Siegeszeichen für 
den Sieg. Nep. Them. 5, 3 haec 
altera victoria , quae cum Mara - 
tkonio possit comparari tropaeo . 

2. quidam wird unten 8 näher 
bezeichnet. 

4. acquales, hier „die Genossen“ 
von der Rennbahn her. \ 
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5 Ul grate ludis redde/*ent certamina. 

Lacrymis obortis: 'Ile felices* aii; 

' Celebräte sine me cürsu sollemnem diem. 

Ego, quö scelesta füris attraxit manus, 

Ibi Sorte tristi fala deflebo mea.’ 

Xfll. (XX.) URSUS ESURIENS. 

Famem acuere Ingenium, 

Si quändo in silvis ürso desunt copiae, 
Scopulosum ad littusTurrit et prendens pelram 
Pilosa crura sensim demitlit vado. 

Quorum inter villos simul haeserunt cänceres, 

5 In terram arripiens excutit praedäm maris 
Escäque fruitur passim collecta vafer. 

Ergo eliam stullis äcuit ingeniüm famcs. 

XIV. (XXI.) VIATOR ET CORVUS. 

. Verbis saepenumero homines decipi solere. 

Quidam per agros devium carpens iter, 

AVE exaudivit, et moratus paüllulum, 

Adesse ut vidit neminem, cepit gradum. 

Herum salutat idem ex occulto sonus. 

5 Voce hospitali confirmalus reslitit, 

Ut, quisquis esset, pär officium reciperet. 

Cum circumspectans errore liaesisset diu 
El perdidisset tempus aliquot miliuni, 


5. redderent „aufführten“; grata 
„willkommen“, den Zuschauern. 
ludis , Ablat. wie V, 7, 6. . 

6. Ile felices „Glück auf euern 
Weg“. 

9. sorte tristi, zum Sübjecfc ge- 
höriger Abi. qualit. — fata wie 
I, 9, 10. 

Fab. XIII. 

1. copiae, hier „Vorräthe“ = 
Lebensmittel. 

2. prendens , s. zu prensa T, 
21, 1. — petra, das griech. ithgä 
„der Fels“. 

3. vado, über die Bedeut, s. za 
I, 2, 14; der Dativ, dichterisch 
statt in od. ad vadum , wie prae - 
cipitare aquis , brachia tollerc caelo 
u. ä. 


4. simul wie II, 3, 14 simul 
exieris pastum. 

Fab. XIV. 

I. devium iter „ein Seiten- od. 
Nebenweg“; iter carperc „einen 
Weg wandern“, eigentlich? 

3. AFE, gewöhnlicher Gruss 
„sei gegriisst“. 

3. cepit gradum „ging seines 
Wegs“, eigentlich? 

5. confirmatus „bestärkt“, jn 
seinem Glauben , dass ein Mensch 
in der Nähe sei. 

6. officium hier „Höflichkeit“. 

7. errore „aus — “ ; haerere „zö- 
gern“. 

8. miiium, näml. passuum, rö- 
mische Meilen, ven denen unge- 
fähr, 5 auf 1 deutsche gehen« 
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Ostendit sese corvus ei supervolans 
10 AVE üsque ingessit. Tüm se lusum intelligens: 

* At male tibi sit’ inquit, 'ales pessime, 

Qui festinantis male detinuisti pedes.’ 

i 

XV. (XXII.) PASTOR ET CAPELLA. 

Nil occultum esse, quod non reveletur. 

Pastor capellae cörnu bäculo fregerat: 

Rogare coepit, ne se domino pröderet. 

'Quamvis indigne laesa, reticebo tarnen; 

Sed res clamabit Ipsa, quid deliqueris.’ 

XVI. (XXIII.) SERPENS ET LACERTA. 

Ubi lconis pellis deficit, vulpinam inducndam esse, hoc est , ubi deficiunt vires, 
astu utendum. 

Serpens lacertam forte adversam prenderat; 

Quam devorare pätula cum vellet gula, 

Arripuit illa prope iäcentem sürculum. 

Et pertinaci mörsu transversum lenens, 

5 Avidum sollerti rictum frenavit mora. 

Praedäm dimisit öre serpens irritam. 

XVII. (XXIV.) CORNIX ET OVIS. 

Mullos lacessere debiles et ccdere forlibus. 

Odiosa cornix super ovem consederat. 

Quam dörso cum tulisset invita et diu, 

'Id ? inquit 'si dentäto fecisses cani, 

Poenas dedisses.’ Illa contra pessima: 

5 "Despicio inermes, eadem cedo fortibus; 

Sdo quem lacessam, cui dolosa blandiar. 
ldeö senectam mille in annos prörogo.” 


10. ingessit „schrie ihm zu.“ 

11. At leitet zuweilen mit Nach- 
druck eine Bitte od. einen Wunsch 
ein; at male tibi eit „hol dichdoch 
der Henker“, od. des Wortspieles 
halber „schlecht geh dir’s, der da 
schlechter Weise — “. 

Fab. XV. 

3. Worte der Ziege, 

Fab. XVI. 

1. forte adversam „eine ihr Zu- 
fällig begegnende“. 


5. mora hier „Hemntniss“; da- 
mit verbinde soUerti. 

6. irritam „ ohne Nutzen davon 
gehabt zu haben.“ 

Fab. XVII. 

5. Das Pronomen idem ist in 
Gegensätzen oft durch „aber, doch, 
dagegen“ wiederzugeben. Nep. 
Them. 9, 3 idem multo plura bona 
feci. 

7. mille in annos , s. za VI, 1,6. 
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XVIII. (XXVI.) LEPUS ET BIIBULCÜS. 

Muttos verbis blandos esse et peclore infideles. 

Cum venatorem celeri pede fugeret lepus, 

Et ä bubulco visus veprem irreperet: 

'Per süperos oro perque spes omnes tuas. 

Ne me indices, bubülce; nihil umquäm m$li 

5 Huic ägro feci.’ Et rüsticus: "Ne timueris; 

Late secnms.” Iamque venatör sequens: 

"'Quaeso, bubulce, nümquid huc venit lepus?”’ — 
"Venit, sed abift hac ad UeFam;” et dexteram 
Demonstrat nutü pärtem. Venator citus 
10 Non intellexit seque e eonspectu äbstulit. 

Tune sic bubulcus: "Ecquid est gratüm tibi, 

Quod te celavi?” — 'Linguae prorsus non nego 
Habere alque agere mäximas me gratias; 

Verum dculis ut priveris opto perfidis/ 

XIX. (XXIX.) PAPILIO ET VESPA. 

Non praeterifam , sed praesentero adspiciendam esse fortunam. 

1 Papilio vespam praelervolilans viderat. 

'0 sörtem iniquam! dum vivebant Corpora, 

Quorum ex reliquiis animam nos accepimus, 

Ego eloquens in päce, fortis proeliis, 

5 Arte omni princeps inter aequales Fui. 

Eu cüncta levitas pütris et volito cinis! 

Tu, qui fuisti mülus clitellarius. 

Fab. XVIII. Fab. XIX. 

3. Per in Beschwörungsformeln 2. O sortem cet. Worte des 
„bei“. Schmetterlings. 

5. ne timueris , s. za ne istud 3. animam „ das Leben Man 
dixeris VI, 8, 4. glaubte, die Larven der Insecten 

7. Quaese, s. zu I, 16, 7. — entstünden unmittelbar aus den 

numquid venit? „kam etwa? “ verwesenden Körpern. Die des 

8. Venit „ja.“ — hac, Adverb. Schmetterlings war also dem Leich' 

soviel als hac via, s. zu qua III, name eines hervorragenden Staats- 
6 , 20. — ad laevam , näml. par- m armes, die der Wespe dem eines 

tem. Packthieres entk rochen. 

11. Ecquid macht hier blos nach- 4. proeliis hängt noch von dem 

drücklich auf die Frage aufmerk- vorhergehenden in ab , arte omni 
sam: „sag, ist es dir nicht ange- dagegen ist Abi. des Mittels, 
nehm?“ • 6. „Ich flattre nun ganz und 

13. Habere gratiam od. gratias gar als leichter Staub und Asche 
„Dank wissen agere gratias umher“, so dass levitas putris im 
„D. sagen“. D. ähnlich verändert wird wie 
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Quemcünque Visum est, laedis infixo äculeo.’ 

At vespa dignam moribus vocem edidit ; 

10 "Non qui fuerimus, ged qui nunc simus, vide.” 

XX. (XXX.) TERRANEOLA ET VULPES. 

Pravis non esse fidem adhibendara. 

Avis, quam dicuni terraneolam rüstici. 

In terra nidum quia componit scilicet, 

Forte occucurrit improbae vulpeculae; 

Qua visa, pennis ältius se süstulit. 

5 * Salve 9 inquit illa , * cur me fugisti , obsecro ? 

Quasi non abunde sit mihi »in prato cibus, 

Grylli, scarabaei, locustarum cöpia. 

Nihil est quod metuas; ego te multum diligo 
Propier quietos mores et vitäm probam.’ 

10 Respöndit contra: "Tu qüidem bene praedicas. 

In campo non sum pär tibi, sed sum süb dio: 

Quin sequere, tibi salutem committö meam.” 

vicinus für I, 6, 1. In levilas 8. multum wie I, 22, 6 multum 
liegt zugleich der Begriff der Ge- fallcris. 

ringfögigkeit, Gegensatz? 11. par wie I, 18, 10 st mihi et 

8. Quemcunquc visum est, narol. turbae meae par esse potueris. — 

laedere, 8 . zu III, 6, 20. ' sed sum , dem non sum gegenüber 

9. dignam moribus , d. i. spitzig, „wohl aber“. 

12. Quin beim Imperativ bezeich- 
a ‘ * net eine gegensätzliche Anfforde- 

TERRANEOLA „die Erd- rang „ vielmehr u . Sie spottet: 
schwalbe“. „Folge mir vielmehr, ich vertraue 

3. improbae, s. zu I, 1, 3. dir ja mein Leben an.“ 
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